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Das Kaiserpaar in England.
* Oldenburg , 21 . November.

Die Jacht „ Hohenzollem " mit dem deutschen Kaiser-
Paar an Bord ist gestern Vormittag kurz nach 10 Uhr im
Hafen von Portsmouth angekommen und legte an der
südlichen Eisenbahnwerft an . Der Hafen gewährte ein
glänzendes, reich belebtes Bild . An den Ufern drängte sich
eine große Menschenmasse; außerdem waren dort 1800
Soldaten und 900 Seeleute aufgestellt. Alsbald ertönten
die Salutschüsse, und der Herzog von Connaught begab sich
mit einer Ehrenwache an Bord der kaiserlichen Jacht . Gleich¬
zeitig gingen die Mitglieder der deutschen Botschaft an Bord.
In der Begleitung des Herzogs von Connaught befanden
sich Admiral Seymour , General Nussel und andere hervor¬
ragende Persönlichkeiten. Nachdem der Kaiser den Herzog
von Connaught und seine Begleitung empfangen, wurden
dieselben von der Kaiserin begrüßt. Kurz vor 11 Uhr be¬
gaben sich der Kaiser und die Kaiserin an Land , geleitet von
dem Herzog von Connaught , der in der Uniform seines
preußischen Husarenregiments erschienen war , während der
Kaiser die Uniform eines britischen Admirals trug . Die
Majestäten wurden von den Marine - , Militär - und Civil-
behörden empfangen. Der Kaiserin wurde beim Betreten
der Landungsstelle ein Bouquet überreicht. Nachdem dem
Kaiser die anwesenden hohen Beamten vorgestellt worden
waren , schritt Se . Majestät die Front der aus Marine - und
Landtruppen bestehenden Ehrenwache ab. Um 11Hz Uhr
reiste das Kaiserpaar mit seinen Söhnen nach Windsor ab.

In Windsor hatten sich kurz vor der Ankunft des
kaiserlichen Zuges der Prinz von Wales , der Herzog von
Aork, beide in der Uniform des Regiments First Royal
Dragoons , dessen Inhaber der Kaiser ist, der Herzog von
Cambridge, Prinz Christian von Schleswig -Holstein in der
Uniform des dritten Garde -Ulanenregiments , sowie die Civil-
behörden mit dem Mayor an der Spitze zum Empfang ein¬
gefunden. Bei der Ankunft um 2 Uhr begrüßte zuerst der
Prinz von Wales den Kaiser und küßte ihn auf beide
Wangen , sodann umarmte der Kaiser, der die Uniform eines
Admirals der Flotte trug» die übrigen Prinzen ; gleich herz¬
lich war die Begrüßung der Kaiserin und der Prinzen
Oskar und August Wilhelm durch die englischen Prinzen
und Prinzessinnen ; von der Tochter des Mayors nahm
die Kaiserin einen Strauß von Rosen und Orchideen ent¬
gegen. Nachdem der Mayor eine kurze Willkommensansprache
gehalten , für die der Kaiser mit einigen Worten dankte,
zogen sich die Majestäten kurze Zeit in den Warteraum zurück.
Bei der Fahrt zum Schlosse saßen im ersten Wagen die
Kaiserin und Prinzessin Heinrich von Battenberg , sowie die
Prinzessin Christian von Schleswig -Holstein nnd die Herzogin
von Connaught . Sodann bestieg der Kaiser, während die am
Bahnhofe aufgestellte Ehrenwache präsentierte, den zweiten
Wagen mit dem Prinzen von Wales , den Herzogen von
Aork und von Connaught . Eine dichtgedrängte Menschen¬
menge brachte den Majestäten auf der Fahrt zum Schlosse
lebhafte Huldigungen dar . Als der Kaiser kurz nach 2 Uhr vor
dem Thor der Königin im Schlosse, woselbst eine weitere
Ehrenwache mit Fahne Aufstellung genommen, anlangte,
wurde der Königssalut abgegeben, während die Musik „ Heil
dir im Siegerlranz " spielte. In Begleitung sämtlicher
Prinzen und Prinzessinnen begaben sich die Majestäten ins
Schloß , wo die Begrüßung durch die Königin stattfand.
Einige Minuten später besichtigte der Kaiser in Begleitung
des Prinzen von Wales , des Herzogs von Connaught und
des Herzogs von Jork die Ehrenwache, die den Zapfenstreich
schlug . Danach fand Frühstück im Schlosse statt . Nach der
Tafel fand die Vorstellung der beiderseitigen Gefolge durch
die Majestäten und sodann ein Konzert der Privatkapelle der
Königin statt.

*

Der „Standard " führt in einem Artikel zum Be¬
suche der deutschen Majestäten aus : Die Nation werde
in den Willkommengruß für die Familie des Monarchen ein¬
stimmen, der sich ihre Achtung nicht nur als Beherrscher eines
großen befreundeten Staates , sondern auch als Enkel der
Königin erworben habe. Hätten die Umstände den Majestäten
es gestattet, den Besuch in England weiter auszudehnen, so
hätten sie überall eines außerordentlich herzlichen Empfanges
sicher sein können. Möge nun der Besuch als eine Fami¬
lienangelegenheit oder als ein politischer Akt angesehen wer¬
den , er sei dem Volke Englands gleich angenehm. Die
„ Times " heben hervor, der Kaiser werde begrüßt nicht nur

als Enkel der Königin und als Herrscher einer großen Nation,
sondern auch als Mann , dessen hervorragende persönliche
Eigenschaften in England kaum weniger gewürdigt werden
als in Deutschland. Die übrigen Blätter drücken sich ähn¬
lich aus.

Die Ablehnung der Streikvorlage.
* Oldenburg » 21 . November.

Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt unterm
20. November aus Berlin : Schneller , als man annehmen
konnte, sind die Postdebatten zum Abschluß gekommen.
Heute weht eine schärfere Luft im Reichsparlament . Die
Streikvorlage , für die schon ein „Ozean von Papier und
Druckerschwärze" verbraucht worden , steht in zweiter Le¬
sung zur Diskussion . In den Junitagen , bei der ersten
Lesung , war die Aufnahme des Entwurfs eine sehr gün¬
stige. Heute erwartete man mit Spannung die Fortsetzung
der Kritik . Am Regierungstisch haben sich die Staats¬
sekretäre des Innern und der Justiz , Graf Posadowsky und
Dr . Nieberding , sowie die preußischen Minister des Handels
und des Innern , Herr Brefeld und Frh . v . Rheinbaven,
eingefunden . Präsident Graß . Ballesäem erteilt zunächst
das Wort dem Abg. Büsing, dessen Namen an der
Spitze der von 24 Nationalliberalen eingebrachten Abän-
deruugsanträge zur Streikvorlage steht. Herr Büsing,
Baukdnektor

"
und Rechtsanwalt aus Schwerin i . M ., be¬

ginnt seinen Bortrag unter großer Unruhe der „verehrten
Kollegen" . Von der äußersten Linken, die heute recht zahl¬
reich vertreten ist. ertönen wiederholt kräftige Zwischen¬
rufe; dort zeigt sich für die Vorzüge der vom Redner befür¬
worteten , einerseits die Regierungsvorlage mildernden,
anderseits das Koalitionsrecht etwas erweiternden An¬
träge begreiflicherweise wenig Verständnis . Besonderen
Hoffnungen über das Schicksal der Vorschläge scheint sich
Herr Büsing nicht hinzugeben ; er rechnet bereits mit der
Ablehnung des Vermittelungsversuchs . Den letzten Teil
der Rede vernimmt auch der Reichskanzler . Er ist, von
wenigen bemerkt, in den Saal getreten Und macht den ge¬
wohnten rüstigen Eindruck. Das Publikum der Tribünen,
namentlich aber in der Diplomalenloge , geriet in Be¬
wegung , als sodann Frh . v . Stumm (Rp . ) das Wort
erhielt . Der ersten Lesung des Gesetzentwurfs hatte der
bekannte Großindustrielle , dessen Einfluß neuerdings etwas
gemindert scheint, nicht beiwohnen können, da er an den
Folgen eines Armbruchs litt . Desto eindringlicher sprach
er heute zur Begründung des von ihm eingebrachten An¬
trages auf Verschärfung der nationalliberalen Anträge,
und die Sozialdemokraten unterstrichen , wie stets , mit
mehr oder minder sarkastischen Bemerkungen die Pointen!
ihres „intimsten " Gegners . Dies Mal las jedoch Frh.
v . Stumm auch dem nationalliberalen Führer , Herrn
Bassermann , ob dessen Haltung zur Streikvorlage , energisch
den Text — Herr Bassermann nahm sich dies anscheinend
nicht sehr zu Herzen — und empfahl schließlich, die Re¬
gierungsvorlage mit sämtlichen Anträgen einer Kom¬
mission von 28 Mitgliedern zu überweisen . Präsident
Graf Ballestrem führte hierüber sofort die Entscheidung
herbei . Ergebnis der Abstimmung durch einfachen Mehr¬
heitsbeschluß : Ablehnung der Kommissions¬
beratung. (Dröhnender Beifallsrufe links , Bewegung
im ganzen Saale , auch am Regierungstisch . ) Das Zen¬
trum hatte sich auf Seite der unbedingten Gegner des Ent¬
wurfes gestellt . Dies bekräftigte alsbald in einer knappen
Erklärung Herr Dr . Lieber, indem er gleichzeitig aufs
neue die Wünsche nach Erweiterung des Koalitionsrechts,
nach Aufhebung des Verbindungsverbots für politische
Vereine geltend machte. Nun erhob sich Graf
Posadowsky. Mit einer Erregung , wie man
sie an dem Staatssekretär selten beobachtet hat,
bezeichnet̂ er die Ablehnung der Kommissionsberatung
als einen Bruch mit der Sitte des Hauses , als unvereinbar
mit der Höflichkeit gegenüber den verbündeten Re-

ierungen . Kaum waren diese Worte gefallen , da setzte
ie äußerste Linke mit einem so stürmischen Chor von Oho-

Rufen und anderen Protestkundgebungen ein, daß Graf
Posadowsky innehalten mußte . Mit schallender Stimme
rief Abg. Singer (Soz . ) in den Saal : „Das ist Sache des
Reichstags !", worauf Graf Posadowsky entrüstet erwiderte,
er werde sich nicht hindern lassen, seine Ansichten zu äußern.
Die Bewegung im Hause hielt während der Rede säst un¬
unterbrochen an . Zn der Ablehnung der Kommissionsbe¬
ratung , sagte der Staatssekretär , müsse die Regierung die
Ablehnung der Vorlage erblicken. Der schmerzlicheAppell
richtete sich in erster Reihe an die bürgerlichen Parteien,
die, in ihrer Mehrheit , die Regierung im Stich gelassen
hatten . Es war aber nichts mehr zu ändern ; die Entschei¬
dung war gefallen . Deshalb interessierte es wenig , was
die nächsten Sprecher zur Sache äußerten . Abg. Heine
(Soz . ) ersuchte den Reichstag , mit dem Gesetzentwurf rasch
reinen Tisch zu machen und sich ernsteren Arbeiten zuzu¬
wenden . Abg. v . Loebell (kons . ) hatte die undankbare
Aufgabe übernommen , den entgegenkommenden Stand¬

punkt der Rechten darzulegen ; er that es mit einer so ver¬
nehmlichen Stimme , daß das Geräusch im Hause garnicht
dagegen aufkommen konnte. Abg. Richter (srs. Vp. ) po¬
lemisierte scharf gegen die „Einmischung " der Grafen Po¬
sadowsky in die Geschäfte des Hauses . Der Reichstag
brauche keinen Oberhofmeister ! Diese, mit „Sehr gut !"
begrüßte Bemerkung bezog sich auf das bekannte rügende
Schreiben des Oberhosmeisters Gras Mirbach an die ber¬
liner Stadtverordneten . Graf Posadowsky erklärte in
seiner Entgegnung u . a . , die Behandlung des Gesetzent¬
wurfs sei ein Vorgang in der parlamentarischen Geschichte,
der auf das Verhältnis zwischen Regierung und Reichstag
nicht ohne Rückwirkung bleiben könne. Darauf antwortete
Abg. Richter , daß die gleiche Drohung bei den Kanalde¬
batten im preußischen Landtag gefallen sei . Die Regie¬
rung sei des ungeachtet , wie Figura zeige, mit den Herren
der Rechten gut Freund ! Vorher hatten noch die Abgg.
Rösicke (wildl . ) , Dr . Bachem (Zentr . ) , Molken-
buhr (Soz . ) und Bassermann (nl . ) kurz und in ab¬
lehnendem Sinne gesprochen. Herr Bassermann , dessenAuf¬
ruf durch den Präsidenten das Interesse im Saale schnellbelebte, bezog sich auf seine Rede bei Gelegenheit der
ersten Lesung , ohne dem Freiherrn v . Stumm polemisch
zu erwidern . Nun ging es an die „Erledigung " der Vor¬
lage ; Paragraph auf Paragraph fiel ; bei der Abstimmung
erhoben sich nur die Mitglieder der konservativen und
freikonservativen Fraktionen für die Regierungsvorlage.Man wurde an das ähnlich summarische Schicksal erinnert,das s . Z . die „Umsturzvorlage " fand . Große Genugthuung
herrschte auf der Linken. Sogar Händeklatschen ward im
hohen Hause vernommen , was Präsident Graf Ballestrem
nachdrücklichen Tons als ungehörig tadelte . Nach Fest¬
stellung der Ablehnung sämtlicher Paragra¬
phen erschallten nochmals von links Bravorufe . Die Tri¬
bünenbesucher waren nicht wenig erstaunt , als nach solchen
Ereignissen nichts mehr „erfolgte " . In kühl geschäfts¬
mäßigem Tone verkündete der Präsident die Tagesordnung
für die nächste Sitzung.

Der Krieg in Südafrika.
* Oldenburg » 21 . November.

Der Einfall der Buren in die Kapkolonienimmt immer größere Dimensionen an . In Aliwal North
stehen 600 Buren , in Klapdar 1000, in Naauwport 600,t!n Burghersdorp 500, und am 15. rückte ein gemischtesKommando von 600 Mann mit zwei Krupp -, zwei Nor-
denfeldt - und einem Maximgeschütz in Colesberg ein und
annektierte diese Stadt im Namen Transvaals und des
Oranje -Freistaats . Die Einwohner von Aliwal North be¬
grüßten mit Begeisterung die Truppen des Oranje -Frei¬
staats , als sie in die Stadt einzogen . Aus Klapdar wird
gemeldet , daß 1000 Buren nach dem Süden aufgebrochen
sind . Die telegraphischen Verbindungen von Queens-
town mit der Stadt Jamestown haben die Buren abge¬
schnitten.

Wer auch in Natal dringen die Buren immer
weiter nach Süden vor . Die „Daily Mail " meldet aus
Louren ?» Marquez vom 18. d . Mts . : Hier eingetroffeM
Berichte besagen, 10 000 Buren erwarten den Anmarsch!des Generals Buller vor Pietermaritzburg . Die Generale
Joubert (er lebt also noch !) und Botha seien mit starken
Wteilungen unterwegs , um Buller aufzuhalten . Sie
hoffen , ihn zwischen Colenso und Eastcourt zu treffen.Bei Ladismith soll nach englischen Blättern am15. ein Kampf stattgefunden haben , der von Tagesanbruchbis 2 Uhr nachmittags dauerte . Am Kampfe war nur
Infanterie beteiligt . Viele Buren wurden getötet und eine
erhebliche Anzahl gefangen.

Zum Entsatz von Kimberley sollen die nörd¬
lich vom Oranjefluß zusammengezogenen britischen Streit¬
kräfte noch vor dem Ende dieser Woche den Vormarsch an-
treten . Die Buren entfalten in den Bezirken östlich von
Kimberley eine lebhafte Thätigkeit . Eine Kundschafter¬
patrouille wurde am vergangenen Freitag von einem aufeinem Hügel versteckten Feinde beschossen. — Ein Tele¬
gramm des Obersten Baden -Powel meldet aus Mafe-
king vom 10. ( ! !) November : „Bei uns steht alles gut;wir haben einige Ausfälle gemacht, die gut verlaufen sind.
Einige Offiziere und Mannschaften sind getötet , außer¬dem haben wir 29 Verwundete und 24 leicht Verlehts
verloren . Die Verluste des Feindes sind bedeutend . Die
Buren bombardieren fortgesetzt die Stadt , sie haben neue
Verstärkung erhalten . Seit dem 20. Oktober wissen wir
nicht, was draußen vorgeht ."

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Parlamentsberichterstattern zufolge balanziert der
Reichshaushaltsetat um 2.058,121,551 Mk. Die fort¬
dauernden Ausgaben betrugen im ganzen 1,783,045,498 Mk .,
dieeinmaligenAusgabendes ordentlichenEtats 195,877,642Mk ..



die des außerordentlichen Etats 79,198,411 Mk. Die nachdem Etat durch eine Anleihe zu deckenden Beträge von
zusammen 76,098,411 Mk. bilden den Gegenstand eines
besonderen Anleihcgesetzes ; es sind dies die Forderungen für
außerordentliche Bedürfnisse des Reichshccres, der Marine
und der Reichseisenbahnen.

— Die Verhaftung des Oberfeuerwerkers Eck¬
mann in Spandau ist nach der „ Post " erfolgt, weil er mit
der türkischen Regierung betreffs einer Wnffcnfabrik in Vcr-
bindung getreten '

st . Er hatte seine in den preußischen
Militürwerkstätten erworbenen Kenntnisse benutzt und einen
Plan für eine solche Fabrik au die türkische Regierung ein-
gesandt, welche Eckmanns Eigenschaft als Soldat nicht kannte.

— Aus der Verhandlung gegen den Privat¬
dozenten Arons vor dem preußischen Disziplinarhof wird
noch Folgendes bekannt. Der Ankläger, Vortragender Rat
Dr . Elster, erklärte, daß ein Sozialdemokrat sich der Achtungund des Ansehens als Beamter „ unwürdig mache "

. Zur
Begründung , daß die Sozialdemokraten eine revolutionäre
Partei seien , zog er ein angebliches Manifest vom wydeuer
Parteitag der Sozialdemokratie heran , wonach innerhalb der
sozialdemokratischenPartei niemand zweifelhaft sei, daß die
Parteiziele nur durch blutigen Kampf und nackte Gewalt zu
erreichen seien . Im Wortlaute und Original konnte er das
Manifest nicht vorlcgen. Der Verteidiger, Rechtsanwalt
Heine, bestritt entschieden die gewaltthütigcn Absichten
der sozialdemokratischen Partei und legte das richtige
wydener Manifest im Original vor , in dem kein Wort von
Straßenkampf oder Gcwaltmaßregeln zu lesen ist . Auch
Prof . Schmoller, der das freisprcchcnde Erkenntnis der
Fakultät begründete, hob hervor, daß niemand an wirklich
revolutionäre Pläne der Sozialdemokratie glaube, daß ins¬
besondere die Wissenschaft, in deren Namen er spreche , von
dieser Auffassung geleitet sei. Schmoller verwies auf ein
Gutachten, das schon vor Jahren Helmholtz und Zeller
abgegeben haben, und das dahin lautete : „ Sozialdemokra¬
tische Gesinnung macht einen Privatdozenten nicht
unwürdig , sein Lehramt an einer königlichen Uni¬
versität auszuüben . " Im Gegensatz zu dem Anträge
des Anklägers, der wieder auf Dienstentlassung lautete, trat
Schmoller für Freisprechung ein und schloß : „ Lieber mit
Helmholtz und Zeller unterliegen, als mit Elster siegen .

"
Der Disziplinarhof ist , wie verlautet , zu dem Gutachten

gelangt , daß dem Privatdozcnten Arons die Erlaubnis zum
Hallen voir Vorlesungen zu entziehen sei.

— Der „ Ulk" hatte nach der Verurteilung von
Dreyfns in Rennes ein Gedicht veröffentlicht: „ Die feige
That von Rennes "

, das für das christliche Empfinden an¬
stößig war . Die Staatsanwaltschaft hatte es abgclchnt, dem
Antrag auf Strafverfolgung wegen diesesGedichtsFolge zn geben.
Nach der „ Germ. " hat nunmehr der Oberstaatsanwalt den
Ersten Staatsanwalt in Berlin veranlaßt , gegen den „ Ulk"
die öffentliche Klage zu erheben.

Ausland
Frankreich.

In Paris ist am Sonntag mit großem Pomp auf der
Place de la Nation das große Denkmal „ Triumph der
Republik " enthüllt worden in Gegenwart des Präsidenten
Loubct und des Ministerpräsidenten Waldeck - Nousseau. Ein
Zwischenfall ereignete sich, als die Polizei eine rote Fahne,
welche einer Gruppe voraufgctragen wurde, beschlagnahmte.
Es kam zu einem Auflauf , wobei mehrere Verhaftungen vor¬
genommen wurden. Um 2 */z Uhr hatte Loubct den Platz
verlassen, um 6 '/z Uhr war der Vorbeimarsch der Vereine
noch nicht beendet. Abends fand im Rathaus ein Festmahl
der Bürgermeister aus dem ganzen Lande statt, bei dem
Waldeck - Rousseau in seiner Festrede ausführte , die
republikanischeStaatsform sei die Frankreich vom Schicksal
bestimmte. Das , was die Revolution geleistet habe, umfasse
alle großen philosophischen, politischen und sozialen Reformen,
die das 19 . Jahrhundert durchzuführen sich bemüht habe,
und ihr Vermächtnis an das nächste Jahrhundert sei die
Aufgabe, die volle Entwickelung dieser Reformen zu vollenden.
Der Minister schloß seine Rede ullt den Worten : „ Im Ge¬
fühle tiefster Dankbarkeit für das von unseren Vätern voll¬
brachte Werk und mit unerschütterlichem Vertrauen zu dem
Werke der Zukunft toaste ich auf das moderne Frankreich,
auf seine Bestimmung, ferner darauf , daß die Aufgabe Frank¬
reichs in der Geschichte und in der Menschheit durch die

Republik erfüllt werde» und aus den Triumph der Prinzipien
der Revolution . "

In der Kammer interpellierte gestern der Deputierte
Alicot die Regierung über die am Sonntag erfolgte Ent¬
faltung einer roten Fahne auf der Place de la Nation . Er
sagte, als die rote Fahne vor Loubet vorbeigetragen wurde,
zog sich dieser mit feinem Takt zurück . Redner fragt an,
ob die Regierung gestattete, die rote Fahne zu entfalten unter
der Bedingung , daß diese Fahnen den Namen eines Vereins
trügen . Waldeck - Nousseau erwidert, die Regierung gab keine
Erlaubnis zur Entfaltung roter Fahnen ; wenn es auch gestern
einige Mißklünge gab, so hätte doch die Fülle der Huldigungen,
welche der Republik und ihrem höchsten Beamten dargebracht
wurden, auf jedermann großen Eindruck gemacht . Man sollte
die öffentlicheMeinung nicht durch solche Mittel zu erschrecken
suchen , wie man sie vor fünfzig Jahren anwandte . (Stürmischer
Beifall auf der Linken.) Waldeck - Nousseau verlangt die ein¬
fache Tagesordnung , welche angenommen wird.

— Die Ag. Hav. meldet aus Peking : Die chinesische
Regierung verzichtete darauf , Frankreich die beiden
Inseln, welche die Emfahrt zur Bucht von Kwangtschauwan
beherrschen , streitig zu machen . Marschall Su Unterzeichnete
mit Admiral Courrejolles die Karte des Abgrenzungsgebiets.

Aus dem GrMerzoMm.
Ser NaSdruL unserer mi: Lorresvonbenzreicher : serieSeuen Orißrnalberichte
iü nur vlir penauer QueLenangab ! Mirreuungen und Berrcvrr

Oldenburg . 21 . November.
* Militärische Personalien. OberstGraf von

der Sch ulen bürg, beauftragt mit der Führung der
19 . Kavallerie-Brigade , wurde zum Kommandeur dieser
Brigade ernannt . — Oberst von Hausmann, Chef des
Generalstabes des X . Armeekorps, wurde der Rang eines
Brigadekommandeurs verliehen. — Strobell, Oberleutnant
der Reserve des oldenb. Drag .-Rgts . Nr . 19, wurde zum
Rittmeister befördert. — Schvltz , Leutnant der Reserve im
oldenb. Jnftr .-Regt . Nr . 91 , wurde zum Oberleutnant befördert.

X Die nach Oldenburg bestimmte deutsche Tjalk
„Hoffnung" ist vorgestern auf der tegeler Plate an der
Wesermündnng gestrandet. Das Schiff hatte Zucker geladen
und kam von Itzehoe. Die Mannschaft rettete sich zunächst
in ihr Boot und wurde später durch den von See kommenden
Fischdampfer „ Union " ausgenommen und im geestemünder
Fischereihafen gelandet.

* Gesetzblatt Band XXXII Stück 58 der Ge¬
setzsammlung ist ausgegeben, enthaltend : Verordnung für das
Herzogtum Oldenburg vom 14 . November 1899 , betreffend
die Ausführung des Jnvalidenversicherungsgesetzes vom
13 . Juli 1899 . Verordnung vom 16 . November 1899 , be¬
treffend Abänderung der zur Ausführung der Gewerbe¬
ordnung für das deutsche Reich erlassenen Verordnung vom
14 . Januar 1884.

* Das am Buff- und Bettage stattfiudende
Konzert des St . Lamberti - Kirchenchors bietet durch seine
Chor- und Solonummern dieses Mal wieder ein schönes,
abwechselungsreiches Programm . Fräulein Hedwig Mie
und Herr Ad . Stamm er singen zusammen ein Duett aus
der „ Geburt Christi" von H . v . Herzogenberg; außerdem
trägt Herr Stammer allein ein „ Vaterunser " von A. Bungert
und ein geistlichesLied von A. Holländer als Sololieder vor.
Als Einleitungsnummer singt der Kirchenchor eine schwierige
Motette in vier Teilen (Choral „ Aus tiefer Not "

, Fuge,
Arie mit Chor und Schluß -Choral ), ferner ein geistliches
Lied von M . Hauptmann , „ Ich komme vor dein Angesicht" .
Beide Gesänge, sowie das „Vaterunser " sind neu für hier.
Im zweiten Teil des Programms kommt das Oratorium
von ör . C . Loewe, „ Die Auferweckung des Lazarus "

, in
welchem Fräulein H . Mie die Sopranpartie (Martha ) , ein
geschätztes Mitglied

"
des Kirchenchors den Evangelisten (Alt)

und Herr Stammer die Baßpartie (Jesus ) singt, zur Auf¬
führung . Die Orgelbegleitnng hat Herr Hugo Syvarth
freundlich übernommen. Das Konzert beginnt um 7 Uhr.

* In satt erstarrtem Zustande wurde vor einigen
Tagen ein ca. Iljähriger Knabe von zur Arbeit sich begeben¬
den Leuten an der Alexanderstraße aufgefunden. Der Knabe
hatte seines Nachbars Fensterscheibe eingeworfeu und sich aus
Furcht vor Strafe nicht nach Hause getraut . Der Junge
wurde den in der Nähe wohnenden um sein Wohl sehr be¬
sorgten Eltern wieder zugeführt. Diese hatten fast die ganze
Nacht auf der Suche nach dem Knaben zugebracht und waren
in höchster Augst, daß demselben ein Leid geschehen sei.

* In dem frühere» Ritterschen Geschäftshaus;.
an der Abzweigung der Achtern- von der Langenstraße hat
sich ein neues Geschäft aufgethan, dessen glanzvolle Läden
durch die beiden modern ausgestatteten Etagen gehen und
die Passanten sich förmlich stauen lassen : das Galanterie -,
Bijouterie - und Lcderwarengeschäst von Carl Sch äff er.
Der Vetter des hiesige » Inhabers , der dem osnabrücker
Zweiggeschäft vorsteht, ist durch seine frühere oldenburger
Thätigkeit im Ritterschen Geschäft hier noch bestens bekannt.
Das Unternehmen erweitert die Reihe unserer großen Laden¬
geschäfte , deren Auslagen dem Publikum willkommeneAugen¬
weide bieten, und hat mit seiner Aufthuung gegen die
Weihnachtszeit einen glücklichen Zeitpunkt gewühlt.

* Posthausnenbau . Nachdem die Maurerarbeiten
zum Hochbau des ersten Teils des Posthausneubaues fer¬
tiggestellt sind, ist vor einigen Tagen mit der Anbringung
des spitzgiebligen Tachgernstes vorgegangen worden.
Große Schwierigkeiten verursacht die Beförderung der
schweren Balken nach oben zur Arbeitsstelle der Zimmer¬
leute . Trotzdem genügend Arbeitskräfte vorhanden sind,
werden bis zum Richtfest dieses Abschnittes doch noch etwa
drei Wochen vergehen . Während die Maurer die Arbeiten
im Innern des Baues fördern , sind die Bildhauer der hie¬
sigen Firmen Boschen 'und Ncumann noch fleißig damit
beschäftigt, die Verzierungen über den Thür -Eingängen
nach Modellen zu vollenden.

* Die nächste Nummer dieses Blattes erscheint des
morgigen Bußtages wegen erst am Donnerstag.

* *

-s- Osternburg , 20. Nov. Der Gesangverein des
olden burgischen Glashüttenwerks feierte
gestern in Beckers Etablissement sein Stiftungsfest . Ter
Verein , welcher ca. 60 singende Mitglieder zählt und über
gutes Stimmenmaterial verfügt , brachte die Lieder unter
der Leitung des Herrn O. Graef -Osternburg vorzüglich ! zu
Gehör . Besonders gefielen : „Wie Hab ' ich sie geliebet" von
F . Möhring , „Der Reiter und sein Lieb" von E- Schulz,
„ Ich kenn' ein ' Hellen Edelstein" von Otto , „Zwischen
Frankreich und dem Böhmerwald " von Dürrner , „Froh
begrüß ' ich dich , deutsche Erde" . Herr Direktor Schultz«
sprach dem Verein für die vorzüglichen Leistungen den
Dank der zahlreich versammelten Gäste aus und wünschte
dem Verein ferneres Blühen und Gedeihen . Der Verein
erfreut sich des besonderen Wohlwollens des Herrn Schultze«
Derselbe hat im vorigen Jahre den Mitgliedern des Ge¬
sangvereins nebst ihren Angehörigen in Beckers Etablisse¬
ment ein großes Fest gegeben und wird auch im Anfang
nächsten Jahres ein ähnliches Fest wieder veranstalten.

Hst Ofen , 21 . Nov . Landwirte der Ortschaften Ofen,
Wehnen , Wechloy, Metjendorf und Ofenerfelde beabsich¬
tigen , einen landwirtschaftlichen Verein zrk
gründen . In einer am 18. November in Ofen in G. Diek¬
manns Gasthause dieserhalb abgehaltenen Versammlung,
die gut besucht war , erklärten die Anwesenden, mit der
Gründung eines landwirtschaftlichen Vereins , dem sich
aucki Landwirte aus der nächsten Umgegend der genannten
Ortschaften als Mitglieder anschließen können , vorzugehen.
Es wurde sodann von der Versammlung eine Konimission
gewählt , welche mit dem Entwürfe der Vereinsstatuten
beauftragt wurde ; dieser Entwurf soll dann in einer dem¬
nächst anzusetzenden Versammlung zur Beratung und Be¬
schlußfassung vorgelegt werden.

-k- Varel , 20. Nov. Die Generalversammlung der all¬
gemeinen Ortskrankenkasse für das Amt Varel hat in
ihrer am 18. d . Mts . stattgefundenen Sitzung folgendes be¬
schlossen: 1 . Als Krankenkontrolleure wurden gewählt für
die Landgemeinde Varel : Heinrich Ehlers/Obenstrohe , für
die Gemeinde Jade : Auktionator Claus in Jade , für die
Gemeinde Schweiburg : Schneidermeister Jacobs in Schwei¬
burg , für die Gemeinde Bockhorn : Ziegelmeister F . Hur¬
ling daselbst, für die Gemeinde Neuenburg : Schuhmacher
Schwengels daselbst, für die Gemeinde Zetel : G. Tapken-
hinrichs daselbst ; 2 . die von der gewählten Kommission
überreichten Vorschriften betr . Krankenkonirolle wurden
mit kleinen Abänderungen angenommen ; 3. die vom
großherzl . Staatsministerium in Oldenburg vorgenom¬
menen Fassungsänderungen des Statuts wurden geneh¬
migt ; 4. in den Ausschuß zur Prüfung der Rechnung des
lausenden Jahres wurden gewählt : Heinrich Ehlers , Oben¬
strohe, Sattlermeister Weidhüner , Bockhorn und Ziegel¬
meister Hurling daselbst.

8 Hude » 20. November. Die im Frühjahr dieses Jahres
aus dem hiesigen Bahnhof installierte elektrische Beleuch¬
tungs - Anlage hat in den letzten Tagen bereits einige not¬
wendig gewordene Erweiterungen erfahren. Während hier
bisher nur Bogenlampen in Anwendung kamen, sind jetzt auch
an mehreren Stellen Glühlampen angebracht. U . a . wird nun

296. Ausfressung des Kunstvereins
im Augusteum.

i.

Es vergeht keine Kunstausstellung hier in Oldenburg , daß
wir unsere Leser nicht dringend zum Besuche derselben auf¬
fordern, weil das Verständnis und das Interesse für bildende
Kunst in unserer Stadt bei weitem noch nicht den Höhepunkt
und die Lebhaftigkeit erreicht haben, wie auch nur für die
übrigen Gattungen der Kunst, und wie es für eine harmonische
Ausbildung des inneren Menschen wünschenswert ist . Ver¬
ständnis aber sowohl als auch Wertschätzung für Malerei und
Bildnerei kann, abgesehen von der doch immerhin seltenen
ursprünglichenVeranlagung , nur durch öftere und eindringliche
Beschäftigung mit den betreffenden Kunstwerken erworben
werden. Und auch die von der Natur verliehene Anlage
bedarf durch Hebung der Ausbildung ; andererseits ist es leicht
möglich , daß durch das mit ernstem Vorsatz betriebene, wenn
auch vorerstnur einem Gefühl der Verpflichtung gegen das Gebot
der allseitigen Durchbildung des Geistes entsprungene Studium
der Bilder Keime von Kunstliebe und Kunstsinn zu Tage ge¬
fördert werden, von deren Vorhandensein der Träger keine
Ahnung hat . Wir können den Besuch diesmal mit um so
größerer Wärme empfehlen, da es der Kunsiverein verstanden
hat , mehr gute und interessante Kunstwerke zur Ausstellung
zubringen , als in anderen Jahren. Mögen die Bemühungen

des Vorstandes um die Förderung der edlen Kunst durch
reichen Besuch belohnt und in ihren Absichten unterstützt
werden!

Bciin Eingehen aus die Einzelwerke dürfte mit Fug und
Recht der Name Marie Stein, der unserer Landsmännin,
die ihre künstlerische Zugehörigkeit nach Düsseldorf festgelegt
hat , an die Spitze zu setzen sein . Die Künstlerin überrascht
diesmal diejenigen, die ihren Werdegang aufmerksamverfolgten,
durch einen außerordentlichen Fortschritt , aus den pariser Ein¬
flüsse sehr günstig emgewirkt haben. Sie bekundet in dem
Bildnis ihres Vaters , des Gymnasialdirektors a . D . Schulrat
Stein , eine solche Reife der Auffassung und Beherrschung der
Oeltechnik , daß sie damit mit einem Schlage die Höhe der
vollendeten Porträtkunst erreicht hat . Die völlige Vertrautheit
mit der geistigen Persönlichkeit und der äußeren Eigenart des
ihr so nahe Stehenden führte ihr den Pinsel ; aber das
allein würde die ungewöhnlich hohe künstlerische Qualität
des Bildes nicht erklären ; die Dame hat eben viel, sehr viel
gelernt, sodaß sie mit abgeklärter, zielbcwußter Künstlerschaft
und aus der Ruhe einer zur Zeit abgeschlossenen Technik
heraus ans dem Vollen schaffen konnte. Desto unbegreiflicher
ist allerdings die völlige Unbeholfenheit und geradezu Un¬
vollkommenheit, die sich in allen Teilen ihres Kinderporträts
offenbart, das besser den Eindruck des anderen nicht gestört
hätte . Als echte Künstlerin von pariser Eleganz erweist sie
sich dann wieder in ihren Radierungen . Auch da ist ihr der

Mensch das interessanteste Objekt. Es würde falsch sein , in
diesem Falle die absolute Lebenstreue als Kriterium des
Könnens proklamieren zu wollen. Ein gewisser Eigensinn
ihrer künstlerischen Individualität bestimmt die Künstlerin,
hier einen größeren Zuschuß aus Eigenem zu geben , als der
Treffsicherheit in der äußeren Naturtreue gut ist . Aber daran
ist nicht zu zweifeln, daß sie die Persönlichkeit des Nachzu¬
bildenden in der Hauptsache Zug für Zug wiedergiebt. Außer¬
dem beweist ihre Technik der kalten Nadel in jedem Striche
Geist und Grazie, die besonders die Einzelheiten der Bilder
anziehend und anregend gestalten. Aber auch als Ganzes sind
ihre Arbeiten hochstehende Talentproben . Man betrachte z . B.
das Bild eines unserer Geistlichen , von dem zugleich die ver¬
silberte Knpferplatte ausgestellt ist , — trotz der Zufälligkeiten
der Materie ein ganzes und erschöpfendes Porträt ! Und auch
die übrigen Porträtradierungen — die unseres Erbgroßherzogs
und des kleinen Erbprinzen Nikolaus in verschiedenen Auf¬
nahmen („einfach süß !" wie man vor den Bildern bewundernd
ausrufen hört), sowie der jungen Dame der Hofgesellschaft—
wie interessant und anziehend in jedem Zuge ! Möge die
Künstlerin ihrer Eigenart treu bleiben und uns noch mit
mancherGabe ihres nicht auf ausgetretenen Wegen wandelnden
Talents erfreuen! — Wir ergreifen die Gelegenheit, zu be¬
merken , daß bezüglich des Schöpfers der Fitgerschen Büste in
der betreffendenNotiz ein falscher Name genannt ist. Die Büste
stammt von A. Frische ans Düsseldorf . V. L.



auch die über die Geleise führende eherne Brücke an ihren
Abgängen mit elektrischem Licht, sund zwar mit Glühlicht,
erleuchtet.

1- Varel , 20. November. Der vareler Wirteverein
hielt heute in Wessels Gasthof eine Versammlung ab. Es
sollen 60 Sammelbüchsen angeschafft werden, und jedes
Veremsmitglied ist verpflichtet, eine solche in seinem Lokale
aufzustellen. Die Büchsen bleiben Eigentum des Vereins.
Der Strafbeitrag im Falle Nichterscheinensbei Versammlungen
ist von SO Pfg . aus 25 Pfg . ermäßigt. Die nächste Ver¬
sammlung findet bei Gastwirt Brüning im Klubhause statt.

Z ! Butjadingen , 20. November. Das außerordentliche
Ueberhandnehmen der Ratten ist Veranlassung geworden,
daß man bereits auf getötete Ratten Prämien zu setzen
beginnt . Laut einer Veröffentlichung des Gemeindevor¬
stehers in Langwarden werden in dieser Gemeinde für jede
getötete Ratte 5 Pfg . Prämie bezahlt . Die Ablieferung
der Tiere hat an den Bezirksvorsteher zu erfolgen , der
auch die Gebühren auszahlt . — lieber das Vermögen des
Ga st Wirts Eilersin Atens , der wegen Verdachts , eine
gefundene Geldsumme nicht abgeliefert zu haben , ver¬
haftet wurde , ist gemäß Bekanntmachung des Amtsge¬
richts Butjadingen das Konkursverfahren eröffnet . — Die
Sch weine aus fuhr ist z . Zt . recht lebhaft ; die meisten
Sendungen gelangen nach Bremen oder Hannover . Unter
den heute abgelieferten Tieren befand sich ein Exemplar
von nahezu 800 Pfund Lebendgewicht. Die Preise für
Schweine betragen z . Zt . 35— 36 Mk. pro 100 Pfund
Lebendgewicht. Aller Wahrscheinlichkeit nach werden diese
Preise in kurzem steigen. — Die Feldmäuse sind noch
immer im Zunehmen begriffen ; die - Gemeindevorsteher
fordern darum eindringlich zur Anwendung von Gift¬
weizen auf , um die schädlichen Tiere zu vertilgen . — Der
an » gestrigen Abend in Nordenham veranstaltete
Gesellschaftsabend (Konzert des Männergesang¬
vereins und des Singvereins mit nachfolgenden Auffüh¬
rungen ) war , da der Reinerlös in den Krankenhausbau¬
fonds fließt , zahlreich besucht; es waren ca . 300 Personen
anwesend . Die Nettoeinnahme betrug 150 Mk. Hoffent¬
lich werden die einzelnen Gemeinden des Landes in kur¬
zem zu dem gleichen Zwecke ähnliche Veranstal¬
tungen treffen.

-j Holzhausen , 20. November . Nachdem die Gründung
eines Kriegervereins für die Landgemeinde Wildeshansen
gesichert erscheint , da sich bereits 46 Mitglieder zum Beitritt
meldeten, soll die endgültige Gründung am 26 . d . M . erfolgen.
Dann wird der gesäurte Vorstand gewählt, die Statuten be¬
raten und die Feststellung der Höhe der Beiträge vorgenommen.
Seither gehörten die Krieger der Landgemeinde dem Verein
Wildeshauscn an.

// Goldenstedt , 20. November. Die evangelische
Schule zu Varrenesch ist schon seit längerer Zeit überfüllt.
Deshalb muß hier demnächst eine zweite Klasse eingerichtet
werden. — In der benachbarten Gemeinde Heiligenloh ist
unter dem Viehbestände des Vollmeiers Nordmann zu Elling¬
hausen die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen. Deshalb
ist diese Ortschaft vom Landratsamte zu Syke unter Sperre
gestellt.

LH Zwischenahu , 21 . Nov. Das erste Abonne¬
mentkonzert im „ Grünen Hof" ist, wie auch aus den er¬
lassenen Anzeigen hervorgeht, auf Donnerstag angesetzt . Herr-
Kapellmeister Ehrich wird ' das Konzert persönlich leiten. Ein
Hinweis, daß während des ersten Teils im Saal nicht ge¬
raucht werden darf , dürfte eigentlich überflüssig sein , kann
aber nicht schaden . — Die Handwerkerkrankenkasse der
Gemeinde Zwischenahn wählte in einer besonderen Versamm¬
lung die Vertreter der Arbeitgeber und Versicherten, und
zwar dieselben Personen , die auch von der Ortskrankenkasse
und dem Amtsrat gewählt worden sind. — Zur Versamm¬
lung des Volksheilstättenvereins, die am Freitag in Oldenburg
stattfindet, entsenden beide Kassen ihre Vertreter.

KL
'
denöurgischer Landtag.

Vorlage 61 enthält eine Uebersicht über die in den
Staatsforsten zur Nutzung gekommenenHolzmassen, über
die Brutto - und Nettoerträge der Forsten und über die für
die Forsten gemachten Aufwendungen.

Vorlage 63 : Gesetz für das Fürstentum Birkenfeld, be¬
treffend Regelung der Wildschadenersatzpflicht.

Vorlage 64 : Gesetz für das Fürstentum Birkenfeld, be¬
treffend Aenderung des Schulgesetzes infolge des ein¬
jährigen Militärdienstes der Volksschullehrer, entsprechend
dem oldenburgischen Schulgesetz.

Dem Eisenbahnausschuß überwiesen wurde eine Petition
der Gemeinde Bösel, die Bahnlinie Cloppenburg-
Friesoythe über Bösel zu vermessenund nicht über Thüle.

Dem Finanzausschuß überwiesen wurde eine Petition
der Gemeindevertretung Bösel, betr. Bau einer Staatschaussee
Friesoythe - Bösel - Wardenburg, bezw . Friesoythe-
Bösel.

Der Verwaltungsausschuß beantragt 1 . die Annahme
des Gesetzes über die Vermehrung der Gemeinderats¬
mitglieder der Gemeinden von über 10,000 Einwohnern
auf 24 auch für die zweite Lesung und 2 . die Annahme der
Vorlage 9, betr. Aenderung des Gesetzes über die Unter-
stütznngsanstalt für die Witwen und Waisen der
evangelischen Volksschullehrer.

I-»IM»

Stimnlen aus öem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktiondem

Publikum gegenüber keine Verantwortung ).

Eine ergebeoe Anfrage an den Handels-
und Gewerbeverein und Schutzverein,

bezugnehmend auf die bei der großherzoglichen Regierung
und beim hohen Landtage eingereichte Petition , betreffend
Besteuerung des Konsum-Vereins : Wer zahlt die Steuer
auf den Rabatt , welchen die Kaufleute an diejenigen Kun¬
den zahlen , die gegen bar einkaufen ? Der Kaufmann ge¬
wiß nicht, denn er hat eine Mindereinnahme , der Käufer
auch nicht, er hat eine geringe Ausgabe , aber eine Aus¬
gabesteuer existiert nicht. Der Konsum-Verein giebt seinen
ganzen Reingewinn , abzüglich der Geschäftsunkosten, welche
zum größten Teil der Steuer unterworfen sind, an seine
Mitglieder zurück, hat mithin keine Einnahme . Jedes Mit¬
glied ist nach Maßgabe seines Einkommens zur Steuer ver¬
anlagt ; wenn er nun durch Anschluß an den Kunsum -Ver-
ein billiger lebt , so kann er dafür doch nicht zur Steuer
herangezogen werden , weil eine Ausgabesteuer nicht exi¬
stiert . Ein Arbeiter , welcher bis 750 Mark Einnahme hat,
zahlt an den Staat 8 Mark Einkommensteuer . Wenn er
nun für Miete und Steuer 150 Mark verausgabt , so kann
er für 600 Mark Waren aus dem Verein beziehen, wodurch
er eine Minderausgabe von 60 Mark hat . Diese Summe
kann er zur Verbesserung seiner Lage verwenden . Wenn
dem Wunsche der Petenten nachgegeben würde , so könnte
der Konsum-Verein diesem Arbeiter nur 45 Mark zurück¬
erstatten , und 15 Mark mußten für Steuer anfgewendet
werden . Der Arbeiter würde demnach mit der abnormen
Steuer von 23 Mark belastet . Den landwirtschaftlichen
Konsum-Verein wollen Sie gütigst von der Besteuerung be¬
freit wissen, mithin können die wohlhabenden Landwirte
ihre Futterstoffe steuerfrei beziehen, während Arbeiter,
kleine Handwerker und Unterbeamte , woraus sich zum
größten Teil die Mitglieder zusammensetzen, welche
Schweine mästen und Hühner halten , besteuern müßten.
Um zu beweisen, wie erheblich der Verbrauch in diesen Ar¬
tikeln bei unfern Mitgliedern ist, wollen wir nur kurz
Mitteilen , daß seit Januar d . I . 928 Tonnen Gerste, 327
Tonnen Mais , 65 Tonnen Roggen , 57 Tonnen kleiner , sog.
Hühnermais , verkauft sind, wofür 238,000 Mark veraus¬
gabt wurden.
_ IVIstlnS.

Telegraphische Depeschen.
* Hamburg » 20. November. Der Dampfer „Patina"

ist zwischen Walmer und Deal gesunken ; er brennt noch vorn,
hinter der Brücke ist kein Rauch bemerkbar. Das Schiff ist
ein vollständiges Wrack und anscheinend gänzlich ausgebrannt.
Sobald es möglich ist , werden sich Inspektoren an Bord be¬
geben , um die etwaigen Bergnngsaussichten sestzustellen . Es
sind Vorkehrungen getroffen, das Schiff zu lichten.

* Windsor , 20. November . Heute Nachmittag ging der
Kaiser mit dem Prinzen von Wales und dem Herzog von

Conuaught im großen Park spazieren. Ebenso unternahm dis
Kaiserin einen Spaziergang mit den Prinzen Oskar und
August Wilhelm. Nachdem im Familienkreise gemeinsam der
Thee eingenommen war , besuchte der Kaiser die Waffen¬
sammlung.

Kaiser Wilhelm sprach sich höchst befriedigt aus über den
Empfang , der ihm in Portsmouth und Windsor zu Teil
geworden.

Der amerikanische, französische , italienische, österreichisch¬
ungarische, russische , spanische und der türkische Botschafter
sind zu dem morgen in Windsor stattsmdenden Banket zu
Ehren Kaiser Wilhelms geladen.

* London , 20. November . Reuters Bureau meldet aus
Kapstadt vom 15 . November: In den Distrikten Colesberg,
Steywsburg , Albert, Moltens , Aliwal North , Wodehouse,
Glenqrey, Queenstown und Cathrcart ist das Kriegsrecht ver¬
kündet; desgleichen wird ermahnt, der Proklamation der Re¬
gierung des Oranje -Freistaates keine Beachtung zu schenken,
wodurch einzelne Teile der Kap-Kolonie für Freistaat -Gebiet
erklärt werden.

Nach einer neueren Meldung des Reuterschen Bnreaus
aus Kapstadt vom 15 . d . M . haben die Buren Burghersdorp
bisher nicht besetzt, jedoch eine Proklamation erlassen, in welcher
es heißt, daß sie Leben und Eigentum schonen wollen.

* London , 21 . November. Das Kriegsamt veröffentlicht
das Verzeichnis von sieben weiteren Transportschiffen, welche
zwischen dem 24. November und dem 3 . Dezember nach dem
Kap mit Truppen abgehen sotten.

* Estcourt , 20. Novbr . ES wird gemeldet, daß General
Joubert nach dem Süden vorrückt, und daß Major Thorney-
croft mit Jnfanterietruppen letzte Nacht bei Willow Grange,
8 Meilen südlich von Estcourt, mit einem Teile der feindlichen
Truppen in ein Gefecht geriet, in welchem zwei Bnren fielen.

Märkte.
b . Oldenburger Wochcmnarkt vom 21 . November.

Der Auftrieb zum heutigen Schwcinemarkt war gering ; es
waren kaum 100 Tiere zugebracht. Der Handel ging flau.
Der Durchschnittspreis für Scchswochenferkel betrug 8 Mk.
Aeltere Tiere wurden wenig begehrt. Auswärtige Händler
fehlten. In den Markthallen ging der Handel etwas flotter.
Butter war genügend vorrätig . Beste Hausbutter kostete
pro Pfund 95 Pfg . bis 1 Mk. , Molkereibutter galt 1,20 Mk.
Frische Hühnereier kosteten 80 bis 90 Pfg . pro
Dutzend. Die Fleischerstünde hatten genügende Auswahl;
Wild war recht viel vorhanden, desgleichenGeflügel. Schwerste
Hasen galten 3 Mk . Der Handel mit Gemüse ging nicht
besonders flott . Obst war nur im Kleinverkauf zu haben.
Der Handel mit Topfblnmen war ohne Bedeutung . Nach
Torf war einige Nachfrage.

Jede sorgsame Mütter sollte auf den Rat
des Arztes hören und beim WaschenoerKinder
die ärztlichempfohlenePatent -Myrrholin -Seifs
anwenden. So schreibt z . B . ein bekannter
Arzt : „ Bei meinem Kindchen (z .Z - VsJahr
alt ) wegen oberflächlicher - Haut-
schrnndcn re. zu Waschungen in Ge¬
brauch genommen , hat sich großartig
bewährt " . Die Patent - Myrrholin - Seife,

welche überall , auch in den Apotheken, erhältlich, ist bereits in
vielen Familien unentbehrlich geworden.

McrgsskLrkonösrr.
An dieser Stelle werden alle in den „Nachrichten für Stadt und

Land" angezeigte» Versammlungen , Festlichkeiten, Vereinssitzungen uni»
ähnliche Veranstaltungen unentgeltlich aufgeführt.

Dienstag , de»» 81 . November.
Großherzogliches Theater: „Urbild des Tartuff " .

Lustspiel. Ans. 7r/s Uhr.
Doodts Etablissement: Spezialitäten . Ans . 8 Uhr.
Bürgerverein: Versammlung in der Union, Ans. 9 Uhr.

Mittwoch, den 82 . November.
St . Lamberti - Kirchenchor: Konzert, Ans. 7 Uhr.
Doodts Etablissement: Spezialitäten . Ans. 8 Uhr.
Vegetarier - Verein: Vortrag in der „Bavaria " , An«

sang 5 Uhr.

Auktion.
Der Landmann B . Wilkeus zu

Bürgerfelde , läßt wegen Aufgabe
der Landwirtschaftam

Dienstag,
den28. Aov . d. I .,

nachmittags 2 Uhr anfgd .,
in und bei seinem Hanse , Artillerie¬
weg Nr . 3 , mit Zahlungsfrist öffent¬
lich meistbietend verkaufen:

IlristiBWUr . ArlM-
»snd HWmW,
zngsest und fromm im Geschirr,

3mhea. AlbenstehenheAhe,
1 junge milWenbe Knh,
6 Weine , Mann 14W . a .,
L säst neue breitfelg. Ackerwagen , 1
Handwagen , 1 kl. Jauchewagen , 3
Milchtransportkannen , mehrere
tausend Pfund Heu, 1 sehr gut er¬
haltener Kinderwagen und viele
hier nicht benannte Gegenstände.
Kaufliebhaber ladet sreundlichst ein

E . Memmen , Aukt.

Gebrauchte Säcke
kauft Johs . Free , früher : Intern.
Ges , für Torfverwertung. .

Etzhorn. Zu verk. eine nahe am
Kalben steh, Kuh. Foh . Suhr.

WenbnrgWe NaaNahn.
Wir beabsichtigen , die Lieferung von

etwa « V.VVO Mtr . halbrunden
Einfriedigungslatten im Wege
öffentlicherAusschreibung zu vergeben.

Die Vertrags - und Lieferungs¬
bedingungen können von unserem
Materialren -Bureau , Karlstraße Nr . 8
Hierselbst , gegen postfreie Einsendung
von 50 ^ bezogen werden.

Angebote sind verschlossen und post¬
frei mit der Aufschrift „Angebot auf
Lieferung von Einfriedigungslatten"
bis zum 6. Dezember d . I ., vorm.
11 Uhr, an uns einzureichen.

Grösst) . Eiseubahndirektion

Verkauf
einer

zu
Obevlethe.

Der Mühlenbesitzer G . Alb er s
das. beabsichtigt, wegen anderweitiger
Unternehmung seine an der Warden-
burg-Oberlether Chaussee belegene

Wühkenöesthung,
bestehend aus einer holländischen
Wind - nebst anliegender Dampf¬
mühle , enthaltend Roggen- , Sicht-
und Pellgang und vollständigeSägerei,
einem neuen Wohnhause nebst
Schweinestallund plm. 10 La Garten -,

Acker- und Wiesenländereien öffentlich
meistbietend mit Antritt zum 1 . Mai
1900 durch den Unterzeichneten ver¬
kaufen zu lassen, und findet zweiter
Verkausstermin am

Sonnabend,
den Ä. Dezember d . I .,

nachmittags 4 Uhr,
in Gras ' Wirtshause zu Ober¬
lethe statt.

Die Ländereien sind bester Bonität
und liegen in der Nähe der Gebäude.
Die Mühle befindet sich in gutem
baulichem Zustande und hat einen
besten Kundenkreis aus den umliegen¬
den 5 Ortschaften.

Käufer ladet ein
W . Gloystein . Aukt.

Me Ein ! !
Erhalte jede Woche einen Waggon

frischer russischer Eier , welche in Kisten
L 720 und 1440 Stück preiswert ab¬
gebe . Friedr . Flügger,

Bremen , Osterstr . 78.
ff. Magdeburger Sauerkohl , so¬

wie grüne Schnittbohnen empfiehlt
D . Henjes.

Schön geräucherte Kochmett-
wurst u. Pinkel empfiehlt

_ D . Henjes.
Frische Oelkuchen empfiehlt

D . Henjes.
Neue gr. Erbse » u. Bohnen

empfiehlt D . Henjes.

JlilmoMerklms. !
Der Landmann B . Wilkens zu

Bürgerfelde beabsichtigt, seine
daselbst am Artillcrieweg unter Nr . 5
belegene

Besitzung,
bestehend aus einem fast neuen, zu
3 Wohnungen bequem eingerichteten
Hause, sowie ca . 3 Scheffel-Saat
Gartenländereien,

mit beliebigemAntritt öffentlich meist¬
bietend zu verkaufen, und ist zu diesem
Behufe Verkausstermin angesetzt aus
Zienstag , kn 28. h . M .,

abends 6 Uhr,
in Henjes ' Wirtshause zu Bürger¬
felde , Artillerieweg.

Die Besitzung würde sich ev . auch
für einen Milchhändler eignen, da
genügend Land in nächster Nähe zu
einem mäßigen Pachtzins auf längere
Jahre zu haben ist.

Zu jeder weiteren Auskunftserteilung
bin ich gerne und unentgeltlich bereit.

E . Memmen , Aukt.

Verpachtung
einer

Briuksitzerstellc
zu Westeeholt.

Der Brinksitzer G . Neumann das.

beabsichtigt , umständehalber seine zu
Westerholt belegene

Brinksitzerstelle,
bestehend aus Wohnhaus , Scheune
und 4,30,20 da Ländereien, in einem
Komplex Leim Hause belegen, mit An¬
tritt zum 1 . Mai 1900 aus mehrere
Jahre zu verpachten, und findet hierzu
Nerpachtungstermin am

Hienstag, den 28. Nsv. ö. Z.,
nachm. 4 Uhr,

in Willers ' Wirtshause zu Wester¬
holt statt, wozu einladet
_ _ W . Gloystein , Aukt.
WWechloy . Zu verk. 2 schöne Jagd-
hunde, 5 Monate alt.

H . Wessels.

Migm KOt -Preise.
Der viel gekauftegebe.

Kaffee Pfd . 1 Mk.
(im letzten Monat Pfund 90 Pfg .)
wurde im Preise weiter ermäßigt uno
kostet jetzt nur

8« Pfg.

kiMM VmMbrot.
ein Llsi -Kungsmiitvl für Krsnlcv

unü stvkonvaleseenivn.
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( LtrngestvLtHo 49 .

Großes Lager in

Kylien Sellen11. Lell-
» mn.

Nsll Is Oberbett , Unterbett , Pfühl
und Kissen aus gutem , haltbarem und seder-
dichtem Inlett mit doppelt gereinigten Federn
voll gefüllt , Mk. 23,00.

8S11 U '
Z?. II ; Dasselbe Bett aus ge¬

streiftem Satin und feinem roten Daunen¬
köper gefertigt , mit besserer Füllung,
Mk . 30,00.

Lsll Dill ?. III : Oberbett , Unterbett , Pfühl
und 2 Kiffen aus prima rotem Daunen¬
köper und extra feinem Satin gefertigt , mit
vorzüglichen Federn und Halbdaunen gefüllt,
Mk . 45,00.

DM" Nähen - er Inletts «nd Umstopfen
der Betten gratis.

Probe- Kisoen naob suewäitsfranko.

Ortssache.
Osternburg . Die Anlegung eines

Schlackenfustweges an der neuen
Verbindungsstraße zwischen Schützen-
Hofs - und Cloppenburgerstraße soll
am 24. d . M ., nachm. S '/s Uhr, an
Ort und Stelle öffentlich mindest-
sordernd ausverdungen werden.

Der Gemeindevorsteher.
_ Dähltnann.

Gemeindesache.
Ohmstede . Diejenigen Grund¬

besitzer der hiesigen Gemeinde, welche
den mit Herrn Auktionator Calberla
vereinbarten Kontrakt, betr . die Neber-
lassuug der etwa unter ihren Grund¬
stücken vorhandenen Salze rc. noch
unterschreiben wollen, werden hiermit
ersucht , sich am Freitag , den 24.
November d. Is .» nachmittags um
2Vs Uhr, im „Ohmsteder Krug " ein¬
zufinden.

Der Gemeindevorsteher.
Hanken.

in Hoch - und Halbhochstämmen,
Spalieren , Pyramiden und 1jährige
Veredelungen auf Wildling u . Zwerg¬

unterlage , in grostcn Vorräten,
ObftwiLdlinge . Alleebänme,

Ziersträucher , Koniferen,
Heckenpflanzen»

sowie fämtl. Baumschulartikel
empfiehlt

Z. Kokthusen,
Baumschule,

Wehe bei Kirchhatten.
Zu verkaufen ein Fahrrad.
_ Ziegelhofstraße 45s.
Zu verkaufen 10 Wochen alte

Pudel » schwarz, rasseecht.
Westerstr. 7.

Eversten . Neue Bettst. umstdh. w. u.
Anschaffpr. z . vk. b . Aschwege , Moorstr.

Umständebalber steht eine gute
NV " Plüsch -Garnitur

sehr billig zum Verkauf beim
Wirt Harms , „ Central -Halle" ,

_ Nadorsterftraße.

Die

Ausstellung und her Verlaus
kunstgeivM . Gegeustiinhe

seitens des kunstgewerblichen
Frauen Vereins Hierselbst

findet von
Sonnabend , den 23 . M .» bis

Mittwoch , den 20 . d . M„
im Kunstgewerbemuseum statt, und
zwar an den Wochentagen von 11 Uhr
vormittags bis 2 Uhr nachmittags und
ferner 4 bis 6 Uhr nachmittags , am
Sonntag von 12 Uhr mittags bis
2 Uhr nachmittags.

Die Mitglieder werden gebeten, die
Arbeiten Freitag Vormittag einzu¬
senden.

Oldenburg , 20. Nov . 1899.
Der Vorstand des

kunstgewerblichen FrauenvereiNs.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs sämt¬

licher Truppenküchenund des Garnison-
Lazaretts in Oldenburg an Fleisch-und Wurstwaren , sowie Speck soll für
die Zeit vom 1 . Januar bis 30. Juni1900 öffentlich verdungen werden, zu
welchem Zweck im Geschäftszimmerdes königlichen Proviantamts daselbst,
Bremerstraße Nr . 2. ans
Sombeuh , Heu Z. Dez . h . A. ,vorm . 1« Uhr,

Termin anberaumt wird.
Die Vergebung der Lieferung er¬

folgt in 2 Losen:
Los I

Rind - und Hammelfleisch;
LoS II

Schweinefleisch , geräuch. Speck , sowie
sonstige Fleisch- und Wurstwaren.

Die Angebote müssen versiegelt und
Mit der Aufschrift : „Allgebote, be¬
treffend Fleischlieferung für die
Garnison Oldenburg 1900" an das
Proviantamt bis zu dem angegebenen
Termin eingereicht werden.

Die Lieferungsbedingungen, deren
Kenntnis itt den Angeböten zu be¬
scheinigen ist, liegen im Geschäfts¬
zimmer des Proviantamts zur Ein¬
sicht ans . Dieselben können auch
gegen Erstattung der Selbstkosten von
75 Pfg ., sowie der etwa erwachsenden
Portokosten daselbst bezogen werden,
desgleichen auch Muster zü Preis¬
angeboten gegen Erstattung der
etwaigen Pürtokosten.

Intendantur 10 Armeekorps.

Nadorst . Am heutigen Tage er-
machereieinöffneich nebenmeinerSchuhmachereiei

LchuhMMlM,
welches ich den geehrten Einwohnernvon Nadorst und Umgegend bestens
empfehle ._ Joh . Wahnbeck.

Zu kaufen gesucht ein gebrauchtes
Pianino mit gutem Ton . Offertenmit Preisangabe unter CH. T . L . 33
postlagernd Oldenburg erbeten.

Kursus im Zeichnen «nd Zn-
schneiden. Eintritt jederzeit . An¬
fertigung von Kostümen jeder Art.

Frau Emma Witte,
Damenkonfektion, Kurwickstr. 9.

WnrK -Schmch,
^

L Pfd . 35 Pfg ., 10 Pfd . 3 .- Mark.
Oldenb . Fleischwaren -Fabrik.
2 Schlagzithern , n . w. n ., n . Unterst,

u . Noten äuß . bill. z . verk . Steinweg 27.
Z « verk. echt schw. ital . Hähne.

Lindenstr. 38.

Kerztiche Mitte.
Im Hinblick aus den kommenden

Winter richtetdie Gemeindeschwester
in Osternburg auch in diesem Jahre
an die geehrten Herrschaften die Herz,
liche Bitte , abgelegte Kleidungsstücke,
Unterzeuge, Strümpfe , Stiefel und
dergl. in der Kinderbewahrschnle zu
Osternburg, Cloppenburgerstraße 77,
abgeben zu wollen.

Verlorene «nd «achzrr-
tveisende Sachen.

Gefunden 1 Trauring . Abzu¬
fordern Müggenkrug , Ohmstede.

Gefunden eine Brieftasche . Abzu¬
holen bei Wirt Holze, Eversten.

Wohnungen.
Die seit zwei Jahren von Herrn

Oberleutnant v. Willich bewohnten
Räume Blumersttr . 22 nebst Burschen¬
gelaß sind znm 1 . Dezember ander¬
weitig zu vermieten. I . Hoppe.

Zu verm. umständehalber auf gleich
eine Unterwohnung . Bockstr . 9.

Zu verm. gut m . Wohn- u. Schlasz.,
desgl. sof . o . sp . Familienw ., 6 Wohnr .,
Pr . 210 Wo ? sagt die Exp. d . Bl.

Z « verm . möbl. Zimmer u . Kam.
an 1 oder 2 junge Leute, aus Wunsch
ganze Pension. Kurwickstr. 10, oben.

Zu vermieten z. 1 . Mal 1900 die
in der 1. Etage , Straßenfront , be-
legenen 3 großen , heue « Zimmer
nebst Küche n . Zubehör.

Jul . Presuhn , Heiligengeiststr . 2.
Zu verm. z . 1 . Bia » geräumige

herrsch. Etage mit Garten an der
Ofenerstr., unw . des Friedensplatzes;
das. auch eine kleinereUnterwohnung.
Zu erfragen Ofener Chaussee 21.

Vakanzen u. Stellen¬
gesuche.

Osternbnrg . Mädchenkönnendas
Schneidern erlernen bei

Ww . Schräder , Sandstr. 45.
Gesuchtbaldigst ein junges kräftiges

Mädchen , welches kinderlieb ist und
etwas kochen kann, zur Stütze der
Hausfrau.

Buchhalter D . Meyer,
Wollkämmerei Delmenhorst.

Gesucht auf sofort oder später eine ,
geeignete, gewandte Persönlichkeit,
welche die

LeitW kr Kei»st»be
einer bremer Weinhandlnng Über¬
nehmen kann.

Offerten unter E . 8131 an die
Annonc.-Exped. von Wilh . Scheller,
Bremen , erbeten.

Mehrer ? Mädchen suche auf
sofort und später für bessere
Privat - und Geschäftshäuser.

Lindenallee 3V.
Suche ans sofort für eine allein¬

stehende Dame ein Mädchen.
Frau Heuger , Mottenstr . 5.

Osternbnrg . Ges per sofort ein
Gtundenmüdchen bei Kindern.

Chürlottenstraße 5.

Vereins- und !
Vergnügungs-Anzeigen.
Wchlsy . MV „Unter uns".

Sonntag , den 26. d . M . :
Außertt -entWeVersllmlnng.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
D . V.

Zu - eu alte«
billige« Preise«

empfehle ich:
1 Posten schwerer Elsässer

Hemdentnche
Met» L« Ps». 18 Pf«., 2« Ps», 2S Pf»,8» Pf», 3S Pf»
1 Posten doppeltbrciter

Lctttuch leinen
Met« «S Pf»

1 großen Posten abgepaßter
Mü- u . Mekenmeker

Dutzend 1.50, 1 .80, 2 .40, 3 M.

unü sinrelnv Vulrenüv
Vamvn-ttvmüvn unü veinklsillöp

ganz bedeutend unter Preis.
1 kleinen Wen leicht angeschmhter

Weißware« u . Reste
sör die Me -es frühen » Preises.

Baumwollleinen
(RohneM)

Met» 1» Ps», IS Pf», 2« Pf», 2S Ps»
» D »

Langestraße 49.

Nasteder

Schützen-Verein
Am Montag , SV. November e.»im Rasteder Hof

Mld

IsnrliiÄnrvIisii
Anfang V « hr.

Das

Me diejenigen, welche sich
für die Gründung eines

1Ü0 Ilz.4Iiid5
interessieren, werden geöeten,
ich am Mittwoch, den
22. d. M., aöends 8V- Hlhr,

Ad. Wieivestek (Westau-
t „Dum Mrgerhanse")

einznfinden.
Mehrere Athleten.

Wechloy. Znm Drögen Hasen.
Sonntag , oe« 2 « . d. Mts . :

im herrlich dekorierten Saak
Abends 1« Vr « hrr «roste Ueber-
raschung in Form einer Gratis-
verlosnng . Zn diesem Feste ladet

chst einfreundlic G . Kiipker.

Hroßherzogk. Theater.
Donnerstag , den 23. Novbr.

29. Vorst, im Ab.
Tartüff.

Lustspiel in 5 Akten von Moliöre.
Deutsch von L. Fulda.

Hieraus:
Die Verlobung bei der Laterne.

Operette in 1 Akt von I . Offenbach
Kassenöffnung 7, Anfang 7Vs Uhr.

Aremer Stadttheater.
Dienstag , 21. Növ. : Gastspiel des

Herrn Carl Wagner : „Prinz von
Hamburg " .

Mittwoch, 22. Nov. : (Keine Vorst.).
Donnerstag , 23. Nov, : „Undine" .
Freitag , 24. Nov. : „Hugenotten" .

Familien-Nachrichten.
Km Lmi» Kükens!

Wir gratulieren zu Deiner Verlobung,
,_ Mehrere Freunde. _ — __ _

Verantwortlich stir Politik und Feuilleton » vr . E.Höber, Ur den lokalen Lest :
'
WHBusch , jür den Inseratenteil ? P . Radomsky, RoLationsdrnck tmd Verlag von BtScharfinOldenhmg.

Gestorben: Landmann Jacob Ahting,
Abbehausen, 36 I . ; FrauWw . Mar »s
Schwertfeger, geb . Huntemann , Brake,
79 Jahre.



1. Beilage
M .H§ 272 -er „Nachrichten fiir Stadt und Land " vom Dienstag , den 21. November 1899.

Ae WrieriW »ee Poßsei-mze» Wische » de»
leide » ültemeseniseri.

, § ! Von der Unterweser » 18. November.
Wie man hört , sind seitens der Bugsier -Gesellschafil

f'iVV 0 n der kaiserl . Postverwaltung neuerdings ver-
schredene dre Beförderung von Postsachen mittels der

2 (Geestemünde-Nordenham) betreffendeVorschläge unterbreitet worden . U. a . erklärt sich die Ge¬
sellschaft bereit , der Postverwaltung einen verschlußsicheren,ausreichenden Raum gegen eine bestimmte jährliche Ver-
gutung zur Verfügung zu stellen und so dem gegenwär-tlgen zwiefachen Uebelstande (Beförderung der Brief¬sendungen durch eine Botin und Ausschluß der Postpaket-beforderung durch die genannten Fährdampfer ) abzu-yelfen . Man wird in der Annahme , daß diese in neuererZeit gemachten Vorschläge mit der an beiden Seiten der
Unterweser in Umlauf gesetzten Petition betr . Schaffungbesserer Verhältnisse in der Beförderung von Postsachen,m innerem Zusammenhänge stehen, wohl kaum fehlgehen,
^ ebenfalls dürften die in der Petition vorgetrageneuiWunsche des gewerbtreibenden Publikums durch Annahmeder von der „ Union " gemachten Vorschläge zum weitaus
größten Teil erfüllt werden . Möglich, daß die Annahmeder Bedingungen wieder einmal an dem Kostenpunktescheitert, da die Forderungen der „ Union" wiederholt reich¬
lich hoch waren . Es wäre eine derartige ungünstige Er¬
ledigung der Angelegenheit um so mehr bedauernswert,als einmal die Verkehrsverhältnisse in der Postsachenbe¬
förderung zwischen beiden Weserufern ungemein lebhaft
sind, und andererseits die gegenwärtige Art dieser Be¬
förderung wirklich nicht mehr zeitgemäß egnannt wer¬
den darf . Obwohl wir eine keineswegs ungünstige Fähr¬
dampferverbindung besitzen zwischen Nordenham und
Geestemünde (im Sommer llmalig , im Winter — 1 . Oktbr.
bis 1 . Mai — 6malig ) , so besteht der gesamte Postverkehr
zwischen den genannten beiden Orten z . Zt . lediglich darin,
daß mit den um 8 Uhr 15 Minuten und 3 Uhr 50 Minuten
von Geestemünde, bezw. 10 Uhr 20 Minuten und 4 Uhr50 Minuten von Nordenham abfahrenden Fährdampfern
durch Vermittlung einer zu diesem Zwecke postseitig ange-
stellten Botin Briefbeutel nach und von Geestemünde-
Bremerhaven , bezw. Nordenham befördert werden , d . h.— wie wir einschränkend hinzufügen müssen — nur an
Werktagen , während an Sonntagen die gesamten Post¬
sendungen über Bremen den Hafenorten zugeführt wer¬
den. Hreraus erhellt , daß 1 ) der gesamte Postpaketverkehr
an allen Tagen den umständlichen Umweg über Bremen
zu nehmen hat , und daß 2 ) Briefsendungen durch die Fähr¬
dampfer nur 2 Mal täglich — d . h . an Werktagen — er¬
folgen können - Man wird zugeben , daß die Verbindung
nicht als hinreichend bezeichnet werden kann und zwar
nicht einmal bei den allerniedrigsten Ansprüchen . Die von
den Gewerbtreibenden diesseits und jenseits der Unter¬
weser geäußerten Wünsche lauten im wesentlichen , wie
folgt : 1) Beförderung von Briefsendungen durch die Post
mittels aller Fährdampfer und 2 ) Beförderung
von Po st pake t. sen düngen mittels 2—3 Fähr¬
dampfer. Wenn die von der „Union" gestellten Be¬
dingungen zur Annahme gelangen sollten und demnach
ein verschlutzsicherer Raum der Postverwaltung zur aus¬
schließlichen Benutzung überwiesen wird , so dürften un¬
seres Erachtens der Erfüllung des vorstehend unter 2 be¬
merkten Wunsches Schwierigkeiten Wohl kaum mehr ent¬
gegenstehen und zwar um so weniger , als durch die jetzige,
völlig unzulängliche Beförderungsart gleichwohl nicht un¬
erhebliche Ausgaben entstehen . Sind doch neben dem Ge¬
halt für die Botin noch jährlich rund 500 Mark Fahrkosten

(316 Mal 1,66 Mk. gleich 3 FahrtÄr zu je 80 Pfg . äff jedem
Wochentage) an die „ Union " zu entrichten , so daß dre Ge¬
samtausgabe nahezu 1000 Mark betragen dürste . Was
nun die unter 1 . gestellte Forderung angeht , so wird sie
vermutlich sehr leicht sich erfüllen lassen . Die Leiden
Fährdampfer „ Union " und „Vredeborg " sind bereits mit
Briefkästen versehen ; es ist .mithin nur erforderlich , daß
nach Ankunft jedes einzelnen Dampfers die Postsachen in
Geestemünde bezw. Nordenham postseitig abgeholt werden.

Hoffentlich verschließt sich die Postverwaltung nicht
langer den dringenden Wünschen des Publikums , wie
denn anderseits auch die Gesellschaft „ Union" ihre For¬
derungen nicht mehr , wie bisher , allzu hoch spannen«
möge . Zweifellos wird der , wie erwähnt , schon jetzt leb¬
hafte Verkehr zwischen den beiden Weserufern durch Ein¬
führung der in Rede stehenden wesentlichen Verbesserungen
an Bedeutung noch ganz erheblich zunehmen.

Aus dem Großhenoatum.
Der RagdruS unlerer « 8 «»nrewon »«- »ei<rea verl -henen OriginalberichteII nur orit genauer OuelleNangabe gekatter . Mitteilungen und Berich »«vier lolale Dorlommnisse find der Redaktion stets wilit °nin>er>.

Oldenburg , 21 . November.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

* Die oldenbnrgische Hochseefischerei-Gesellschaft hat
sich nach Beschlußder Generalversammlung aufgelöst. Zum
Liquidator ist der bisherige Vorstand, Kaufmann Wilhelm
Notholt Hierselbst , bestellt.

* Die Ausstellung und der Verkauf kunstgewerb¬
licher Gegenstände durch den kunstgewerblichen Frauenverein
findet laut Annonce im Inseratenteil vom künftigen Sonn¬
abend bis Mittwoch im Kunstgewerbemuseum statt . Die
Arbeiten sind bis Freitag Morgen einzusenden.* „Zum Kuhviertel " nennt Herr Ernst Rüther eine
neue Stehbierhalle in dem Hause Nadorsterstraße Nr . 34 nach
der Bezeichnung, die dem Heiligengeistthorviertel scherzhafter
Weise beigelegt wird.

* *
* Ohmstede , 21 . November. Der von einer vom hiesigen

Gemeinderat gewähltenKommissionmit dem Herrn Auktionator
Calberla zu Oldenburg vereinbarte Vertrag wegen Ueberlassung
der unter den Grundstücken der Eingesessenen der Gemeinde
Ohmstede etwa vorhandenen Salze re. ist von den Grund¬
besitzern größtenteils bereits in den hierzu angesetzten Ver¬
sammlungen unterzeichnet. Diejenigen, welche den genannten
Vertrag noch unterschreiben wollen, werden, nach einer Be¬
kanntmachung des Gemeindevorstehers, zu einer am Freitag,
den 24. November, im „Ohmsteder Krug" anberaumten Ver¬
sammlung eingeladen.

st . Eversten , 21 . November. Der Klub „Zur fröhlichen
Wiederkunft" hält am Mittwoch, den22 . November, abends
8 Uhr, in seinemVereinslokale (E . Schmidt) eine Versammlung
ab, wozu auch Nichtmitglieder eingeladen sind.

-ob - Rastede , 20. Nov . Am Mittwoch, dm 29. Nov.,
findet im „ Rasteder Hof" die Neuwahl der Hälfte der Mit¬
glieder des Gemeinderats statt . Es scheiden aus : Haus¬
mann Brötje -Kleibrok, Hausmann Meyer -Lehmden, Hausmann
Wiegreffe-Rehorn , Proprietär von Essen-Südende, Maurer¬
meister Ricker -Neusüdende, Gutsbesitzer Folte -Barghorn und
Landmann Stulken -Wapeldorf . Außerdem ist für das verzogene
Mitglied Leck-Delfshausen ein Ergänzungsmitglied aus zwei
Jahre zu wählen . Zwecks Besprechung über die Wahl war
auf Sonntag , den 19 . Nov., eine öffentliche Versammlung nach
dem Rasteder Hof einberufen, welche von reichlich 100 Per¬
sonen besucht war . Im Verhältnis waren die Bezirke Loy und
Barghorn sehr stark vertreten . Das Resultat der Vorwahl
war , daß mit einigen Ausnahmen die bisherigen Vertreter
wieder aufgestellt wurden . Außer diesen wurden noch in Vor-

„Arahne , Großmutter, Mutter
und Kmd . .

Skizze von F . von Kapfs - Eissenther.
(Nachdruck verboten .)

In der „guten Stube " — man nannte sie in diesem
schlichtbürgerlichen Hause nicht „Salon " — hing ein altes
Porträt , Oelgemälde , eine schöne, junge Frau darstellend
in der Tracht der Empirezeit ; das Haar war hoch ge-
pufft , der Mund unnatürlich herzförmig , die prächtrge
Büste halbnackt, der Gürtel höchgerückt. In bürgerlichen
Kreisen , insbesondere in der Großstadt , wahrt man die
Familientradition schlecht oder garnicht . Wenn hier eine
Urgroßmutter besonders verehrt wurde , so hatte das einen
besonderen Grund . Sie war zu Anfang des Jahrhunderts
eine gefeierte Frau gewesen, nicht Dichterin selbst — das
kam damals wunderselten vor —, sondern die Muse ver¬
schiedener Dichter . Auch war sie mit Schillers Lotte be¬
freundet gewesen.

Aus der kleinen Konsole unter dem Bilde lagen ein
paar altmodische, nach Moder und Lavendel riechende
Bücher in Goldschnitt, Musenalmanache von anno dazumal,
wo, im Verein mit begeisterten Schäferliedern , das tief
dekolletierte Bild der Urgroßmutter zu sehen war , eine
Laute auf den Knieen . Obgleich sie so sehr gefeiert und
besungen worden , war sie eine brave Hausfrau und Mutter
gewesen. Sie hieß „Amanda " . Vor diesem Bilde stand
soeben ein junges Paar in Radfahrkostüm in eifrigem Ge¬
spräch. Sie wandten keinen Blick nach der Urahne.

Auf den ersten Blick boten sie denselben Typ , und ihr
Geschlecht war kaum zu unterscheiden ; fast gleich groß,
schlank, hager , muskulös , was die Griechen Ephebenge-
stalten nannten , sonnverbrannt , mit leichten Strohhüteu
auf dem dunklen Haar und etwas Familienähnlichkeit in
den intelligenten Zügen , schienen sie nur eine Doppel-
Ausgabe der Natur . Beim raschen Vorbeisausen auf dem
Rade gaben sie sicher dasselbe Bild . Auch das junge Mäd¬
chen trug ein gestärktes Männerhemd mit steifem Kragen
und Schlips ; nur daß ihre Pumphosen weiter und faltiger
waren , ihre Füßchen und Schnürstiefel zierlicher als die
des jungen Mannes.

Sie beugten jetzt den Kopf über eine Touristenkarte

und diskutierten über einen Weg, ein Ziel , dabei stritten
sie ein wenig.

Da glitt der Blick des Jünglings über das alte Por¬
trät , und er sagte:

„Du siehst der alten Tante aber auch garnicht ähnlich,
Grete !"

„Es ist doch keine „alte Tante "
, Hans , sondern meine

und Deine Urgroßmutter . Ich hab 's Dir doch schon er¬
klärt . Auch Deine Urgroßmutter . Wer weiß auch, wenn
ich mich so frisierte ! Aber ich kann mir garnicht denken,
wie sie 's gemacht haben , mit diesen Puffen und runden
Dingern —"

„Die Augen übrigens, " versetzte er auf ihre erregte
Rede, „die hast Du nur . " Er verstummte . Wie
hätte er in Worte fassen mögen , daß die üppige Fülle
der Urgroßmutter , die wohl einem streng häuslichen Le¬
ben entsprang , dem jetzigen, geistig und körperlich be¬
wegten Geschlechts fehlte?

„Jedenfalls bist Du viel hübscher," meinte er.
„Was Dir einfällt ! Die Urgroßmutter war doch eine

berühmte Schönheit ."
„Mir gefällst Du aber besser!"
Jetzt lachten sie einander an , eigentlich ganz ohne

Grund , nur so aus innerer Freude und Jugendlust.
„Und nun komm rasch;" rief Hans , „da es doch eben

geht, rasch, bevor die Großmutter aufwacht ."
„Nein , ich kann doch nicht fortlaufen , Hans , ohne der

Großmutter Adieu gesagt zu haben — was Mama betrifft,
so sieht die es eher ein — "

„Nun , so frage Mama — oder sage ihr Adieu ."
„Sie ist ja in der Komitee-Sitzung vom „ Frauen¬

wohl", wie ich glaube ."
„Nun , so komm doch , Grete . Sei kein Frosch — wer

wird ängstlich sein . Skandal !"
Und wirklich, die Kleine gab nach. Ganz , ganz leise

nahmen sie ihre Räder , die im Korridor standen , und ent¬
wischten unentdeckt über die Hintertreppe.

Oder hatte die Großmama doch etwas gehört ? So halb'
im Traume ? Denn gleich darauf war sie auf den Beinen,
ein bewegliches, altes Frauchen mit vielen Runzeln , einer
altvaterischen Spitzenhaube , falschem Gebiß, das Schlüssel¬
bund am Schürzenband . Sie mußte ihrem Vater gleichen,
denn mit der schönen Urahne hatte sie keinerlei Aehnlich-

schlag gebracht: Hausmann Martens -Lehmden, HausmaM
Tapken daselbst, Landmann Töpken-Lehmdermoor, Landmann
Brumund -Leuchtenburg, Bezirksvorsteher Gebken-Neusüdende,
Maurermeister Gebken daselbst, Landmann Müller daselbst»
Kaufmann Tanne -Loy, Hausmann Ohlenbusch daselbst und
Bernhard Büsing-Delsshausen.

Nenenburg , 20. Nov. Bei der heute stattgefundenen
Gemeinderatswahl gaben von 275 Stimmberechtigten nur
51 ihreStimme ab und wurden gewählt : Kaufmann Joh . Röven
48 St .» Landmann Herm. Säsken-Ruttel 47 St ., Ziegeleibesitzer
Heinr . Zedelius 46 St . und Proprietär Reinh. Brunken-Astede
36 St . Außerdem erhielten noch 8 Gemeindebürger etliche
Stimmen . Die Beteiligung war eine sehr schwache , da voraus¬
sichtlich keine wichtigen Gemeindesragen zur Beratung kommen.
Es verbleiben im Gemeinderate : Renke Ohmstede-Kollstede,
Heinr . Ludewigs Hierselbst , H . Logemann-Ruttel , Diedr. Siems-
Lehmhörne und W . Müller Hierselbst.

)( Augustfehn , 20. Nov. Sonntag feierte die Con-
cordia ihr Stiftungsfest . Ein recht reichhaltiges Programm
hatte viele Gäste angelockt , und auch die Sangesbrüder aus
den Nachbarorten waren zahlreich vertreten . Nach einem herz¬
lichen Willkommensgruß des Vorsitzenden begannen die Vor¬
träge . Gesungen wurde gut, wie man es von einem so alten
Verein auch nicht anders erwarten kann. Besonders erwähnt
werden mögen noch zwei Sololieder, die Herr Hotelier Müller
zu Gehör brachte, und die lebhaften Anklang fanden . Ein
paar Kouplets wurden flott vorgetragen, und auch die son¬
stigen Aufführungen ließen nichts zu wünschen übrig.

-v- Großenkneten , 19 . November. Am Mittwoch, den
29. d . M -, findet in Luekens Gasthaus HierselbstGemeinde¬
ratswahl statt . Es scheiden folgende 6 Mitglieder aus:
Brinksitzer Bakenhus-Hagel, Wirt Ahrnken-Hengstlage, Halb¬
meier Schütte-Sage , Vollmeier E . Eilers -Sage , Halbmeier
Spille -Hellbusch und SchmiedemeisterWennekamp-Großenkneten
— Der Stand des Roggens ist hier bei der jetzigen milden
Witterung ein recht üppiger.

^ Elsfleth , 20. November. Der gestern Abend vom
Komitee der vorjährigen Krankenhaus -Lotterie in Nagels
Hotel hier zum Besten des hiesigen Luther -Krankenhaus¬
fonds veranstaltete Bazar, verbunden mit theatralischen,
musikalischen usw. -Unterhaltungen , hatte sich eines außer¬
ordentlich zahlreichen Besuches zu erfreuen . Das finan¬
zielle Ergebnis soll sich auf etwa 600 Mark belaufen , ge¬
wiß ein recht schönes Resultat . — Die 25jährige Jubel¬
feier des hiesigen Krieg er Vereins, zu der auch die
benachbarten Vereine eingeladen worden sind, findet am
kommenden Sonntag statt . Den Glanzpunkt der Feier
dürfte ein Fackelzug bilden , den der Verein am Abend ge¬
nannten Tages hier zu veranstalten beabsichtigt.

k . Klippkanne , 20. November. Der an der hiesigen
Schule thätige zweite Lehrer Ruperti ist bis zum 1 . Februar
1900 krankheitshalber vom Unterricht dispensiert. Eine Ver¬
tretung ist wegen Lehrermangels nicht zu erlangen . Damit
aber die Kinder nicht um ihren Unterricht kommen, werden sie
je die halbe Klasse in der 1 . und 3 . Abteilung mit unterrichtet.

A Delmenhorst , 20. Novbr . Der Landwirtschafts¬
verein Delmenhorst hielt gestern in Mühlenbrocks Gasthaus
in Hasbergen eine Versammlung ab. Herr Schulvorsteher
Barth hielt einen sehr interessanten Vortrag über Gründün¬
gung und Zwischenfruchtbau. Letzterer hat den Zweck , dem
Acker größere Ernten zu entziehen und ihm Düngung zuzu¬
führen. Durch den Zwischenfrnchtbauwird dem Boden Humus,
welcher wesentlich bodenverbessernd wirkt, zugeführt ; die auf
leichtem Boden wichtige wasseraufsaugendeKraft wird gestärkt,
bei dem Zersetzungsprozeßbilden sich Kohlensäure und Humus¬
säure, durch blattreiche Pflanzen wird der Boden beschattet
und ein Garezustand hervorgerufen, so daß die Pflanzenstoffein vorzüglicherForm vorhanden sind. Auch werden durch du

keit. Großmutter strickte noch allen Ernstes Strümpfe und
nickte nach Tisch ein , aber nur sitzend» im Lehnstuhl , denn
zu ihrer Zeit hätte man es für unanständig gehalten , sichbei Tage hinzulegen.

Diese Großmutter hätte für ein lebendes Bild gepaßt,
als Märchenerzählerin , den milden Blick auH die Enkel¬
schar gerichtet . Augenblicklich aber schalt und zankte Groß¬
mutter ganz tüchtig über die Abwesenheit ihrer Enkelin,
versäumte dabei jedoch nicht, die Brille aufzufetzen und
sich ans Wascheausbessern zu machen. Inzwischen erschiendie Tochter , Gretes Mutter , die wegen ihrer Komitee-
Sitzung heute das Mittagessen versäumt hatte . Es mußte
nachserviert werden.

Frau Camilla sah trotz ihrer modern -diskreten Trachtder Urahne ähnlich ; sie war eine schöne, stattliche Frauin der zweiten Hälfte der Dreißig , von entschiedenem We¬
sen, eine geübte Rednerin , vielgenannte Vertreterin der
Frauenbewegung.

Großmutter führte die Hauswirtschaft ; Grete hatte
kürzlich ihr Lehrerinnenexamen abgelegt.

Mit großer Gelassenheit hörte Frau Camilla die Kla¬
gen der alten Dame an.

„Rege Dich doch nicht auf , Mama . Es sind jetzt anders
Zeiten als damals , wo Du jung warst . Die jungen Mäd¬
chen von heute brauchen etwas Selbständigkeit . Damals,als Großmutter Amanda gefeiert wurde , als sie Dich er¬
zog, da kamen die Frauen ihv Lebelang vom Gängelbands
nicht los . Jetzt müssen sie es lernen , frei auszuschreiten.
Zudem verdient Grete ja schon ihr eigenes Geld. Ein
bischen ungezogen ist das ja von ihr , so auszukneifen,aber sonst weiter nichts ."

„ Aber Hans ist doch mit, " rief die Großmutter ver¬
zweifelt.

„Das schadet auch nicht . In Amerika verkehren die
jungen Paare ganz ungezwungen und ohne jede Aufsichtmit einander . Auch das muß ein junges Mädchen lernen ."

Die Großmutter war weit entfernt davon , sich zu
fügen.

„Ein junges Mädchen ist doch da , um geheiratet zuwerden . Was nützt ihr Penn da die Selbständigkeit ? In
der Ehe muß sie sich unterordnen und klein beigeben,
sonst ist das Unglück fertig . Wenn Dein Mann lebte>



Zwischenfrüchtedie Nährstoffe ausgenommen, die sonst leichtvom Wasser weggeschwemmtwerden können. Tiefwurzler holenNährstoffe vom Untergrund herauf, welche sonst verloren wären.Genaue Untersuchungen haben über das Maß der versinkendenNährstoffe kaum glaubliche Ziffern geliefert. Auch bilden die
Zwischenfrüchte eine Wurzeldrainage , und auch schwache Wur¬
zeln können danach in den Untergrund dringen. Bei entlegenenFeldern ist zugleich eine Arbeitsersparnis vorhanden. Manhat Jahrzehnte hindurch allein durch Zwischenfruchtund Kunst¬dünger schöne Erfolge gehabt. Als Zwischenfrucht kommenhauptsächlich die Stickstoffsammler in Betracht ; doch verlangens,e em Klima, m welchem die Regenzeiten günstig verteilt sind,so daß das Seeklima günstiger ist als das Landklima, auch istbesonders leichter Boden geeignet, sodann ist eine kräftigeDungung erforderlich, doch soll man nicht die Zwischenfruchtunmittelbar , sondern die Vorfrucht kräftig düngen. Nur , wennder Boden vollständig arm sein sollte, kann auch die Zwischen¬frucht, doch vor der Bodenbereitung, gedüngt werden. Not¬wendig ist auch eine gute Bearbeitung des Landes . Die
Zwischenfrüchte müssen schnell wachsen , stark beschatten und
tief m den Boden dringen. Diese Eigenschaften vereinigen im
allgemeinen die Leguminosen in sich, von denen die Kleearten— Jncarnat -, Hopfen- , Wund - , Honigklee, Wicken , Lupinen,Erbsen, Seradella — in ihrem Werte und ihren Wirkungengenauer beschrieben wurden . Von Lupinen wurde die blaueals die geeignetste bezeichnet . Spörgel wird mit Unrecht als
Zwischenfrucht angebaut und hat nur als Futterpflanze Wert.Von den Arten des Anbaus , Untersaat und Stoppelsaat , istdie letztere immer mehr eingeführt, doch muß dieselbe sehr be¬
schleunigt werden, da ein Tag im August mehr wert ist , alsdrei Tage im September . Besonderes Gewicht ist aus rechtdichtes Säen zu legen. Bei ungenügender Entwicklung ist dasLand umzupflügen, wenn eine Verunkrautung zu befürchten;sonst kann jedoch eine Zwischensaat sich empfehlen. Von den
Pflanzen, die die Zwischenfrüchte am besten ausnutzen, sind
Hafer und Hackfrüchtein erster Linie zu nennen. — Die Ver¬
sammlung stattete dem Redner ihren Dank für die klaren Aus¬
führungen durch Erheben von den Sitzen ab. Die nächste Ver¬
sammlung wird in Delmenhorst stattfinden. In derselbensollendie Bestimmungen der Berufsgenossenschaftüber Haftpflicht¬
versicherung zur Besprechung gelangen, um event. einige
Abänderungsvorschläge zu machen.

O Brake , 20. November. Der Schiffsverkehr ist hier
z. Z . ein überaus reger . Die Pieranlage ist jetzt, nachdem
heute Nachmittag noch drei Getreidedampfer angekommensind , bis auf den letzten Platz besetzt . Es löschen an der¬
selben nunmehr Getreide „Johann Siem " , „Düsseldorf"und zwei englische Dampfer . Ferner löscht noch das Voll¬
schiff „Jupiter " Salpeter . Der größte Teil des Getreides
wird Lager genommen . Im Hafen liegen die Segel¬
schiffe „ Lady Palmerston " , „Iris " , „Hoffnung " und „Ro¬
land " . Den Hafen bezw. Pier werden morgen verlassendie Dampfer „Johann Siem " , „Lappland " und „Con-
currenz ". Das Vollschiff . „Roland "

, welches im Trockendock
eine größere Reparatur vorgenommen hat , wird am Mitt¬
woch mit Ballast nach See fahren . Erwartet wird morgenvon Bremen der Dampfer „ Sylt " , um hier den Rest der
Ladung zu löschen. — Das hier im Central - Hotel
gastierende Variete - Theater erfreut sich eines
regen Besuchs. Die gestern Abend gegebene Vorstellungwar dermaßen besucht, daß viele wieder fortgehen mußten.Die Leistungen der Gesellschaft sind ganz ausgezeichnet.

8 Grüppenbühren » 20. Nov . Am Sonntag feierteder Gesangverein Schönemoor sein Stiftungsfestin Wittenbergs Saal durch Liedervorträge und Ball . Di¬
rigent und Sänger entledigten sich ihrer Aufgabe aufs
beste. Es hatten sich zu dieser Festlichkeit über 150 Per¬
sonen eingefunden , und der neuerbaute Saal erwies sichals zu klein für solche Feste. — Herr Meyerenke -Ka-
mern hat auf der Geflügel -Ausstellung in Halle auf einen
Stamm ostfrresischer Möven 19 Mark Prämie erhalten und
daraus den Hahn dieses Stammes verkauft für 30 Mark.
— Das Weidevieh auf nächsten Mai ist in hiesiger Ge¬
gend durchweg zu annehmbaren Preisen schon jetzt ver¬
kauft . — Im Jahre 1898 sind auf Station Grüppen¬
bühren angekommen und abgefahren 69,913 Personen,
und zwar 5 in erster , 1987 in zweiter und 67,067 Per¬
sonen in dritter Klasse. Es sind außerdem befördert 831
Militärpersonen und 23 Viehbegleiter . An Vieh sind trans¬
portiert 76 Hunde , 31 Pferde , 266 Stück Hornvieh , 755
Schafe und Ziegen und 1437 Schweine . An sonstigen Gü¬
tern sind hier 60,489 Tonnen in Bewegung gesetzt worden.
Die hiesige Station hat im Jahre 1898 eine Einnahme von
43,057 Mark 80 Pfg . Unter den 8 Stationen im Amte
Delmenhorst ist Grüppenbühren inbetreff der Einnahme
die dritte.

könntest Du auch nicht thun , was Du wolltest , und müßtest
Dich um die Wirtschaft kümmern ."

„Das würde ich wohl doch nicht thun und mich selb¬
ständig gemacht haben — aber freilich, ohne die Zustim¬
mung meines Mannes, " versetzte Camilla erregt.Die Großmutter legte ihre Brille und ihr Weißzeug
fort , d. h . sie wollte reden . Ihre greise, etwas meckernde
Stimme wurde voll und fest : „Und weißt Du denn gar
nicht, meine Tochter , wie ich und Dein seliger Vater Deine
Wahl mißbilligten , weil Ihr , Du und er , zu einander
nicht paßtet ?"

„O, ich weiß wohl, Mama, " versetzte die schöne Frau
halblaut.

„Und weißt Du noch, wie Du einmal laut weinend
Dein Gesicht in meinen Schoß versteckt und gerufen hast:
„O, liebe Mutter , laß mich doch glücklich sein ! Laß mich
doch ! Ich bin ja Dein Kind !"

Immer weicher und leiser sagte die schöne Frau:
„Ich weiß noch, Muttchen — aber weißt Du , ich kann

mir nicht denken, wohin Du hinaus willst ."
„Du kannst Dir 's nicht denken? Und bist doch sonst

so klug . Ein paar Jahre später bist Du gekommen und
hast geschrieen : „Ich möchte frei werden , und er giebt
mich nicht frei . Er versteht mein Wesen nicht . Ich bin eine
Sklavin , nichts weiter !" Nachher ist er gestorben . Und
da hast Du Dir Deine schönen Haare zerrauft und ge¬
meint , Du hättest den Tod auf ihn herabbeschworen ! Und
man fürchtete für Deinen Verstand ! Aber dies alles,
meine liebe Tochter , wäre nicht geschehen, wenn Du gelernt
hättest . Dich zu fügen . In der Ehe ist es nicht anders . Da
ist die Frau nicht für sich selber da , sondern nur für den
Mann . So wird es auch- in Ewigkeit bleiben . Da , denk'
an Deine Großmutter !" Und sie wies nach dem Bilde ..
„Die hat irgend einen Dichter haben wollen . Aber weil
ihre Eltern cs nicht zugeben und sie überhaupt von Weimar
weg haben wollten , mußte sie einen Branntweinbrenner

— Fürstentum Lübeck , 20. November. Der einstimmige
Beschluß unseres Provinzialrats , die großherzogliche Regierung
zu ersuchen , auf den Bau eines Präsidialgebäudes Bedacht
nehmen zu wollen, scheint sich verwirklichen zu sollen. Der
Beschluß ist der Regierung ohne nähere Detaillierung eingereicht;
jetzt haben die Provinzialratsmitglieder auf regierungsseitigen
Wunsch nachträglich einen Kostenentwurs ausgestellt und über
die Deckung desselben sich bestimmt geäußert. In Eutin war
bislang kein Präsidialgebäude ; es würde demnach für die
Stadt und das Fürstentum Lübeck von großem Werte sein,
wenn die Regierung den Beschluß sanktionierte. — In Nien¬
dorf a . Ostsee , das bis jetzt zu Häven gehörte, ist jetzt eine
eigene Schule errichtet worden ; als Lehrer für dieselbe ist
Herr Knaak aus Bantz erwählt.

H Bremerhaven , 20. November. Als vor einigenJahrenin Anschluß an den Bau des neuenKaiserhafens die Errichtungeines damit in Verbindung stehenden großen Trockendocks
projektiert wurde , sicherte sich die kaiserliche Marine die Mit¬
benutzung desselben dadurch, daß sie zu den Baukosten von
6 Millionen 2,4 Millionen beisteuerte. Und als im Septemberd. I . das Kaiserdock feierlich eingeweiht wurde, sprach der
Staatssekretär der Marine , Admiral Tirpitz, seine Freudeüber die Vollendung des großen Werkes, mit dem Bremen
den Rekord in den Hasenbauten erreicht, aus und verband
damit den Wunsch, daß „ die beiden großen Brüder " die
Kriegsmarine und der Norddeutsche Lloyd einträchtig in
demselben zusammen wirken möchten . Große Ueberraschung
hat es deshalb hier hervorgerusen, daß im neuen Marineetat
500,000 Mk. als erste Rate einer Gesamtforderung von
11 Millionen für den Bau zweier neuer Trockendocks in
Wilhelmshaven gefordert werden. In der Begründung heißt
cs , daß die Kriegsmarine auf die Mitbenutzung des bremer-
havener Docks gegen Rückerstattung von 1,7 Millionen Mark
verzichten wolle, weil andernfalls der Norddeutsche Lloyd in
feinem regelmäßigen Postdampferbetricbe nahezu lahm gelegtwürde. Wenn diese schnelle Entschlußänderung hier auch
eine nicht gerade sehr angenehme Ueberraschunghervorgerufen
hat — hatte man sich doch von der Benutzung des hiesigen
Docks durch die großen Kriegsschiffe für unsere Stadt viel
Vorteil versprochen —, so läßt sich gegen die Begründung doch
nicht viel einwenden. Die Zahl der großen Dampfer des
NorddeutschenLloyd ist im letzten Jahr so mächtigangewachsenund wird nach Vollendung der gegenwärtigen Neubauten so
erheblich weiter gestiegen sein , daß der NorddeutscheLloyd das
Dock für sich allein vollauf gebrauchen kann. Ist das Dock
seit seiner Eröffnung doch schon jetzt fast ständig in Benutzung
gewesen . Die Verzinsung der an das Reich zurückzuzahlenden
Summe von 1,7 Millionen fällt hiergegen bei einem Jahres¬
budget, wie es der NorddeutscheLloyd aufweist, gegen welchesdas Budget manches deutschen Bundesstaates verschwindend
klein erscheint , nicht erheblich ins Gewicht.

Aus aller Wett.
^ Von Frauenhänden gebaut.

Ein Haus , bei dessen Errichtung und Ausführung nur'
Frauenhände thätig gewesen , ist jedenfalls nichts Alltägliches,
selbst nicht einmal in Amerika. Eine vor acht Jahren mit
ihren beiden Töchtern in Chikago eingewanderte Deutsche,Namens Amanda Schmidt, hatte bei einem schwungvollen
Viktualienhandel so viel Geld erspart, um am Humboldt-Boulevard ein mäßig großes Terrain erwerben zu können.
Mit ihren eigenen Händen , ohne jegliche weitere Hilfe, sind
die drei Frauen seit 15 Monaten am Werke gewesen , Stein
auf Stein zu einer Heimstätte zu fügen, die ihnen noch in
diesem Winter Schutz gewähren soll . Das Material des Ge¬
bäudes besteht aus besten Mauer - und Klinkersteinen, und die
Arbeiten daran sind soweit vorgeschritten, daß nur noch die
innere Einrichtung fehlt. Tag für Tag sieht man Tausende
von Neugierigen auf dem Boulevard Posto fassen , um das
Schaffen der mutigen Frauen zu beobachten, welche die
Funktionen des Architekten, des Maurers , des Zimmermannsund des Malers in sich vereinigen.

Wltteruttgsbeobachtrmgenkr Oldenburg
von A. L>ck,uiz. Optiker.
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in Nordhausen nehmen . Aber weil sie sich- darin ergeben¬
hat , ist sie auch eine wohlhabende und glückliche Frau'
geworden . Aber auf Vätern hörte sie genau , wie wir
Kinder . Und ich ebenso auf meinen Seligen ! Der hatte
immer Recht. Und wenn er auch schimpfte, daß Majoran in
der Sauce sei , wo ich doch seinetwegen gar keinen im
Hause hatte ! Aber ich ließ ihn dabei , denn er war doch
der Mann . Und darum —"

Draußen klingelte es , und Grete stürzte mit roten,
heißen Wangen und leuchtenden Augen herein.

„ Ach Mama — ach Großmama — Ihr seid doch nicht
böse? Nicht wahr , nein ?"

Das junge Mädchen sah ernste Mienen und vermeinte,
sie könnten nur ihr gelten . Natürlich war es die Groß¬
mutter , die zuerst das Wort ergriff:

„Kannst Du Dir doch denken, daß wir böse sind . Solche
Eigenmächtigkeit bei einem so jungen Ding ! Da . setz' Dich
hin und hilf mir . Du mußt doch endlich- lernen , wie ein
richtiger Flicken eingesetzt wird ."

„ Ach , Großmama , heute kann ich wirklich nicht ! Ich
bin so glücklich . Eben habe ich mich mit Hans verlobt
— auf dem Rade . Wir sind garnicht dazu abgestiegen,
Ach, Mama ! Sieh nicht so finster aus . Wir sind ja so ver¬
nünftig . Und sage auch nicht, daß wir nichts haben und
nichts sind . Es wird eine Kollegenehe. Wir werden beide
verdienen — und ein anderes Vergnügen als unsere
Räder brauchen wir garnicht ."

„Genug, " unterbrach die Mutter energisch, „ich will
kein Wort weiter hören . Du bist noch viel zu unreif mit
Deinen neunzehn Jahren , um auch nur einen solchen Ge¬
danken zu fassen . , Und Hans ist noch ebenso unreif . Es
wird noch viele Jahre dauern , bis Du Dir darüber klar
sein wirst , welcher Manu für Dich paßt oder auch vicl-
leicht gar keiner . Denn auch das kann Vorkommen. Du
hast mich sehr erzürnt ."

„ Mer Mama !" Das junge Mädchen war jetzt ganz

Kirchemmchrichten.
Elisabethstift.

Buß - und Bettag , 10-/2 Uhr: Gottesdienst : Pastor Allchn
/Koll ekte für die Seemannsmission.)

tes wasserdichtes Lederserr
übertrifft bei weitem die sog.
Vaseline-Lederfette, macht
jedes Schuhzeug weich,
wasserdicht u. dauerhaft.
In Dosen s. 10, 20,40 Pfg.
und größer überall zu haben

Fabr . : Gebr . Meyer , Ricklingen -Hannover . _
Eiue ^

gesunde Lasse Kaffee , wie man ge . gerne
wünscht , voll und kräftig im Geschmack und schön von
Farbe erzielt man durch Gebrauch von pfsiffsn L Mllörs
Kaffss-Lssenr , die in allen guten Kolonial- und Material-
waren-Gefchäflen zu haben ist . Um nicht durch minderwertige
Nachahmungen getäuscht zu werden, verlange man beim Ein¬
kauf aber ausdrücklich ? fsiffvl- L Milses Kaffee - Lsssnr
in llossn.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg . 21 . Novbr . Kursbericht der Oldenburger

Bank . Einkauf Verkauf
pCt . PCI.

3 ' /, pCt . Oldenburgifche Konsols » ganzjährige
Coupons . . . . . 96,50 97,50

3V - pCt . neue Oldenburgifche Konsols , halbjährige
Coupons . . . . 96,50 97 .50

3 pCt . Oldenburgrjche Konsols . - 86,50 87,50
3 '/ , pCt . do Bodenkredit -Anstalt -Pfand-

briefe, staatlich garantiert , seitens
der Inhaber kündbar . . . 98 99

3 pCt , do. Präm .- Anleihe (40 Thlr .-
Lose) . 129,50 130,30

4 pCt . Oldenburgifche Kommunal -Anleihen . 99,50 —
.3 '/ , pCt . do . Kommunal -Anleihen . 96,50 97,50

3 '/2 PCt . Deutsche Neichsanleihe , konvertierte,!
unllmdbar bis 1905 . . 97,95 98,50

3 '/ , PCt . do. . . . . 97,95 98,50
3 pEr . do. . . . 89,60 90,15
3 '/ , PCt . Preußische Konsols , convertierte , un¬

kündbar bis 1905 . . 97,60 98,15
3 '/, vCt . do. . . . . 97,80 98,35
3 pCt . do. . . . . 89,60 90,15
4 pCt . Hamburg . Hypoth .-Bank -Pfandbriefe,

unkündbar bis 1900 . . - 99,45 100
4 pCt . do . unkündbar bis 1905 100,20 100,50
4 pCt . Mccklb. Hyp .-Bank -Pfvbr ., unkündbar

bis 1909 . 100 .45 100,75
4 pEt . Mitteldeutsche Bodsnkredit -Anst .-Pfandbr .,

unkündbar bis 1909 . . . 101,45 101,75
4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe ( Serie NI ) 100,30 100,60
4 pCt . Preuß . Boden -Credit -Bank -Pfandbr .,

unkündbar bis 1900 . . . 99,45 100
4 PCt . do . XVII „ „ 1906 100,70 101
4 '/ , pCt . Klosterbr .-Prior .-Oblig . , unk. b. 1903,

rückzahlbar ü 102 pCt . . . 102,50 103,50
31/2 pCt . Bremer Stadt -Anleihe von 1899 . 94,80 95,35
3 '/, PCt . Lübeckische Staatsanleihe von 1899 . 94,10 94,65
4 pCt Elberfelder Stadt -Anleihe von 1899 . 100,95 101,50
4 pCt . Königsberger Stadt -Anleihe von 1899 . 100,70 100,25
4 pCt . neue steuerfreie Italienische Rente . 93,20 93,75
4 pCt , do. kleine Stücke . 93,20 94
4 pCt . Oesterreiclüsche Goldrente . . . 98,40 98,95
4 pCt . do. kleine Stücks . 98,50 99,05
4 pCt . Ungar . Goldrente (Stücke L 2025 .— Mk .) 97,60 98,15
4 PCt . do. (Stücke L 1012 .50 Mk .) 93 .40 98,95
3V, pCt . Ungarische Staats -Renten -Anleihe . 83,20 83,75
4pCt . Wiener Stadt -Anleihe v . 1898 , unk.b . 1908 96,70 97,25
4 pCt . Rjäfan - Uralsk garant . Eisenb .-Priort . von

1898 , unkündbar bis 1909 . . 97,95 98,50
4pCt . Wladikawkas garant . Eifenb . - Prior , von

1898 , unkündbar bis 1909 . 99,40 98,95
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl . L Mk . 168,90 169 .70

do. ,, London 1 Lstr . 2 „ 20,365 20,465
do. ,, Paris 100 Fr . L „ 80,75 81,15
do. „ New -Iork 1 Doll , ä 4,175 4,2225

Amerikanische Noten ( Greenbacks) 1 Doll . » „ 4,165 4,215
Holländische Noten 10 fl . s - « 16,90 17
Diskont der Reichsbank 6 PCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 7 PCt.
Oldenburger Bank - Aktien : gesucht L — pCt.

blaß geworden . „Du hast oft gesagt, ich, sei reifer als meme

„Gerade darum, " siel die Mutter ein , „habe ich Dich
einer solchen Thorheit nicht für fähig gehalten . Was wißt
Ihr von der Ehe — von der des nächsten Jahrhunderts ?-
Diese Ehe wird der Frau andere , ganz neue Pflichten auf¬
erlegen und auch dem Manne , der manches herkömmliche
Privileg verlieren wird ! Ich habe Dir das schon oft gesagt ."

Nun aber mischte sich auch die Großmutter ein . Mit
ihrem hohen , meckernden Lachen rief sie:

„So etwas denkt ans Heiraten ! Weiß noch nicht, wie
Fleisch aufgesetzt wird — und hat dazu seinen eigenen
Kopf - "

Da warf Grete ihren Matrosenhut in großem Bogen
von sich und stürzte der Mutter zu Füßen , indem sie
weinend ihren dunklen , feinen Kopf in ihrem Schoße barg:

„O, liebe , liebe Mutter , laß mich! doch glücklich sein!
Ich bitte Dich so — bin doch Dein Kind —"

Eine lange Stille trat ein. Da hob das junge Mädchen
fragend den Blick.

Zwei große Thränen rollten über das stolze Gesicht
der Mutter . Seit des Vaters Tode hatte Grete das . nicht
gesehen.

„O, meine gute Mutter — nicht wahr ?"
Wie die Mutter ihr Kind an sich ! zog, darin lag das un¬

gesprochene Jawort . Sie konnte nicht anders , die Mutter!
Die Erinnerung hatte sie überwältigt.

„Da hat man es !" sagte die Großmutter , düs Taschen¬
tuch- ziehend, „nun kriegt die Grete doch ihren Hans . Es
bleibt immer dasselbe . Und jedesmal glaubt man , es muß
zu einem guten Ziele führen . . . Aber warte nur , Gre-
telchen ! Deine Mutter kann Dich für 's nächste Jahrhundert:
erziehen — ich erziehe Dich für die Küche und zum christ¬
lichen Gehorsam . Und nun komm her und gieb mir einen
Kuß !"

'j'



Oldenburg , 21 . November . Kursbericht de « Olden»
tzurgischen LandeSbank . Einlauf Verlauf
8V, pCt . Deutsche Reichsanleihe,bis 1908 unkündbar 97,95 98,8V
3 '/, pCt. Deutschs Reichsanleihe . . . 97,95 98,50
3 pCt . dergleichen . 89.60 90,15
3 '/, pCt . Oldenburg, konsol. Anleihe . . . 96.50 97,50
3 '/, pCt . Neue dergleichen mit halbjähr. Zinsen . 96,50 97,50
g pCt . dergleichen . 86,50 87,50
3 pCt . Oldenburg . Prämien-Obligationenin pCt . 129,50 130,30
37 , pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 97,60 98,15
8'/, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 97,80 98,35
3 pCt . dergleichen . . . . . 89,60 90,15
3 V, pCt . Bremer Staatsanleihe von 1899 . — —
4pCt . verschied. Amtsverbands - u .Communalanleihen 99,50 —
3V, PCt . dergleichen . 96,50 97,50
3 '/, vCt . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen 98 99
4 pCt . Oesterreich . Goldrente , Stücke L fl. 1000 .— 98,40 88,95

„ „ „ 200 .— 98,50 99,20
4 pCt . Ungarische Goldrente . Stücke L Ml . 2025 .— 97,60 98,15

dergleichen Stücke » Mk . 1012,50 und
Mk . 202 .50 . 93,20 98,95

4 pCt . alte Italienische Rente , große Stück « . 93,70 94,25
kleine do. . . 93,80 94,50

4pCt . gar .Eutin -LübeckerPrior .-Obligationen I .Em . 100 —
37 - vCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Obligat . — —
4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . 99,50 —
3 pCt . steuerpflichtige Italienische garantierte Eisen¬

bahn -Obligationen . . . . 56 .50 57,05
3 pCt . dergleichen, kleine Stücke . . . 56,60 57,30
4pCt gar . Wladikawkas Eisenb .-Priorit ., verst. Ver¬

losung u . Kündg . b. 1909 ausgeschlossen 98,40 98,95
3 pCt . Raab - Oedenburg - Ebenfurth « Eisenbahn-

Obligationen , III . Em . . . 74 74,55
4 pCt . Eisenbahn -Rentenbanl -Obligationen . . 99,20 99 .75
4 PCt . Eisenbahn -Bank -Oblg ., bis 1903 unkündbar 99,70 100
37 , pCt . dergleichen, rückzahlbar L 104 pCt . . 98,20 98,50
4 pCt . Frankfurter Hypoth .-Kredit -Verein Anteil¬

scheine, bis 1902 unkündbar . . 99,80 100,10
37 , pCt . dergleichen , bis 1906 unkündbar . . 94,70 95
37 , pCt . Preuß . Central -Boden -Kredit -Pfandbriefe

von 1896 , bis 1906 unkündbar . 93,50 94,05
8 '/, PCt . Preuß . Central -Kommunal -Obligationen

von 1896 , bis 1906 unkündbar . 94,80 95,35
4 pCt . Preuß . Boden - Kredit - Pfandbriefe , bis

1906 unkündbar . . . . 100,70 101
37, dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 92,70 93,25
4 pCt . Hamb . Hhp . - B . -Pfandbriefe , bis 1905

unkündbar . 100,20 100,50
4 PCt . Schwarzburg . Hypotheken -Bank -Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar . . . 100,60 100,90
3 V, pCt . dergleichen, bis 1907 unkündbar . . 94,70 95
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 168,90 169,70

„ „ London „ „ 1 Lstr . „ „ 20,365 20,465

„ „ New-Yor» „ „ 1 Do». „
Holländische Banknoten für 10 Gulden «

4,175 4,235
16,89 -

Handel » Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 31 . Novbr . Kursbericht der Oldenburgisch « »

Svar - und Leih - Bank . Ankauf Venemf
37 , pCt . Deutsche Reichsanltihr , abgest ., un»

kündbar bis 1905 . . . .
37 - PCt. do. vo. . . . .
3vCt . do. do.
87 , PCt . Alte Oldenb . KonsolS
37 , pCt . Neue do. do . (halbjährliche Zins¬

zahlung .
3 pCt . do. do . . . . .
3 7, pCt . Schuldverschreibg . der staatl . Bodenkredit»

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) .

3 vCt . Oldenb . Prämien -Anleihr
37 , pCt . Preußische konsolidierteAnleihe , abgest.,

unkündbar bis 1905
37 , vCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt . do. do. do . .
4 pCt . Butjadinger , Wildeshauser , Stollbammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen .
37 , PCt. Butjadinger Amtsv -, Hohenkwch.
37 , pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
37 , pCt . Nürnberger Stadt -Anleihe . .
37 , pCt . Dortmunder Stadt -Anleihe . .
4 PCt. Elberfeld « Stadt -Anleihe . . .
4 pCt . Eutin -Lübecker Vrior .-Obligationen .
4vCt . Russische Südostbahn -Prioritäten , gar . .
4 pCt. Rjäsan -Uralsk - Eis-Prior ., staatl . garant.
4 pCt . alte italienische Rente (Stücke von 4000 stk.

und darunter ) .
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert

(Stücke v. 500Lire im Verkauf 7 - PCt . höher)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025M .) 97,60 98,15
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 99 , staatl . gar . — —
3 7, pCt . Pfdbr . der Preuß . Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VH . u. IX ., unkündbar bjs 1907 92,70 93,25
4 PCt . do. do.» Serie XVII , unkündbar bis 1906 100,70 101
3 Vs pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken»

Ankauf
vSr

97,95
97,95
89,60
96,50

96 .50
86 .50

oo
139,50

97 .60
97 .80
89 .60
99,50
99 .50
97
96 .50
93,20
92 .60

100,95
99 .50
97,95
97,95

93,70
66 .50

98,50
98,50
90,15
S7M

87 .50

qq
130M

98 .15
98,35
90 .15

100,50

97,50
93,75
93,15

98 .50
98 .50

94,25
57 .05

und Wechselban!, unkündbar bis 1905 . 92,70
4pCt . do. do ., Serie I , „ „ 1909 . 100,45
4 pCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 . 101
4 pCt . Warps -Spinnerei -Priorit ., rückzahlb. 105 104
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlung u.

4 pCt . Zins vom 1 . Januar ) . . —
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 vCt . ZinS v. 1 . Jan .) —
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed .»Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . —
Warvssp .-Vrior .-Akt. ÜI .Em . (4vCt . Zinsv . 1 .Jan .) —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mt . 168,90

04
100,75
102
105

169,70

» M llvtzdsn ^ » » I A> i» M 30^165 30/WK
ü ! Rew-Yock I

* iDoll . . . 4. 175 4M)
HvSSndische Banknotm für 10 Gulden „ „ 16.S9 -

An der B«lin« Börse «oütttt » -rstem:
Oldenburgische Spar- und Leihbank -Sktim -
Oldenburg,EisenhWen-Aktien M .gustfehn) 164,25 MD.
Oldenb . Versich« .^8esellschaftS.Akt,en per St . -

Diskont der Deutsche» Reichsbank 6 pCt.
Darlehenszins do. d». 7 PCI.
Unser Zins für WechsS S M

do. do. Konto -Korrsnt 5 M

Oertliche Getreidepreise in der Stqdt OldenbWg
am 18. Rodrmb « 1SSS.

Hafer , hiesig«
.. russischer

Mrk.
7,40 Gerste , inländisch«

Mrk.
7,30 « russische 7.H

Roggen , hiesig« — Bohnen 7,80
„ Petnsburg« 8,30 Buchweizen 7,50

8,40„ südrussisch« 8,20 Mais
Wetzen 8,20 Klein « M - iS HFO

Lupmen
pro Centn « .

Oldenburger Marktpreise
vom 18 . November 1899 . Mk . Pg.

Butt«, Waage .
Butter, MsMhalle
Rindfleisch
Schweinefleisch.'

nelfleisch .

» 7, b»

Hammelflei
Kalbfleisch
Flomen
Schinken , geräuchert .
Schinken » frisch
Mettwurst , geräuchert
Mettwurst , fnsch
Speck, geräuchert
Speck, frisch . .
Ei« , das Dutzend .
Hühner . Stück.
Enten , zahme , Stück.
Enten , wilde , Stück.
Hasen
Wurzeln , 25 Liter .
Schalotten , Ltr.
Blumenkohl .
Kohl , weißer , Kopf
Kohl rot « , Kops .
Kartoffeln , 25 Liter.
Spitzkohl , Kopf
Torf , 20 ll .
Ferkel , 6 Wochen alt

— 95
1 OS

— 65
— 65
— SO
— 55
— 60
— 90
— 55
— 90
— 70
— 70
— 55
— 85

1 40
2 —
1 —
3 —

— SO
— 15
— 50
— 10
— 20
— 70

5 50

Holz - Verkauf.
Ipwege . Brennereibesitzer G.

Köster das. läßt in feinen Holzungen
Sonnabend,

den 2 . Dezember er.,
mittags 12r/s Uhr ans.,

Ivo Eichen, meist
schwere Stämme,

LVO schiere , schwere
Buchen,

SV Tannen,Balken,
Sparren re. , sowie

Brennholz u. Sträncher
in Haufen

öffentlich meistbietend verkaufen.
Käufer wollen sich rechtzeitig im

Holz, bei Ahlers ' Hause , versammeln.
Grofierimeer . C . Haake , Aukt.

Weinflaschen kaust
Aug. Lührs , Weinhandlung,

Kurwickstr. 12.

Rastede . Frau Witwe B . Peters
in Jade läßt ihre in Gristede be-
legenenlegenen

Bavengristederforth , Rehhagen,
Holl - und Wagenwische am

ImerstG N . No», c.,
nachm . 3 Uhr,

in Kucks Wirtshause in Gristede
nochmals zur Verheuerung aufsetzen,
und ladet Heuerlustige ein

I . Degen » Aukt.
Rastede . Der Viehhändler UI

Albers aus Wardenburg läßt am

Freitag, 1 . Dezember e.,
nachm . 1 Uhr,

bei Indorfs Gasthause Hieselbst:
12—15 tiedige Kühe

und Quenen und
20—30 große und

kleine Schweine
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet

I . Degen , Aukt.
Leuchtenburg . Kaufe stets frische

Schinken zu den höchsten Preisen.
^ _ E . Wulf.

Leuchtenbnrg . Habe mehrere in
diesen Tagen kalbende Kühe und
Quenen zu verkaufen. E . Wulf.

Htdenöurger Handelsbank,
OIÄvLllruti'A i . 6 >- . , mit Filiale in Vurvl.

Lms WMo » Mark
Wir besorgen alle in das Baukfach schlagenden

Geschäfte unter billigsten Bedingungen.
Vermietung von Schrankfächer» im fener- u . diebessicher» Stahl-

panzer -Schrauk unter eigenem Mitverschlns; des Mieters.
Für Einlagen vergütenwir bis auf Weiteres:

bei ganzjähriger Kündigung . . . 4 °/, fest p. s.
» halbjähriger . 3 '/- °/-. » » ,

oder Vs V» unter oem jeweiligen Reichsbonkdiskont , winde«
. stens 3 und höchstens 4 °/« p . a ., jetzt also 4 °/ » » « »

, vierteljähriger Kündigung . . 3 °/<> » » »
, kurzer Kündigung und aufCheck- Konto

— die auf uns gezogenen Checks werden auch
in Berlin , Bremen , Frankfurt a . M ., Ham¬
burg und München kostenfrei eingelöst — 2 Vs ?» » » »

Oldenburger Handelsbank.
Holz - Verkauf.

Gristede . Der Hausmann Joh.
Eiting daselbst läßt am

Sonnabend,
den 25 . Novbr . d . I .,

nachm. L Uhr ans.,
in seinem Busche „Barmwinsel " :

250 Eichen,
Stämme , vorzügliches
Schiffs -, Ban -n . Wagen¬
holz,

SOschivereAucheil
u. Hainbuchen,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet

G . Eiting , Aukt.

Hude . Der Wirt und Müller
D . Diersten zu Nordenholz läßt feine
daselbst belegene

Donnerstag,
den 23 . Novbr.,

abends 8 Uhr,
an Ort und Stelle zum Verkauf auf¬
setzen, wozu einladet

G . Haverkamp , Aukt.

Holz - Verkauf.
Ipwege . Hausmann H . Hull-

mann das. läßt am

MWH, k» 1?. Dez.
mittags12r/g Uhr ans . :

AFO Nrn. Eichen
auf dem Stamm und ge¬
schlagen, Heckholz, Richel-
holz, Vorbinder . Bohnen¬
stangen u . Erbsenstrauche,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Käufer versammeln sich bei Ver¬

käufers Haufe.
Großenmeer . C . Haake , Aukt.

Besitzung,
komplettes Wohnhaus , worin seit
langen Jahren Wirtschaft n . Handlung
mit gutem Erfolge betrieben, ferner
eine holländischeWindmühle mit aller¬
bestem Kundenkreis und nur 20 Min.
vom Bahnhof Hude entfernt, noch¬
mals am

Preislisten niit

700 Abbildungen
versendet franko gegen 30 <? (Briesm.)
die Chirurg . Gmnmiwaren - u.
Bandagenfabrik von Müller
L Co ., Berlin 8 .» Prinzenstraße43.

MIM.

in lang und halblang.

kW wöl,
Mausen

in Wolle und Seide,

ZmscheiMe
in Moir « , Wolle und Seide

empfehle in größter Auswahl und in

jeder Preislage
Anfertigung

von

OvSlllHLSS.

8
.

» M.
Zu den Vereins fest ! ich keilen

empfehle:
Cvnplets, Duette, Terzette,

Theaterstücke
in gediegener Auswahl.

Ansichtssendungen bereitwilligst.
H . Nonne , Buchhandlung,

Oldenburg , Peterstr . 7.

Bloherfelde . I . Lentz und G.
Borwold aus Friesoythe lassen am

Sonnabend,
den 2 . Dezbr d. I .,

nachmittags 1 Uhr ansgd . ,
beim Hause der Frau Witwe
Schmidt zu Bloherfelde:

13- 20 ML aller¬
beste, hochtragende
nnd nnlchgebende
Knhe n. Lnenen,

k gute,
4—5jährige

Arbeitspferde,
mmter mehrere Ein¬
spänner , melche mit
Garantie verkauft werden,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

F . Lenzner , Auktionator.

WLM

für Damen « . Herren in Leine»
und Batist in allen Preislagen.

Ein Posten rein leinener

mit kleinen Fehlern, Dutzend
S Mark bis 3 .5« Mk.

UW" Einzeichnen der Name»
gratis.

8
.

« M.
Wer schnell und Ulligst

Stellung finden will, der verlange
per Postkartedie„Deutsche Vakanzen-
' oft" in Eßlingen.



u . franko
versende auf

Verlangen
krsedt-katslog

mit annähernd 600 Abbildungen über
Taschen -, Wand- u. Weckuhren,Gold-, Silber -, schwerversilberte

und Nickelwaren.
KpSLiLMLt:

Bestecksachen , Tran- n. Frenttd-
schastsringe, Ketten von 20 V ^

bis 30
« . D.

Jntvelier und Uhrmacher,
Langestraße35.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Donnerstag , den
23 . November d. Js .,
nachmittags 4 Uhr , ge¬
langen in Holzes Wirts¬
haufe zu Eversten:

1 Nähmaschine, 1 Sosa , 4 Stühle,
1 Regulator , 6 Bilder , 2 Kleider¬
schränke und sonstige Gegenstände

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

AoLkiss,
Gerichtsvollzieher.

Zwangs-
Versteigerung.

Am Donnerstag , den
23 . November d. I . , nach¬
mittags 4 Uhr, gelangenim „Hotel zum Linden¬
hof" hierfelbst:

6 Nähmaschinen, 10 Sofas , 24
Stühle , 10 Tische , 4 Teppiche, 2
Uhren, 6 Spiegel, 3 Lampen, 2
Klaviere, 20 Bilder , 1 Bettstelle, 4
Kleiderschränke, 1 Spiegelschrank, 1
kl. Schrank , 1 Glasschrank , 2 Kom¬
moden, 3 Vertikows, 2 Schreibpulte,
2Sekretäre und sonstige Gegenstände,

ferner : 3 Fahrräder, 25 '/,» Kisten
Cigarren , 1 Reole und 1 Acker¬
wagen,

sodann : 1 Pferd
gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

^s « LLi « 8,
Gerichtsvollzieher.

M Wiese«- und
Merls«-.

Osternburg . Der Landwirt Heim.
Rosenbohm hiers. läßt am
Mittivich , de « 6. Le ; , d . U . ,

nachm. 2 >/s Uhr ans. ,
bei Feyen Hause zu Drielaker-
moor (in der Nähe des HerrenwcgeZ ) :

ca. 2V» lm ----- 33 Scheffelsaat
Ackerland, stückweise,

und sodann am genannten Tage
nachm. 5 Uhr beim Wirt Dreiser
hieß folgende Immobilien , als:

die sog . Haakenwisch , ca. 3 ba,
auf der Dammkoppel , ca . 4-/» ka,
die sog . Helmswisch bei Drielake,

ca. IV, üa,
Dreschland bei der Dragoner¬

kaserne hiers ., ca . 2 ba,
im ganzen oder in Abteilungen auf3 oder mehrereJahre öffentlich meist¬bietend verpachten, wozu Pachtlieb¬
haber hiernüt eingeladen werden.

A . Bischofs , Auktionator.
Zu verk . 1 gut erh . Singer -Näh¬

maschine und eine Ampel.
Hochheiderweg 75.

Ofternbnrg . Damen - , Kinder-
Garderobe und feine Wäsche wird
angefertigt . Sandstraße 19.

LZ
empfiehlt

in sehr großer Auswahl noch zualte « Preisen:

RormLMsWüeV,
MrwLlLossg,

woss . Strickgarne,

«oll . Ltmich II. 8M,
voUtzllv Rövke,

LMissLsvrövke,

fiLMKsn,

Knsetis nitNkllsse « Sitz,

Taschentücher,
Illlile«- ». KiNer -Hciiii>cii,
Regenschirme,
Sa «s - MMieil -Wrzen,

lVlorgknkaubkn,

Schleifen , Rüschen,

Herrenwäsche,
Krawatten u . Sht

'
ipse.

KlaeeedMllsekude
in hervorragend schönem Leder.

lÜMg kk« A.
L «« geßrasje 62.

Immobil-Verkauf.
Dritter und letzter Termin zum

öffentlich meistbietenden Verkauf der
dem Maurer und BrinksitzerHeinrich
Ahlers zu Hatterwüsting gehörigen,
daselbst Gelegenen

Melle,
bestehend aus einem neuen, massiven

Wohnhause, einer Scheune nebst
Wohnung , sowie ca. 90 Scheffelsaat
Ländereien» wovon ca. die Hälfte
kultiviert und bester Bonität ist,

steht an auf

LomIieilS,
kii2. IkMbcr i>. Z.,

nachmittags 4 Uhr,
in Warnekes Wirtshause zu Sand¬
krug.

Der Antritt kann nach Belieben er¬
folgen, die Stelle liegt nur ca. 20 Min.
vom Bahnhof Sandkrug entsernt.

Kaufliebhaber ladet sreundlichst ein
E . Memmen , Aukt.

ss. Liköre « Weike.
Kirsch Fl . 50
Ingwer Fl . 60
Pfeffermünz Fl . 60
Vanille Fl . 80
St . Julien Fll 75
Mosel Fl . 70

Jnh . r L,.
Markt SV.

Wuskatwein
( kayvn)

- Fl .,60 ^ -

Inh .: L..
Markt Sv.

ss. gebk. Ksssee
Psd . 65, 80, 90

E ) . L - GKKWLÄLLrrA
Inh . : L,

Markt SV.

Abonnements für den Monatvs »smk »So zum Preise von1 LA. TS werden angenommen von allen Postanstalten Deutsch¬lands aus das jetzt mehr als

K8 M LbolMiileii
zählende und demnach die größte Verbreitung aller liberalenZeitungen großen Stils iM In - und Auslande besitzende , durchReichhaltigkeitund sorgfältige Sichtung des Inhalts sich auszeichnende,täglich zweimal in einer Morgen- und Abend -Ausgabe, auch

Montags erscheinende

imä KLvSsls -LMllllS
nebst seinen F wertvollen Beibättern

Farbig illustriertes Witzblatt:
„ VL . L "

,
Illustrierte Sonntagsbeilage:

„Vvuisvko l.vsvks »v ",

Feuilletonistisches Beiblatt:
„ V617 LsLtAslsl " ,

Illustrierte Fachzeitschrift:
Teoknwtws kunllseksu

und „ Usus , 8c»

Ausführliche Parlamentsberichte erscheinenim „Berliner Tage¬blatt " in einer besonderen Ausgabe, die , noch mit den Nachtzügenversandt, am Morgen des nächsten Tages den Abonnenten zugeht./wen neu kinruli-elenlien Abonnenten
wird der bis zum 1 . Dezember abgedruckteTeil des interessantenRomans

„Höhenluft" «Isris Stak!
gegen Einsendung der Abonnementsquittüng gratis nachgeliefert.

Sie rsllosrllite firemnea -fiorr
Kr SenereuSe.

Msgen.vrniilMn<Ie
7 '!r0 ?0 ^ -8 ^ 0 mit 25»/o

'rkOk0kS
«Ivo fertixs Nrattsupps vov dodutsv »ÜLdivstk dei leictibesker
VerÜLUliekIcsit . Der Lekslt »o »sräsiilioksw dotiLztL0 "/o, üdersreixt somit der» <!s» k'Isiscko»

6 !e Deutsche MbZtückz . ^ oK
M äio dorsovLodseock« ^uxoiick wick xsisllx soxostrooxt ^ rbeitooäs,T ^ ^ 8^ ^ ^ vüeliosii i Svl» t-ramm LlL. 2,25 — 250 8r«a» AL. 1^ 5.

KLMIlel » l» Lpotkvll«» UrvxvNZvsvNLkt« ,.
8Lno - Kv8eI!L6ksir stosekl L Wkllcs , Leklin 8., vkesllenörsd'. 97.

F.
Langestr . 41,

empfiehlt in größter Auswahl beMMgste » Preisen:

dek. Tafel-, Kaffee-,
Wafchserviee,

sowie

Wemgliiser und Kuchengarnituren.
Meichyattige Ausstellung von Keschenkartiketn.

M tzroßtil Phtogratzhim,
» » nammtkch Vergrößerungen,»»

81 » lLiro1 ^ p ! or »»
erbitte möglichst bald. Hochelegante moderne Ausführung.

Solide Preise.

Aenn Ka/-k.
Hof-Photograph,

Ivb. 4. S . kettner L L. Modaupt,
Rosenstratze SS . Fernsprecher Nr. 146.

Spiegel u. Bilder in allen Sorten.
L. Früchtning , Haarenstratze45.

Nadorst . Zu verk. 1 gute milch-
gebende Kuh . Joh . Roben.

Seit Jahren litt ich an heftige^
nervös, säst unerträgl . Kopfschmerzen,
Schwindelanfällen, Stechen i. d . Seite,
Erbrechen, Gemütsverstimmungen. Damir kein Arzt Hilfe bringen konnte,wandte ich mich an Herrn F . M.
Schneider , Meißen , und wurdenach
sechs Wochen einfacher brieflicher Be¬
handlung von meinem Leiden voll¬
ständig befreit. Frau Pauline
Mattheus , Döbschütz, Post Melaune
O .-L. Die Echtheit dieses beglaubigtmit Ortsstempel und Unterschrift.
Gemeindevorstand Schulze.

Heidkamperfelde . Zu verk. eine
nahe am Kalben stehende Kuh.
. . G . Hinrichs.

Zu verkaufen ein gut erhaltener
Bierapparat mit Zubehör , Brot¬
schneidemaschine, Wringmaschine«

Brandes , Infanterie -Kasino,
Moslestr . 3.

Wohnungen.
Logis f. e j. M . Joost , Wallstr. 10.
Oldenburg . Zu vermieten ausMai 1900 eine Wohnung mit Garten

und Ackerland in der Nähe der Stadt.
F . Lenzner, Aukt.

Ges. e. Wohnung auf sofort. Off. m.
Preisang . u. A . an die Exp , d . Bl,

Zu mieten
Fahrstuhl.

gesucht ein bequemer
Amalienstraße 19.

Em sreundl. Logis . Haarenstraße 45.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht eine Fra « zum Kartoffel»
schälen.
Peter Friedrich Ludw .-Hospitak.
Osternburg . Gesucht ein tüchtigerArbeiter . D . Wiechmann , Br . CH . 9Ä
Ein kl. Mädchen von 5—10 Jahren!

findet kostenlose Pflege und Erziehung
bei einer kinderlieben Dame . Offert.
unter P . K. an die Exp, d . Bl.

Aus sofort ein kleiner Knechtmit gute» Zeugnissen.
_ E . Hoffman » , Langestr.
Osternburg . Ges. z. Ostern od . Mai

e. Lehrling . Louis Schütte , Maler.
Gesucht aus sofort noch

2 tWige TWergtsest«
nach Aurich aus fournierte Mödck
arbeit. Dauernde Stellung . Gut«
Verdienst . Reisekosten werden ver¬
gütet. Näheres bei Drechslermeistevtöver , Oldenburg , Wallstraße.

Oldenburg . Gesucht für einen
kleinen landwirtschaftlichen Haushalbin der Nähe der Stadt auf sofort
eine zuverlässige Hanshälterin.

Näheres bei
F . Lenzner, Aukt.

Vereins - und
Vergnügungs -Anzeige «.

S«r Mosm u. 8eblli!S<Ie
zu Oldenburg n. Umgegend.

In Anbetracht der hohen Preise der
Rohmaterialien sehen sich die Mit¬
glieder veranlaßt, die Preise ihrerArbeiten entsprechend zu erhöhen.

_ Der Vorstand.

ZM « gs - Jll « W

ü«r 8kdl«mr u. 8eImMs
z« Oldenburg.

Die Mitglieder werden ersucht, die
Beiträge für das 1 . Quartal an
den Kassierer , Herrn G . Reinecke»
Bergstraße , baldigst einzuschicken.

Der Vorstand.

Kllgem.
HrtskrankenKasse

Ns AstSttkb. Amt MM».
Kenepaivengammlung

am Donnerstag , den 3V. Novbr.
I ., nachm. « Uhr, in Dreisers

Gasthause zu Osternburg.
Tagesordnung:

1 . Wahl des Ausschusses für die
Prüfung der Jahresrechmuigund
Vorstandswähl;

2 . Statutenänderung zu H 19 ».3. Besprechungen.
Die gewählten Vertreter werden

hierzu emgeladen.
_ Der Vorstand.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton:



2. Beilage
M L7Z -er „Nachrichten für -AM und Land " vom Dienstag, den §1. November 1899.

Der Iraue» - Jerein zu Aldenburg.
i* Oldenburg , 21 . November.

In einer Anfang November stattgehabten außerordent¬
lichen Versammlung des oldenbnrger Frauen -Vereins wurden
neue Satzungen für denselben beschlossen , weil die aus dem
Jahre 1857 stammenden Statuten den jetzigen Verhältnissen
nicht mehr entsprechen. Bei der Gelegenheit wurden einigeNotizen über die Entstehung und die Thätigkeit des Vereins
gegeben , von denen ein Auszug auch für weitere Kreise wohlvon Interesse sein wird.

Im Jahre 1831 wurde der Frauen -Verein auf Anregungder Aebtissin von der Deeken und unter Protektion der
Großherzogiu Cäcilie gegründet. Sein erstes Arbeitsfeldwar die Ueberwachung des Handarbeitsunterrichts in der
Armenschule. Damen aus allen Kreisen der Stadt beteiligten
sich an dieser Thätigkeit, die um so nützlicher war , als es da¬
mals an geregelter Anleitung und Aufsicht beim Handarbeits¬
unterricht fehlte. Eine Reihe von Jahren wurden auch Knaben
im Spinnen und Stricken unterrichtet. Die Lehrerinnen be¬
soldete die Armenkommission; daneben wurde es dem Verein
durch Gaben und Vermächtnisse ermöglicht, für geeignetesArbeitsmaterial der ganz mittellosen Kinder in weitestgehender
Weise zu sorgen und sogar für Fleiß und gutes Betragen an¬
gemessene Prämien zu gewähren. Beiträge zu diesem Zweckewurden von den Mitgliedern des Vereins nicht erhoben;

'es
wurde in den alsbald festgesetzten Statuten ausdrücklich be¬
stimmt, daß die Teilnahme am Verein von Geldbeiträgen nicht
abhängig sein sollte. Daß diese Arbeit eine erfolgreiche ge¬
wesen , ersieht man daraus , daß sie bestehen blieb, als die
Armenschule als solche aufgehoben und zur Volksschule ge¬
macht wurde. Auch wurde schon im Jahre 1842 der Hand¬
arbeitsunterricht an der Schule vor dem Heiligengeistthor dem
Frauen -Verein übergeben, und später folgten die Schulen vor
dem Haarenthor und zu Bürgerselde und zuletzt noch die
städtische Mädchenschule. Ausgebildete Lehrkräfte gab es fürden Handarbeitsunterricht noch nicht , da war die Wahl ge¬
eigneter Personen und deren allmähliche Heranbildung zu
Lehrerinnen eine Hauptaufgabe des Vereins. Eine Verbindungmit der Everstenschulewar besonderer Verhältnisse wegen nur
von kurzer Dauer.

Das Jahr 1878 setzte der Arbeit des Fraueu -Vcreins an
den städtischen Schulen ein Ziel, als die Schulkommission eine
gründlich ausgebildete Oberlehrerin anstellte, der sie die Auf¬
sicht über den Handarbeitsunterricht in sämtlichen Schulen
übertrug . Somit war die Arbeit, um derentwillen der Frauen-
Verein ursprünglich gegründet war , als abgeschlossen zu be¬
trachten. Aber im Laufe der Jahre haben sich ihm andere
Arbeitsfelder aufgethan , denener sichjetzt noch widmet. Auch das
Feld des Unterrichts hat er nicht ganz aufgegeben. Als der
Verein sich von der Everstenschule zurückzog , konnte er über
die 50 Rthlr . (150 Mk.), die die Frau Großherzogin „zu
Schulzwecken " jährlich bewilligte, anderweitig verfügen. Mit
dieser Beihilfe wurde eine

Handarbeitsschnle
gegründet, ursprünglich für schwach begabteKinder, dann aber
auch für solche, denen es an besserer Ausbildung gelegen war.
Das Spinnen , das in sämtlichen Schulen abgcschafft war,
wurde hier zur Freude mancher Mutter noch gelehrt. Später
konnte mit Hilfe der Zinsen der kleinen Kapitalien , die der
Verein allmählich angesammelt und bis dahin für die anderen
Schulen angewendet hatte , die Arbeitsschule erweitert werden.
Man that es um so lieber , da allen Bitten um Aufnahme
niemals ganz entsprochen werden konnte. Jetzt werden 70
bis 80 Kinder in zwei Abteilungen, deren jede 4 Stunden
wöchentlich hat) unterrichtet. Die im Jahre 1833 gegründete

Bewahrschule
hat seit ihrem Bestehen das Hauptinteresse des Frauenvereins
in Anspruch genommen. Aus Anregung der Armenkommission
und unter ihrer Beihilfe wurde sie in einem Zimmer der
Armenschule mit 9 Kindern eröffnet. Im Jahre 1837 hören
wir von 22 Kindern, die von der Witwe Zapsn beaufsichtigt
werden. Das Kochen für die Kinder wird von einer Gehilfin
in der Küche des Armenhauses besorgt. An Kostgeld wurde
von den Kindern erhoben, soviel der Stadtdirektor nach den
Verhältnissen der Eltern , die er alle kannte, angemessenfand:
1 , 2, 3 oder 4 Grote täglich; der letzte Satz wurde nur von
der Armenkommission gezahlt. Bei dem Anwachsen der Stadt
ließ sich diese Einrichtung nicht mehr durchführen, und es
wurde der feste Satz von 10 Pfg . täglich angenommen. In
der letzten Zeit ist den Eltern noch die Erleichterung gewährt,
daß für das zweite bezw . dritte Kind nur 5 Pfg . zu
zahlen sind.

Durch reiche Geschenke und Vermächtnisse wurde die
Anstalt vielfach unterstützt, auch wurden zu ihrem Besten
Konzerte und sonstige Aufführungen , sowie kleine Verlosungen
veranstaltet . Die Unsicherheit aber aller dieser Einnahmen
war die Veranlassung zu einem Unternehmen, das um so
sicherer Erfolg versprach, weil es das erste dieser Art in
unserer Stadt war . Im Jahre 1856 hat der Frauen -Verein
zum ersten Male einen Verkauf zum Besten der Bewahrschule
unternommen , wie er noch jetzt in jedem Dezember ftattsindet
und sich des Interesses und der Unterstützung seitens des
Publikums erfreut. Der erste Verkauf hat 80 Thlr . — 240 Mk.
gebracht; seitdem ist der Erlös auf 1200— 1300 Mk. ge¬
stiegen. Man darf wohl hoffen , daß die der Anstalt so un¬
entbehrliche Teilnahme ihr erhalten bleibt. Durch alle diese
Einnahmen ist es dem Verein möglich gewesen , die Anstalt
nach und nach zu vergrößern und entsprechend zu verbessern.

Bis zum Jahre 1865 hat die Bewahrschule das Lokal in
der früheren Armenschule, der späteren Volksschule , benutzt.
Da gelang es, durch Ankauf des Strackschen Grundstücks, auf
dem die jetzige Bewahrschule steht, endlich dem Drängen der
Schulkommissionauf Räumung der ihr so nötigen Zimmer zu
entsprechen . Der Ankauf eines eigenen Hauses für die Be¬
wahrschule war ein großer Entschluß; aber 3000 Thlr . Gold,
etwa 10,000 Mark , waren für das ganz besonders passend
gelegene Grundstück mit dem freilich recht alten , aber ge¬
räumigen Hause nicht zu viel. 20 Jahre hat dies Haus noch
gedient. In dem Maße , wie die Zahl der Kinder zunahm,
wurden Veränderungen darin vorgenommen, um mehr Raum
zu schaffen ; aber schließlich , als das Haus immer baufälliger
und der Platz immer beengter wurde, mußte an einen

Neubau gedacht werden. Von vielen Seiten wurden
Beihilfen dazu in Aussicht gestellt, sowohl von der
Ersparungskaffe, wie auch von Privatpersonen beträchtliche
Summen . So faßte man Mut und baute das Haus an der
Wallstraße aus dem bisherigen Spielplatz. Ostern 1886 konnte
dasselbe mit einer entsprechendenFeier geweiht und bezogenwerden. Die Zahl der besuchenden Kinder ist , wie wohl bei
jeder solchen Anstalt , eine wechselnde ; augenblicklich eine sehr
große. Es gehen täglich 70—80 Kinder in der Bewahrschule
ein und aus , während zur Zeit einer Epidemie der Besuchbedeutend geringer ist . Außer diesen beiden genannten
Arbeitsfeldern des Frauenvereins ist als drittes noch

die Nähanstalt
zu nennen, die schon 1850 gegründet wurde, und die es sich
zur Aufgabe macht, arme Frauen , die neben ihrer Hausarbeit
gern eine Kleinigkeit verdienen wollen, mit Näharbeit zu ver¬
sorgen. Da der Absatz dieser Arbeiten nur ein geringer ist,
so kann die Arbeitsausgabe nur in den drei Wintermonaten
geschehen . Die angefertigten Hemde sind stets bei Herrn
Kaufmann Theodor Freese, Achternstraße, und in der Bewahr¬
schule zu haben.

Neben dem Frauen -Verein als selbständiges Glied des¬
selben arbeitet

der Verein zur Speisung und Pflege bedürftiger
Kranker.

Im Jahre 1835 zur Speisung armer Kranker, besonders
Wöchnerinnen, gegründet, schloß er sich 1843 dem Frauen-Verein an . Mitglied dieses Vereins ist jede Dame, die einen
Tag in der Woche für einen Kranken kocht, oder die sich ver¬
pflichtet, einen oder mehrere Kranken wöchentlich zu besuchenund darüber in den monatlichen Versammlungen Bericht zu
erstatten. Mit 23 Mitgliedern ist der Verein ins Leben ge¬treten ; jetzt haben sich 146 Damen zum Kochen verpflichtet,
für das steigende Bedürfnis immer noch nicht genug.

Der Franen -Verem verlor seine hohe Protektorin , die
Großherzogiu Cäcilie, bekanntlich schon 1844. Die Herzogin
Friederike nahm 1846 das Protektorat an und führte es bis
zu ihrer Vermählung 1855, wo alsbald unsere 1896 ver¬
storbene hochverehrte Großherzogin Elisabeth an ihre Stelle
trat . Die Frau Erbgroßherzogin Elisabeth, KöniglicheHoheit,
hat 1897 die Gnade gehabt, das Protektorat wieder zu über¬
nehmen.

Ins dem GrMerzoatum.
<D «r Nachdruck unserer uni Aorrewondenz -eichen verlesener: Originalbsrichteist nur mit genauer Quellenangabe generrer . Mitteilungen und BerichteLber lokale Vorkommnisse stnd der Redaktion stet- willkommene

Oldenburg , 21. November.
(Fortsetzung der Notizen aus der 1 . Beilage.)* Klub der Oldenburger in Hamburg . Zu Ehrendes Geburtstags Sr . K. H . des Erbgroßherzogs hatte der

Klub an diesem Tage einen Kommers veranstaltet in dem
schön dekorierten Festlokal, wo die Büsten des Großherzogsund des Erbgroßherzogs mit einem frischen Lorbeerkranze ge¬
ziert waren . Um 9 >/z Uhr hieß der erste Vorsitzende , HerrLambertus Meyer , die sämtlichen anwesenden Mitglieder mit
ihren Damen herzlichst willkommen und hielt sodann folgende,
der Bedeutung des Tages entsp- tchende Rede: „Meine hoch¬
geehrten. Damen und Herren ! Im Namen des Vorstandes
heiße ich Sie alle, die Sie unserer freundlichen Einladung zum
heutigen Festabend so bereitwilligst Folge geleistet haben, herz¬
lichst willkommen. Es ist ein schönes Fest, das wir heute be¬
gehen , denn es gilt, den Geburtstag Sr . K . H . des Erbgroß¬
herzogs von Oldenburg uach treuer landsmännischer Sitte zu
feiern. Mit Stolz blicken wir heute auf den Erben der Krone
unseres engeren Vaterlandes , das er berufen sein wird, dereinst
zu regieren! Innig und fest ist der Oldenburger, wo er auch
weile, mit seinem Fürstenhause verwachsen; mit ihm teilt er
Leid und Freud . Ich will bei dieser Gelegenheit nur an
einige hochwichtige Daten An der Geschichte unseres Fürsten¬
hauses eriunern . Als ein unerbittliches Geschick Sr . K. Hoheit
die geliebte Gemahlin aus dem Hohenzollernstamm von der
Seite riß, da gab es nur eine Klage und tiefe Trauer über
den schweren Verlust, den das Herrscherhaus und das Land
betroffen. Dann erkor sich unser Landeserbe die liebreizende
und anmutige Fürstentochter vom Gestade der Ostsee . Unend¬
licher Jubel herrschte in Oldenburgs Mauern beim festlichen
Einzuge des hohen Paares . Und als dann dem hohen Paare
eine gütige Vorsehung den Thronerben in die Wiege legte, da
kannte der Jubel und die Freude im Lande keine Grenzen.
Nun trieb der uralte oldenburger Stamm wieder herrliche
Blüten . So lassen Sie uns denn heute aus vollem Herzen
wünschen: Gott schütze Se . K . H . den Erbgroßherzog und dessen
Haus ! Und nun erheben Sie die Gläser und stimmen Sie
mit mir ein in den Ruf : Se . K. H. der Erbgroßherzog und
sein Haus lebe hoch, hoch, hoch !" Mit Freude und Be¬
geisterung erscholl aus allen Kehlen das Hoch , worauf stehend
die Nationalhymne gesungenwurde. Hierauf wurde folgendes,
bereits am Morgen an Se . K. H . den Erbgroßherzog abge¬
sandtes Telegramm verlesen:

„ Ew . K. Hoheit wollen allergnädigst geruhen, die Glück¬
wünsche der treuen Oldenburger in Hamburg zum heutigen
Geburtstage huldvollst entgegenzunehmen.

Der Vorstand des Klubs der Oldenburger.
Lambertus Meyer . "

Nunmehr übernahm Herr v. Seggern als Kneipwart die
Leitung des Kommerses, welcher durch Gesang und Vorträge
aller Art gewürzt wurde. So hatten sich denn u. a . wieder
Frau Dunkhase, canä . tbeol. W . Koch, Frl . Kirchhofs und die
Herren Thaden, Remmers, Fimmen und Kirchhofs bereit finden
lassen , Gesang- wie auch deklamatorischeVorträge zu halten.
Ganz besonders brillierte Herr Hemmte und zwar dieses Mal
als Antiquitätenhändler ; er stellte die Lachmuskeln der An¬
wesenden wieder auf eine harte Probe , ganz besonders, als
die Gegenstände zur Verlosung kamen und deren Ursprung
bekannt gegeben wurde. Erft in früher Morgenstunde trennten
sich die Festgäste in dem schönen Bewußtsein, vergnügte
Stunden verlebt zu haben.

* » »
Edewecht , 19. Novbr . Am nächsten Freitag hält

der hiesigeTurnverein im Vereinslokale (Mügges Gasthof)
ein Tanzkränzchen ab. Die Musik wird von der oldenburger
Infanterie -Kapelle geliefert. Die Veranstaltungen des Turn¬

vereins erfreuen sich wegen der bei denselben herrschenden ge¬
mütlichen und sidelen Stimmung einer besonderen Beliebtheit
des hiesigen Publikums , undjwird der Verein auch diesmal auf
eine rege Beteiligung rechnen können. — In der hiesigen Kirche
wurde am letzten Donnerstag von Herrn Matthias aus Han¬
nover ein Orgelkonzert veranstaltet . Obgleich dasselbe nur
ungenügend bekannt gegeben war , hatten sich doch reichlich
100 Personen eingesunden, von welchen die Vorträge sehr bei¬
fällig ausgenommen wurden. — Zur Neuwahl der Hälfte
der Gemeinderatsmitglieder ist hier Termin auf Diens¬
tag , den 28. d . M ., nachmittags von 3 bis 5 Uhr in Mügges
Gafthause angesetzt . Es scheiden aus dem Gemeinderate aus
die Herren : Kaufmann M . I . Snoek in Südedewecht, Köter
Georg Tönjes Deye daselbä, Köter Kinrich Rüben in Oster¬
scheps , Köter I . D . Stamer daselbst, Gastwirt Brun Bölts,
Westerscheps , und Köter G . F . Oellien dafelbst, deren Wieder¬
wahl zulässig ist . Bei dem letzten Wahlgange war die Beteili¬
gung an der Wahl recht lebhaft. In Folge vorheriger Agi¬
tation gelang es damals , die Stimmenmehrheit aus 6 Kandi¬
daten zu vereinigen, von denen 5 den Bauerschaften Nordede¬
wecht I und Südedewecht angehörten. Während demnach
bisher Nordedewecht I drei und Südedewecht sogar 4 Mit¬
glieder im Gemeinderate batten , waren die Bauerschaften
NordedewechtII , Jeddeloh I und Jeddeloh II überall nicht
vertreten . Es dürfte sich nun empfehlen, durch eine allgemeine
Vorberatung dahin zu wirken, daß eine richtigeVerteilung der
Gemeinderatsmitglieder wieder herbeigeführt werde, denn nur,
wenn alle Bezirke der Gemeinde in der Gemeindevertretung
ihre Stimme haben, werden die Interessen der Gemeinde
richtig vertreten werden können?

ck. Rodenkirchen , 19 . November. Am Sonnabend fand
in Schmedes Hotel die Gemeinderatswahl für die Ge¬
meinde Rodenkirchenstatt . Es scheiden aus dem Gemeinderat
die Herren : Hausmann R . Tantzen-Rodenkirchen, Malermeister
G . Koopmann-Strohausen , Hausmann Hinr . Wulf -Absen,
Hausmann D . Ahlhorn-Hartwarderwurp , Hausmann G . Vahle,
Alserwurp, und Hausmann L. D . Lübben-Sürwürderwurp.
Die vorgenannten sechs Herren wurden sämtlich wieder¬
gewählt. Ferner mußte für zwei verstorbene Gemeinderats¬
mitglieder, nämlich für die Herren Kaufmann G . Eden-Roden-
kirchen und Klempnermeister F . Steuer -Strohausen , sowie für
das nach Oldenburg verzogene Mitglied Herrn Holzhändler
B . Frisius eine Ergänzungswahl vorgenommen werden. Neu-
gewählt wurden die Herren : Gastwirt D . Peimann , Haus¬
mann A. Rogge-Brunswarden und Kaufmann B . Schnittger-
Rodenkirchen. Bemerkt sei noch , daß im ganzen 140 Stimmen
abgegeben wurden. — In Wenkes Gasthause in Rodenkirchen
fand am Sonnabend , den 18 . November, Abends 7 ^ Uhr,
eine Versammlung , welche vom Bezirksvorstand des Bundes
der Landwirte einberusen war , statt , lieber „Die Bedeu¬
tung des Bundes der Landwirte und sein Einfluß
aus unsere Wirtschaftspolitik" hielt der Redakteur der
Jade -Zeitung , Herr Vissering-Varel , einen Inständigen Vor¬
trag . Am Nachmittage hatte die Gemeinderatswahl stattge¬
sunden, und in Folge dessen war die Versammlung gut besucht.

k. Varel , 19 . November. Verhandelt wurde in der Sitzung
des Gemeinderats der ^Landgemeinde Varel am 18. Nov.
d . I . was folgt. 1 . Dem Gemeinderat wird, ein Schreiben
des Vorstandes der Land- und forstwirtschaftlichen Berufs¬
genossenschaft für das Herzogtum Oldenburg betr. die neu¬
gegründete oldenburger Haftpflichtversicherungs- Gesellschaft
a . G . mitgeteilt. Der Genieinderat beschließt für die Gemeinde
von einer Versicherungsnahme vorläufig abzusehen. 2 . HerrCordes erstattete Bericht über die in letzter Zeit im Kranken¬
hause zu Varel für Rechnung der Dienstboten-Krankenkasss
verpflegten Personen . 3 . An Stelle des verstorbenen Aus-
kündigers Ounen in Jeringhave wird der Arbeiter Hinrich
Brunken in Rothenhahn gewählt. 4. Der Beschluß des
Gemeinderats vom 15 . Sept . d. I . betr . den Bau zweier
Chaussestrecken von Colsstede beim Mühlenteiche vorbei nach
Bramloge und von Seghorn beim Plaggenkruge vorbei nach
Altjührden wird wie folgt abgeändert : Die Chaussee soll
beginnen an der Amtschaussee im feghorner Forste, den
Mühlenteichsweg verfolgen, beim Kurhaus Mühlenteich Un-
verzagts Hause vorbei führen und die Amtschanssee Varel-
Westerstede vor Schmied Hörmanns Hause treffen. 5 . Dis
Anlegung eines Gemeindeweges von Moorhausen über Wehgast
nach Dangast wird beschlossen . 6 . Ein Gesuch mehrerer Ein¬
gesessenen zu Grünenkamp um Herstellung eines Wafferzuges
wurde an die Wegekommissionverwiesen.

8 . Tettens (Jeverland ), 19. November. Der Männer»
gesangverein hielt am letzten Uebungsäbend seine
Generalversammlung ab. In derselben legte der Kasse¬
führer , Herr Kaufmann Bühring , Rechnung ab. Der Ein¬
nahme stand eine Ausgabe von 132,40 Mark gegenüber«
Als Uebungsäbend wurde definitiv der Dienstag bestimmt.— Der Gesangverein „Gemischter Chor" er¬
freut sich in diesem Herbst eines erfreulichen Wachstums.
Am letzten Vereinsabend wurden 49 neue Mitglieder aus¬
genommen.

k. Varel , 20. Nov. Der Gewerbeverein der Stadt - und
Landgemeinde Varel hielt gestern in Wesers Gasthause eine
Versammlung ab. Schon seit längerer Zeit wurde vom
Herrn Hauptlehrer Westing die Gründung eines Lchr-
lingsheims in Anregung gebracht, und heute wurde über
die Sache beraten und definitiv beschlossen. Nachdem dis
Versammlung sich einstimmig für die Errichtung des Heims
erklärt , wurde zunächst die Zeit vom 1 . Dezember bis
1 . April vorgesehen . Das Lehrlingsheim wird teilweise
vom Jndustriefonds und Meischenschulsonds unterstützt.
Von Freunden der Sachs wurden dem Verein verschiedene
Bücher und Spiele zur Unterhaltung der Lehrlinge gütigst
zur Verfügung gestellt. Weil kein paffendes Privatlokal
zu bekommen war , wurde der Saal des Gastwirts Meyer
auserwählt , und Herr Meyer mußte sich verpflichten , an
die Lehrlinge keine geistigen Getränke zu verabfolgen . Es
wurde eine Kommission, bestehend aus den Meistern : Ul¬
richs , Fr . Athen , Äug . Siefken , Rath und Jochens , ge¬
wühlt , welche in Verbindung mit Herrn Lehrer Westing die
Sache leiten soll. Die Aufsicht über die Lehrlinge während
der Sonntage soll von den Meistern abwechselnd über¬
nommen werden . Höchst wünschenswert ist schon im eigenen
Interesse der Handwerker , daß sich alle dem Gewerbe-



rerem anschließen möchten, besonders aus dem Grunde,
weil Nichtmitglieder des Vereins nicht wahlberechtigt zur
Handwerkerkammer sind . — Die Vereinigung ehe ma¬
liger 19 . Dragoner hielt gestern Abend eine gut be¬
suchte Versammlung ab . Der zweite Vorsitzende, Kamerad
Bähen , eröffnete dieselbe und brachte ein dreifaches Hoch
zum Geburtstage Sr . K . H . des Erbgroßherzogs aus . An¬
läßlich desselben wurde folgendes Telegramm nach Raben¬
steinfeld gesandt : „Die Vereinigung der ehemaligen 19.
Dragoner in Varel sendet Eurer Königl . Hoheit die in¬
nigsten Glückwünsche. I . Ll . : I . Bayern " Darauf ging
von Sr . K . H . dem Erbgroßherzog folgende Antwort ein:
„Den Kameraden herzlichen Dank für treue Wünsche. Frie¬
drich August ." — Der Gesangverein „Harmonie" ver¬
anstaltete am Freitag seinen ersten diesjährigen Gesell-
schaftsabend durch Aufführungen und Ball . — Gestern machte
der Turnverein Jahn eine Turnfahrt zur „Deut¬
schen Eiche".

Deutscher Zleichstag.
1V3 . Sitzung vor^ Montag, den 20 . Novbr.

Am Bundesratstisch : Fürst Hohenlohe, Gras v. Posa-
dowsky, Brefeld , Nieberding und vl Rheinbaben.

Ani der Tagesordnung steht die zweite Lesung des
Gesetzes zum Schutze des gewerbliche»

Arbeitsverhältnisses.
Bei H 1 , bei dem zugleich die von den Nationalliberalen

und von der Reichspartei gestelltenAnträge mit zur Beratung
gestellt werden, nimmt zunächst das Wort

Abg. Büsing (natl .) , um die Anträge seiner Fraktion zu
befürworten . Es sei kein Geheimnis und es! sei auch schon
bei der ersten Lesung von dem Abg. Bassermann verraten
worden, daß über diese Frage in seiner Fraktion die Meinungen
auseinandergehen . Seine Partei sei aber stark genug, um
diese Meinungsverschiedenheiten ertragen zu können. Sein
Antrag bezwecke nur , den berechtigten Kern aus der Re¬
gierungsvorlage herauszuschälen. Er und seine Freunde würden
sich mit dem Vorwurfe, bei ihrem Anträge nur die Unter¬
nehmerinteressen wahren zu wollen, abfinden müssen . Jeden¬
falls wollten sie dem Arbeiter sein Koalitionsrecht sichern,
wiederum aber auch gegen den Koalitionszwang schützen . Das
Recht des Individuums sei zur Zeit nicht gewahrt, und es
werde nicht gewahrt, wenn ihm der staatliche Schutz versagt
bleibe. Geschehe dies, so sei dies der erste Schritt zum sozial¬
demokratischen Zwangsstaat . Die Sozialdemokratie sei der
größte Feind der persönlichenFreiheit ; er selbst und seine Freunde
wollten nichts anderes, als jedenZwang aus den Arbeiterkämpfen
beseitigen. Nur dieses eine nehmen sie aus der Vorlage
heraus , alles Uebrige lehnen sie ab. Redner verbreitet sich
sodann noch über die Einzelheiten seines Antrages . Daß ein
Schutz gegen den Terrorismus nötig sei, beweise schon an sich
das Vorhandensein des ß 153 der Gewerbeordnung. Ein
solcher Schutz sei um so nötiger, als die organisierten Arbeiter
die stärkerenseien , die Nichtorganisiertendie schwächeren . Diesen
Schwachen den Schutz zu versagen, sei ein soziales Manchester¬
tum , und dies sei vielschlimmerals das wirtschaftlicheManchester¬
tum . Eine Veranlassung, über das bisherige Strafmaß fdes
Z 153 hinauszugehen, hätten seine Freunde nicht. Seine
Freunde hätten ini Gegenteil noch mildernde Umstände mit
einem geringeren Strafmaß in den Paragraphen eingefügt.
Diejenigen Bestimmungen der Vorlage , die über das Maß
des Berechtigten hinausgehen , lehnten seine Freunde ab, ebenso
den Antrag des Abg. Stumm . Reduer schließt : Ich bitte Sie
dringend, nehmen Sic unsere Anträge an . (Beifall rechts.)

Abg. v . Stumm (Np .) drückt seine Befriedigung darüber
aus , daß wenigstens ein Teil der Nationalliberalen Herrn
Wassermann auf seinem Wege nicht folge, sondern an
der alten Tradition der nationalliberalen Partei fest-
halte . Redner empfiehlt alsdann seinen Zusatzantrag
zu dem Anträge des Abg. Büsing , dahin hiuauslaufcnd,
auf höhere Strafen , als jener Antrag sic enthalte, zu
erkennen, besonders für den Fall , daß die strafbare Handlung
gewohnheitsgemäß begangen worden sei, sowie auf Wieder¬
herstellung der Regierungsvorlage , daß es zur Strafverfolgung
keiner Anträge bedürfe. Unmöglich erscheine es ihm , dieses
alles im Plenum zu erledigen, ohne vorgüngige kommissarische
Beratung . Er bitte, auch alle diese Anträge nicht etwa der
Gewerbekommissionzu überweisen, sondern vielmehr einer be¬
sonderen Kommission. Im übrigen erkläre er, daß ihm die Re¬
gierungsvorlage noch lieber sei als der Antrag des Abg.
Büsing , denn

"
seiner Ansicht nach sei noch niemals eine besser

durchgearbeitete Vorlage hier eingebracht worden. Der Abg.
Rösicke habe es als Schmach und Schande bezeichnet , wenn
der Reichstag diese aus allerhöchsterInitiative hcrvorgegangene
Vorlage annehme. Er sei zu höflich , darauf zu antworten,
bemerke aber doch, werde die Vorlage abgelehnt, so werde er
stolz darauf sein , der Minorität angchört zu haben. Ihm
scheine , als ob hier im Reichstage das Gefühl für die sozial¬
demokratische Gefahr nachgelassen habe. Habe doch die Rede
eines narionalliberalen Führers , Wassermann, sogar von sozial¬
demokratischerSeite geradezu als eine wundervolle bezeichnet
werden können. Ganz unrichtig sei die Aeußerung eines
Centrumsredners in einer Versammlung , die ganze
Arbeiterschaft protestiere gegen ein solches Gesetz . Um
ein Ausnahmegesetz, wie man behauptet habe, handle es sich
hier garnicht. An dem revolutionären Charakter der Sozial¬
demokratie sei kein Zweifel, darin dürfe man sich auch durch
den Streit zwischen Bernstein und Kautsky nicht beirren lassen.
Redner schließt mit dem Anträge , die Vorlage nebst
allen Anträgen an eine Kommission von 28 Mitgliedern
zu verweisen.

Vräsident Graf v . Ballestrem bringt sofort diesen Antrag
zur Abstimmung.

Der Antrag wird mit großer Mehrheit abge¬
lehnt, da außer der Rechten lediglich etwa die Hälfte der
Nationalliberalen dafür stimmt.

Unter großer Unaufmerksamkeit des Hauses berichtet jetzt
der Referent über die vor der Vorlage eingegangsnen
Petitionen . Alsdann wird in der Beratung des Z 1
fortgefahren.

Abg. Lieber (Centr .) ergreift das Wort , um eine kurze
Erklärung abzugeben. Seine Partei habe schon bei der ersten
Lesung erklärt, daß sie Gegenvorschläge machen würde, uni
nach allen Richtungen hin das Koalitionsrecht ausznbauen.
Sie habe auch einen Entwurf ausgearbeitet . In welcher
Richtung sich derselbe bewegt habe, ergebe sich ans der
Stellung des Centrums zum bürgerlichen Gesetzbuch , zu
der Frage der Aufhebung des Verbindungsverbots für
politische Vereine, ferner aus dem Centrumsantrag betreffend
Berufsvereine, endlich aus der vom Centrum beantragten
Resolution betreffendErrichtung von Arbeiterkammern. Hierher

zurückgekehrt , finden wir, daß dis Aussichten auf Annahme
unserer Vorschläge vollständig zerstört sind , da wir nicht aus
die Zustimmung der Reichsregierung rechnen dürfen. Unter
diesen Umständen verzichten wir aus Einbringung unserer Vor¬
schläge , und unter diesen Umständen ist für unsereFreunde das
Bedürfnis aus Kommisstonsberatung weggefallen. (Große
Sensation .)

Staatssekretär v . Posadowsky (erregt) : Ich stelle fest,
daß durck den vom Hause soeben gefaßtenBeschluß unterlassen
worden ist , was der" Sitte des Hanfes entspricht und auch
bisher Sitte der Höflichkeit war . (Lebhafte Unruhe.) Es ist
bisher bei allen wichtigen Vorlagen Gebrauch gewesen , sie
einer Kommission zu überweisen. (Abg. Singer : Das ist doch
Sache des Reichstags !) Sie werden gestatten, daß ich meine
Ansicht ausspreche. Gegenüber den verbündeten Regierungen,
meine Herren Sozialdemokraten, giebt es für Sie keinen
Koalitionszwang . Unter den Augen der Behörden sind
empörende Fälle von Vergewaltigungen vorgekommen. Es
wäre jetzt fruchtlos, wollte ich mich über einzelne Bestimmungen
der vorliegenden Anträge äußern, ich würde damit nur die
stenographischenBände füllen, aber einzelnes muß ich doch
bemerken . Die Arbeiter sollen und müssen geschützt werden
gegen den maßlosen Terrorismus , namentlich des Streikposten¬
stehens. Auch in England besteht ein solcher Schutz , was auch
Herr Lenzmann dagegen gesagt hat . Was in der Presse
dagegen gesagt worden ist , ist eine Mischung von Mißver¬
ständnissen und freier Phantasie . Trotz alledem wird von
Ihnen der Gesetzentwurf a limine abgewiesen . Bei den Sozial¬
demokraten rechne ich nicht auf eine Mauserung , daran
glaube ich nicht, sie müssen alles negieren, was von der
Regierung und den bürgerlichen Parteien kommt. Sie
haben ja auch in Hannover erklärt, daß sie an ihren Zielen
festhalten. (Abg. Singer: Sehr richtig!) Wir , die verbün¬
deten Regierungen, werden uns durch nichts abhalten lassen,
für das Wohl der arbeitenden Klassen weiterznarbeiten, wir
werden Ihnen auch in den nächsten Wochen wiederum fünf
Gesetzentwürfe vorlegen. Daß eine solche Vorlage wie diese
hier nicht ohne kommissarische Beratung erledigt werden kann,
versteht sich von selbst . In dem heutigen Beschluß können da¬
her die verbündeten Regierungen nichts anderes erblicken als
ein sehr bedenkliches Zeichen. Ob die Sozialdemokratie weiter
gefördert werden wird zum Schaden des Reichs, das wird in
erster Linie abhängen von der Stärke der Regierungen, aber
zum großen Teil auch von der sittlichen Kraft und Unabhän¬
gigkeit der Parteien.

Abg. Heine (Soz .) : Das Volk will, daß mit diesem Gesetz
möglichst bald aufgeräumt werde, damit wir zu anderen, ern¬
sten Arbeiten gelangen können . Erst das Koalitionsrecht
sichern , dann können wir über andere Dinge reden ! Wir
können heute um so eher auf das Wort verzichten , als wir
den Eindruckder Aenßerungen des Abg. Lieber nicht abschwächen
wollen.

Abg. v . Löbell (kauf .) : Trotz der eigenartigen Behand¬
lung , die man dem aus Kommissionsberatung gerichteten An¬
trag hat zu teil werden lassen , wollen meine Freunde und ich
doch unsere Stellung zur Vorlage darlegen. Es handelt sich
gar nicht darum , erst Ausschreitungen in erheblichem Umfange
nachzuweisen , sondern eine vorbeugende Thätigkcit zu üben,
damit das Feuer nicht erst ausbricht. Zur Bekämpfung dieser
Gefahr werden wir stets bereit sein.

Abg. Richter (frs. Vp.) : Das Notwendige über diese
Vorlage und unsere Stellung dazu habe ich schon bei der
ersten Lesung klargelegt. Der Herr Staatssekretär sagt, es
entspreche nicht der Sitte des Hauses, eine solche Vorlage nicht
an eine Kommission zu verweisen. Es entspricht auch nicht
der Sitte des Hauses und 8er Regierungen, sich in die Ge¬
schäftsordnung des Hauses zu mischen . Einen Oberhofmeister
braucht der Reichstag ebensowenig wie die Stadtverordneten¬
versammlung. (Lebhafter Beifall .) Niemals läßt sich bei
einer so wichtigen Sache der Reichstag oder auch nur eine
Partei ihr Verhalten vorschreiben . Der Herr Staatssekretär
sagte auch , es sei das nicht höflich . Aber die Ausgaben des
Reichstags erschöpfen sich nicht in Höflichkeiten . Der Herr
Staatssekretär sagte ferner, unser Beschluß sei ein sehr be¬
denkliches Zeichen. Ja , meine Herren, bedenkliche Zeichen sehe
ich schon sehr lange. (Große Heiterkeit.) Es ist namentlich
ein bedenkliches Zeichen, wenn die Regierungen solche Gesetz¬
entwürfe vorlegen, welche mit der öffentlichen Meinung unver¬
einbar sind . (Beifall .) Solche Vorlagen verdienen keine
andere Behandlung . (Beifall .)

Staatssekretär Graf v . Posadowsky : Es hat mir
fern gelegen , mich etwa in einer konfliktlüsternenStimmung
in die Geschäfte des Hauses zu mischen . Das würde
ja auch ganz erfolglos gewesen sein . Ich habe nur
gesagt, es sei Gebrauch, eine Kommission zu be¬
schließen , wenn eine große Partei dies wünscht. Redner
verweist dann nochmals auf den Terrorismus . Die
Regierungen kannten die Wünsche der Arbeitswilligen und
brachten dieses Gesetz ein , und da würdigen Sie es nicht
einmal einer kommissarischen Beratung ! Das ist ohne Vor¬
gang in der parlamentarischen Geschichte und wird nicht ohne
Nachwirkung bleiben auf die Beziehungen zwischen Regierung
und Reichstag.

Abg. Rösicke (lib.) verzichtet auf Erwiderungen gegenüber
dem Staatssekretär und Herrn v . Stumm , da absolut nichts
Neues vorgebracht sei.

In demselben Sinne äußern sich die Abgg. Molkenbuhr
(Soz .), Bachem , Nöllinger (Eis.) und Bassermann (natl .).

Abg. Richter : Der Herr Staatssekretär hat gemeint, der
heutige Vorgang werde nicht ohne Wirkung bleiben auf das
Verhältnis der Regierung zum Reichstag. Aehnliches haben
wir schon öfter gehört, so bei der Kanalvorlage im preußischen
Abgeordneteuhause. (Heiterkeit.) In diesem Hause hier sitzen
aber keine oder wenig Landräte . (Wiederholte Heiterkeit.) Im
übrigen bemerke ich, daß trotz der Drohungen der Regierung
die Herren mit der Regierung noch immer gut Freund sind,
wie Figura zeigt. (Erneute Heiterkeit.)

Damit endet die Debatte. Z 1 wird mit allen
Stimmen gegen die Stimmen der Konservativen
und einesTeils der Nationalliberalen abgelehnt,
ebenso die übrigen Paragraph en . Bei der Abstimmung
über den Z 11 (Aufhebung des H 153 der Gewerbeordnung)
stimmen Konservative auch für diesen Paragraphen unter all¬
gemeiner Heiterkeit des Hauses ; von den Sozialdemokraten
hört man Händeklatschen.

Präsident Gras Ballestrem : Meine Herren, im deutschen
Reichstage ist Händeklatschenbisher nicht üblich gewesen.

Nachdem auch Einleitung und Neberschrift abgelehnt sind,
ist somit die ganze Vorlage gefallen.

Präsident Graf Ballestrem : Herr Molkenbuhr hat vor¬
hin gesagt, die Regierung habe imxlioits eingestanden, die Un¬
wahrheit gesagt zu haben. Den Ausdruck kann ich nicht

durchgehen lassen . Da aber Herr Molkenbuhr nicht gesagt
hat , daß die Regierung absichtlich die Unwahrheit gesagt habe,
will ich von einem Ordnungsruf absehen , ich bitte aber, fortan
nicht solche zweideutige Ausdrücke zu wählen.

Nächste Sitzung heute 1 Uhr : dritte Lesung des Gesetz¬
entwurfs über die gemeinsamen Rechte der Besitzer von
Schuldverschreibungen, ferner Postvorlage, Fernsprechgebühr,
dann zweite Lesung der Gewerbenovelle.

Ersparuugskaffe Zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Okt. 1899 17,284,941 Mk . 79 Pfg
Im Monat Okt. 1899 sind:

neue Einlagen gemacht . 159,082 „ 21 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 302,049 „ 45 „

Bestand der Einlagen am 1 . Nov. 1899 17,141,974 „ 55 „
Bestand der üvtiva (zinslich belegte

Kapitalien und Kasssnbestände) . . 18,497,092 „ 65"
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jeäsr Liebling unseren lntsrereonten
uoaufgsksräert amtliobo Kisten.

^.uk Verlangen verssnäen vir äsu
»wtliokenklan franko iw Voran» sur
Linsioktnakws unä erklären un»
keiner bereit , uiekt konveniersnäs
Voss gegen Rüoksaklung äes
Letrazss vor äer Llleknng rurüok-
aunskmell.

vis /tusrakluug äer Vsvinnv er¬
folgt planwässig prompt unter
8taats -8arantie.

Unsere Lollskts var »tst» vomOlüeks kssouäers begünstigt, unä
Kaden vir unseren Interessenten oft¬
mals äie grösstenrrsüsr ausdsraklt,
u . a. soioke von lüark 238,080,lvo . ooa, 80, 080, 60, 000 , 40,000eto.

Voraussioktiiok kann de ! einem
solekso ank äer solläesteu Ssgis
gegrünäetsn vnternskwsn überall
auk eins sekr rege Lstsilixnng mitLestiwwtkeitgsreokuet veräen , manbeliebe äaker sokon äer naben
Siebung Kälber alle üukträgs
baläigst Lirskt riu riektsn an

LsviwaiwL Sk»« ,
Lank- unä Wsokselgssokäftin

DE " Wir Sanken Ullssrsll geedrtell Lulläsn kür äa» UN»
I bisksr gesodellkts Vertrauen, unä äa unser van » »eit einer
langes Nelke von iskrsn überall bekannt ist, bitten vir alle
äiezsoigsn, velöks »ick kür eins unbeäingt soiiäs ksiä -Ver¬
losung interessiere:» unä äarauk kalten, äas» ikrs Interessen
naek feiler Liektuog din vakrgsnowwen veräen , sieb nur
gans äirekt vertrauensvoll an unsere Lirwa L « i°! ii>»nn L
8imoL in Kainburg au vsnäen . Wir stsken wit keiner
anäersn virwa in Vsrdinäuvg unä Kaden auok keine Lgentsn
wit äew Vertrieb äer Originalloss au» unserer Lollskts be¬
traut , »onäern vir vsrkedren nur äirekt wit unseren verten
Lnlläev, unä äiesslben gemessen äaänrok alle Vorteils äes
älrekten Lerugs. 41ls uw» augskenäsn Lestellungsn veräen
glvivk registriert unä prowptest sSsktuisrt.

70 « » .

Scl .MEK ».
Abertrikkt trota billigeren kreise» an MklÄ'Lkt
unä Woklgesvkwaok äie Viskig 'soksn Lrtrsetg
unä ist in allen besseren vrogsn-, vslieatssssll»

Uüä 0oloUaIvaarsn.La»älWgtzll s» k»h« °



Am Butz - und Bettage,
ILLittwcxH , Hon 22 . WovsrnHsr ? 1899:

Äo/rse/ 't
des St . Lamberti - Kirchenchors,

anter gütiger Mitwirkung von Fräulein Hedwig Mie (Mezzosopran)
und der Herren Ad . Stammer (Bariton ) und Organist Hugo Syvarth.

? IIirr ?.
Eintrittskarten a 1 Mk ., sowie Programme mit ^ dem vollständigem

Iext zum Oratorium von Loewe und zu den übrigen Chor - und Solo-

Gesängen , 10 Pfg -, sind in der Stallingschen Buchhandlung ( Max
Schmidt) , Theaterwall 1» , und abends am Haupteingnng der Kirch
zu haben.

Urogramm .
"WD

1 . „Aus tiefer Not schrei ich zu dir "
, Motette von Mendelssohn.

2. Das ist der Tag des Herrn , ) geistliche Lieder (A. Holländer.
Das Vater Unser , ) für Bariton von (A . Bungert.

3. „Ich komme vor dein Angesicht " , geistliches Lied für gemischten Chor
von M . Hauptmann.

4 . Duett für Sopran und Bariton ans „ Die Geburt Christi " von
H . v . Herzogenberg.

5. „Die Auferweckung des Lazarus " . Oratorium für Chor und
Solostimmen mit Orgelbegleitung von C . Loewe ._

Versammlung
des Aürgervereins

Jimtllj, he« ZI. Nmuibcr 1888 , MM 8 Uhr,
irn KLoinen Scrcrko öev „ Mnion " .

Tagesordnung:
Stadtratswahl,
Kandidatenliste für die auf den 29 . d . Mts . anstehende Wahl,
Verbesserung der Wahlordnung durch Vermehrung der Zahl der

Stadtratsmit glied er,
Beseitigung der Klassenwahl,
Einrichtung örtlich abgegrenzter Wahlbezirke.

Nichtmitgliedern wird Gelegenheit zu Beitrittserklärungen gegeben.
Oldenburg , 1899, November 17.

NGL»

Ramsauer.

Holz-Verkaus
in

Wehnen.
Rastede . Der Hausmann Herrn.

Ahlers in Wehnen läßt am

Freit«, N. NM . er .,
ngchu ». L Uhr auf.,

in seinen Holzungen beim Hause,
unmittelbar an der Chaussee:

200 Eichen , "KL
200Han „en,BL ..

Ständer »», Nammpfäh-
len u. Sparren paffend.

Öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen , wozu einladet

I . Degen , Aukt.

Rastede. Grostherzoglicher
Hofmarsch aststab in Oldenburg
läßt am

^ hen 23. Nsv . cr .,
morgens 8 Uhr ans. ,

im Verbinduugspark bei Nr . 1
- es Nutzholzes:

ea 15 Fuder Lärchen,
als : Balken, Sparren
und Mecheln,

ea. 190 Fuder Fichten,
vorzügliche Balken,
Sparren u. Riecheln,

ca . 10 Fuder Eichen-
uud Fichten - Brenn¬
holz

öffentlich mit Zahlurigsfrist verkaufen.
F . Degen , Aukt.

Eröffnete im Hause Steinweg 3 » ein

LWeteli - Geschäft.
Selbiges bietet eine große Auswahl

Moderner Tapeten zu mäßigen
Preisen, und halte ich dasselbe bei Be¬
darf bestens empfohlen.

Tapetenkleben wie zuvor , auch
wenn dieselben nicht aus meinem
Geschäftentnommmenwurden.

Achtungsvoll

Oldenburg . Am

Donnerstag,
den 23 . Novbr. d . I .,

nachin. 3 Uhr anfangend,
soll der gesamte bewegliche Nachlaß
des weil . D . Millers , Kreuzstraße,
daselbst gegen Barzahlung verkauft
werden , als:

div . Stühle , Tische , Bettstelle,
1 Uhr , 1 Kleiderschrank , 2 Kisten,
div . Ackergerätschaften , Partie Torf,
1 Herd und dergleichen.
Kaufliebhaber ladet ein

B . Schwarting,
Eversten.

Schlüte. Hausmann H. W.
Lüertzen, Schlüte , beabsichtigt , die
zu feiner Schlüter Bau gehörenden

Ländereien,
und zwar sämtliche zwischen der
Stedinger Chaussee und dem Quer¬
deiche, sowie die hinter dem Quer¬
deiche belegenen Parzellen , zusammen

43 Hektar
Veste Fettweiden , Weiden
sür Jungvieh « . Mähland,
durch den Unterzeichneten stückweise
öffentlich an der: Meistbietenden auf
mehrere Jahre verpachten zu lassen.

Verpachtungstermin ist angesetzt auf

Freitag,
den 34 . Nov . d. I .,

nachm. 3 Uhr,
in Henjes Wirtshanse in Hunte¬
brück.

Pächter ladet ein
C . H . Bulling , Aukt.

Hude . Der Wirt Herrn. Hohn¬
holt zu Hiddigwardermoor läßt
seine von H . Kläüer angetanste , direkt
an der im Bau begriffenen Chaussee
belegene

Besitzung,
Wohnhaus , Scheune und 3 ka 60 ar
beste Ländereien nochmals am

Sonnabend, 25 . Nov.,
abends 5 Uhr,

in seiner Wohnung zum Verkauf anf-
setzen. Aus obiger Besitzung ist seit
einiger Zeit Wirtschaft mit sehr gutem
Erfolge betrieben . Auch ist für die¬

selbe der günstigen Lage halber Hand¬
lung und Bäckereibetrieb bestens zu
empfehlen.

G . Haverkamp , Aukt.
Flomen , Rippen , Knöchel und

Mettknochen jed . Mittwoch frisch.
Oldenb . Fleischwaren -Fabrik.

'Z.-S

stk Seit Mmt voromböp
kostet bei allen Postanstalten und Land¬
briefträgern die täglich in 8 Seiten
großen Formats erscheinende , reich¬
haltige

BeEuee
MM - MlW

nebst „täglichem Familienblatt " mit
fesselnden Erzählungen , sowie be¬
lehrenden Artikeln ans allen Ge¬
bieten , namentlich aus der Haus¬
und Landwirtschaft.

Die große AbounentemahlLlyLHÜiLmZ
ist der beste Beweis , daß die politische Haltung und das Vielerlei,

i welches sie für Hans und Familie bringt , großen Beifall findet.

Probenumm . gratis d . d .Exp . d . „ Berliner Morgen -Zeitung "
, Berlin 81V.

«MMN k° l« e» « ch!
haben erfahrungsgemäß - - . — - -

KrrtöracitrmsKoHken,
Sakonmchkohken Margarete ),

Wußkokes (zerkleinerte ) ,
Mraunkohkenvriketts ( 6K) ,

Giformöriketts
empfiehlt von besten Zechen zu

billigsten Preisen
MM" bei Netto -Verwiegung TMU

frei ins Haus

Nadorsterstraße 37.

Eversten b . Oldenburg. Ein ge¬
räumiges , zu zwei kompl . Wohnungen
eingerichtetes

WchiiM mit Arte»
an schöner ruhiger Lage habe für
8380 mit Antritt zum 1 . Mai
n . I . unter der Hand zu verkaufen.

B . Schwarting , Eversten.

Ai Torf ! !
Back- und Grabetorf in ganz vor¬

züglicher Qualität,
sowie

trocken , in Vs i» langen Scheite»
oder klein zerschlagen»

liefert
zu billigen Preisen frei Haus
-lug . vittmer,

biL. Bestellungen werden auch
bei Herrn Glasermstr . H . de Vries,
Ritterstratze Nr . 13 , entgegen¬
genommen

fort «m Sen Klanen!

Mein Warzenstift beiztnichtn. schmerztmcht, wirkt
aber wunderbar , wie aus folgender Anerkennung
zu ersehen ist. Zn beziehen pro Stück 60 Pfg.,
Porto 10 Psg. von

Paul Koch , Neuenrode 429 '/-i .W
Einziger Lieferant in Deutschland.

Preislisten über Neuheiten grat . und franik.
Freiwillige Anerkennung.

Gladbach , 26. S. 1899.
Geehrter Herr Paul Koch!

Ich danke Ihnen recht schönfür Ihren wunder-
varen Warzerrstift. Ich habe eine Warze 21 Jahre
gehabt und seitdem ich den Stift gebraucht habe ist
die Warze weg.

Achtungrvall Dom . Dolinschek.

Wichtigste » bisher unerreichte
Erfindung ! WM" Deutsches Reichs¬
patent 94583. "HWR Höchste Aus¬
zeichnungen , zahlreiche Dankschreiben.
Broschüre diskr . 50 ^ in Briefmarken.

E . Mosenthi » , früher Hebamme,
Berlin !8. 148 , Scbastiän-Str . 43.
Versandhaus für sämtl . hygienische
Bedarfsartikel . Vertreter gesucht«

Empfehle mich zum Schneidern
für alt und neu . Bleicherstr . 1.

Edewecht . Zu verk. 1 gebrauchtes

Fahrrad.
Lüers » Rechnstllr.

Hühner,
diesjährige Frühbrut (legend ),
zu verkaufen . Philosophenweg 5.

Wohne Gv ersten, Haüpt-
straste, gegenüber der alten
Schule.

k ' rarr AlaEiras,
Hebamme.

v.

Markt 12,

empfiehlt äußerst billig:

Tors- und
Kohlenkasten,

vlemorsetrer,
Fenerkieken, Oferrschirme,

Wärmeflaschen,
Serpentinsteine,

Schirmständer,
MW - SMMineil,

Kaffeemühlen , Plätteisen,
Petrolenmmaschinen,

Aerrgvskkerr,
Meßer mi> Aiel«,

MtschntidemschM ».

Anfertigung von Damen- u.
Kinder-Garderoben.

Wilhelmstr. 1.
Wegen Vergrößerung des Betriebes

zu verkaufen eine sich zur Zeit noch
im Betriebe befindliche , liegende , sehr
gut erhaltene

UOrdige IWsmWu
mit

Cornwall - Dampfkessel.
Ohmstede . 8 . ttabiinlis.

Empfehle:

18,888 WUme,
in verschiedenen Größen von
5 bis 110 >//L pr . 1000 , sowie

smtl . BaumMMel.
Preisverzeichnis kostenfrei.

H. Aein ;e,j
Baumschulen,

Edewecht.

Margarine,
StßkrAUs .Mtmbütter.

ZsF.
Nadorsterstraße 37.

Proben gratis zur Verfügung .

^ vorzügliches Frühstncksbrot
S für Kinder.

Menbein Sette
empfiehlt sich von selbst.

LNenbelli -ZeNe
ist nach einmaligem Versuche sür jede
sparsameHausftau unentbehrlich.

Zu beziehen durch alle bessere»
Kolonialwarengeschästein Oldenburg»
Osternburg und Eversten . Minder¬
wertige Nachahmungen weise man.
zurück.

blau , grün , gelb,
bernstein,

mit Lampe

3M .,
rosa und rot

mit Lampe

3,50 Mk.
U . Isbdonjoksnns,

_ gegenüber d . Rathanse.

Lkristbsum-
8edmuek.

»!. 4,80
bei vorberiAer

Kasss (Vl. 5,— pr.
^ aoba .) vsrsevcls
franko eins rsivh

sortierte Kiste,
enttz . ZOOpräeütiA.
Laokev, als eebt

vsrsilb . Kugeln
vmä fier , Perlon,

übsrsponll . t̂än/.sude v . bemalte
phsntssissaehon , fisragfen , fngsi
mit „fürs sei 6ott in üvr Nähe",
staumspitre- Irompelvken , klövk-
eüen , Vögel, bukldallon, 8torns ete.

^ .Is kvlgabv evtlrält jede Liste
DvAelsbaar, Xontelvtbalter rmä
eioen m. ölastrüebtcm prsvktv.
gsrnivri . pruvkikork (Grösse
20X15 om).

für Vilieclörvsrksllfer!
8ortim . Vllr . 10 bis 20 u. mehr.

L1iki8 6reill «r Vottors 8oliv,
bsusoka , Ibüringsn 200,

Z6Ar . 1820 . Oieteravt türstl . Höbe.
Viele ^ .nerlremmvASsobreibsii.

Feinsten , hiesigen

und

grüne Wohnen
in bekannter Güte.

F «r!T. Vr »8 » ,
Nadorsterstratze.

lOPfd . fetten Specks . k,30Mk.
10Psd . drchw . Speckf . 6,80Mk .'
10 Pfd . reines FlomenschmalK

sür 6 Mk.
Oldenburgs. Gr . tob . üremsr.

E Dame«
«tzFmit gr . Vermöge»
wünschen Heirat. Prosp. amsoust.
Jonrnal Ctzarlotteutzurg 2.



Oeffentlicher
Jmmobil-

Beekauf.
Im Aufträge des Mühlen-

befitzers Georg Goeus
werde ich die ihm ge¬
hörigen

Grundstücke,
als:

s . dashierau derLiuden-
allee Nr 49 belegene,
zu zwei herrschaft¬
lichen Wohnungen
eingerichtete Gebäude
mit Garten zur Grütze
von 4 AP 61 qm,

b. das neben dem ob-
gedachten Wohnhanse
belegene Fabriketa-
bliffement , nämlich
Dampfmühle mit
Lagerhaus , Gas¬
motor , Gasanstalt und
Dampsbäckerei, nebst
dem Haus - und Hof¬
raum zur Gesarnt-
grötze von 18 sr
16 qm,

mit Antritt auf den 1. Mai
i960 , eventl . auch schon
früher, in dem aus

Dienstag,
den Z8 . Nov . d. I .,

nachm. 4 Uhr,
im Restaurant des Herrn
Pape hies. anstehenden
Termine öffentlich gegen
Meistgebot verkaufen.

Die zu b. bezeichnete
Fabrikanlage ist leistungs¬
fähig und befindet sich in
vollem Betriebe . Die
Maschinen , Backöfen rc.
find fast nen.

Es wird beabsichtigt,
die Verkaufsobjekte zu¬
nächst einzeln und dann
in einem Lose zur Aus¬
bietung zu bringen.

Jede weitere Auskunft
Wird bereitwilligst erteilt.

W . Köhler , Null.

Große

z«

Wernburg.
Herr L. Bley Hierselbst läßt am

JiMag, iw 28 ., »N
Mttwch, -eil 2S. Nssbr.,

jedesmal nachm. 2 -/2 Uhr anf .,
in seiner Wohnung, Schulstraße 2:

1 große Partie fertiger Herren - u.
Knaben-Anzüge, Paletots , Mäntel,
Joppen , Hosen, Westen, Schuhwaren
aller Art , Unterziehzeuge, Woll¬
garne , Strumpfwaren ,Hüte, Mützen,
Wäsche, Schirme, Tücher, Kops¬
hüllen, Flanelle , Kattune , Parchende,
Bettzeuge , Leinen , Wachstuche,
Gardinen , Bettfedern und Daunen,
Buckskin, Reste für Anzüge und
Hosen, Damenkleiderstoffe, Damen¬
röcke, Schürzen rc .,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

SämtlicheWaren ßnü neu null
durchaus guter Lualitat.

Kaufliebhaber ladet ein
A . Bischofs , Aukt.

Zu verkaufen ein fast neuer Kamm¬
garn - Nockanzug, sowie ein fast
neuer Krack . Staustraße 14.

Artikel 8ekMe»kok rur Vullüerbürg.Bon Montag , den SV. November , an jeden Abend:

WM- Preisschietzen.
Schietzen kann jedermann.

siir Herren:
Winteryandschnhe , sowie Hand¬

schuhe jeder Art, Normalhemden.-Hosen u . -Jacken, sowie Unterzieh¬
zeuge jeder Art , Leibbinden . Socken.
Dauerh. Hosenträger, teils eigenesFabrikat; Krawatten, hochmodern«nd elegant; Herren - Wäsche in
Leinen u. Gummi, Taschentücher.
Filzhüte u. Mütze » in vielen Neu¬
heiten ; Portemonnaies, vielseitigste
Neuheiten , sehr schön u . dauerhaft;
Seife. Wasch - u . Badeschwämme,
Zahnbürsten, Frisier-Taschenkämmeu. - Bürsten. Regenschirme , Gummi¬
schuhe rc. rc.

Das Lager bietet reiche Aus¬
wahl ; Ware bester Qualität und
Preise sehr niedrig.

A . » MA .rr . 6l,
Grotzh . Hoflieferant

Damen -Hlöcke
in Seide , Moires , Velour u . Tuch —
2,65 m weit — in ganz neuen hoch¬modernen Farben und FaycmZ.
Baumwollene Velour - Röcke

von 1,25 bis 2,50

VdsoäorMvzwr,
Schiittmgstratze 8.

Jmmobilverklmf.
Dritter und letzter Termin zum

Verkauf der an der Ziegelhosstraßeunter Nr . 59 belegeneu Bartelschen

bestehend aus einem Unter - und
Oberwohnung enthaltenden , im
besten Bauzustande befindlichen
Wohnhanse mit Souterrain und
schönem Garten,

steht an anf

Donnerstag,
den 23 . Novbr. d. I .,

nachm . 4 Uhr,
in Scheeles Restaurant , Ziegel-
hofstraste Ltr. 1.

Die Besitzung würde sich ihrer an¬
genehmen und ruhigen Lage wegen
namentlich für einen Privatmann
oder Beamten eignen.

Der Antritt kann nach Wunsch er¬
folgen , und wird in diesem Ter¬
mine, wenn hinlänglich geboten,der Zuschlag fallen.

Zu jederweiterenAuskunstserteilungbin ich gerne und unentgeltlich bereit.
E . Memmen , Auktionator.

Verkauf
von Bauplätzen.
Oldenburg . Der Gärtner Karl

Tritschler zu Oldenburg läßt am
Donnerstag,

den 23 . Novbr. d. I .,abends V Uhr,
von seinen an der Ofener Chaussee
belegenen olim HenjesschenLändereien

4 an der Ofener Chaussee
schön belegene Bauplätze
zur Grötze von "je
IV- Scheffelsaat

öffentlich meistbietend zum zweitenMale im „Ammerländischen Hose"
zum Verkauf bringen.

In diesem Termine soll der Zu¬
schlag erfolgen.

Der Kaufpreis kann zu üblichen
Zinsen stehen bleiben.

B . Schwarting , Eversten.

Mnderdärmie
in bekannter, vorzüglicher Qualität
emps. Joh . Bost , Nadorsterstraße.

MchknMcM,
zu Osternburg.

Der Gend . - Sergeant a. D . H.A . Harms zu Oldenburg beab¬
sichtigt , die von ihm erworbene,
zu Osternburg an der Sandstraße be¬
legene Kühnsche

l-N-
whnvbestehend aus einem 3 Wohnungen

enthaltenden Hause , Waschhaus,
Stall und großem Garten,

mit Antritt zum 1 . Mai k. I . öffent¬
lich meistbietend zu verkaufen , und ist
hierzu Termin aus

Montag,
den 27 . Novbr. d . I.

nachm. 4 Uhr,in der Harmonie zu Osternburg,
Sandstraße , angesetzt.

Das Haus ist in gutem Zustandeund liefert einen hohen Mietertrag.
Kaufliebhaber ladet sreundl . ein

E . Memmen , Aukt.

Olävnittieg , LaumAartenstr. 3.
Zpvrislgvsoiiüft in

fruetil- , 6vmü8k- unck
f>8eli- !<ori8ki'V6N,

/wfsvtmilt keiner kleieviiwsrsn.

Telephon llr . 120.

SieLsachen.
Die Herstellung eines Zuggrabens

in der Wulfs -Sielacht soll am
Freitag , den 24 . Novbr . d . I .,

nachmittags 3 Uhr,
mindestfordernd ausverdungen werden,
wozu Annehmer eingeladen werden.

Annehmer wollen sich pünktlich in
Joh . Hilbers '

Beestermoor versammeln.
Die Geschworenen.

schwarze u . weiße Tiindelschürze«,
bessere Wirtschaftsschürzen,

nur eigene Fabrikation.
Baumwollene Schürzen-

«nd Kleiderstoffe.

IksoäorlSsvsr,
Schüttingstraste8.

Bremer Minßrm
sucht pr. 1 . Januar für Butjadingen,
Oldenburg, Ostsriesland und Prov.
Hannover gewandten

Reisenden
für völlig eingesührteTouren . — Be¬
vorzugt werden Herren, welche eventl.
für Kolonialwaren diese Distrikte be¬
reisten und gute Resultate aufweisenkönnen.

Offerten unter B . 8148 an die
Annoncen - Expedition von Wilh.
Scheller , Bremen , erbeten.

Kochfeme , 8
extra verlesene tz

TM - r
KartMii. l

Gebe davon, so weit der W
Vorrat reicht, zu sehr billigen M

-Preisen ab.
^

Telephon Nr . 178 . G

GOAOOGGOGGGG

gibt chlenüenä vveirso
V/äsebs..

VnUdopti'eMSIieS'
lasest - rmä'

jLstoin evdt mit kstmsn j
0k . >sh0MP80N

^u, SebuIKiai -ko86 HVk'̂ <!j
Vorsiokt

vor kiLvkÄÜmuntz 'sn!
vederLli küulllek.

Lrgzs. LikSiv , viiWMrl.

Oskö u . Xonciikoi7Sl
llmi! l^sngv,

Heiligengeistwall 3 » .

. 'S

>8 ZS
«8

s SIS
Ẑ

.^ :s --

^ llsinvsrÜLnt tür OläsubarZ bsi
Leinr . Ueks Oaststrssss

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Die erkannte Person , welche am
Sonntag , den 19 . d . Mts ., in der
HolzeschenWirtschaft einenDamen-
hnt mitgenommen hat, wird ersucht,
denselben bis Sonntag , den 26 . d . M .,bei Herrn Holze , Eversten , abzu¬
liefern . Ist die Rückgabe bis dahin
nicht erfolgt , so wird die Sache zur
Anzeige gebracht.

Zn belegen und anzn-
leihen gesucht.

Wer leiht einem prompt.
Zinszahler 4666 Mark
auf erste Hypothek, Land-
ftelle ? Offerten erb. unter

L . 100 an d. Exped.
d. Bl.

Wohnungen.
Zu vermieten ein Laden , paffend

für jedes Geschäft . Langestr . 84.
A .j .L . e.m .Wohn -u .Schl . Johannisstr .11

Gesucht gegen Mai 1SVO
oder später eine gute Wohnungmit Einfahrt und Stallung,wenn möglich mit Hofraum, in
der Nähe des Pferdemarkt¬
platzes.

Offerten mit Preisangabeunter M. 8 an die Exp . d. Bl.
erbeten.

Zu vermieten Wohnung mit Land
auf Mai.

Fr . Karnau , Bremer Chaussee.
Zu verm. frdl . Logis . Haarenstr .4.

Tungeln . Zu vermieten ein Haus
mi t Garten.

_ H . Schütte.
Zn verm. zum 1 . Mai

ev. 1. Nov . 1966 ein gr.
Laden mit oder ohne
Wohnung an guter Lage.

Zu erfragen in der
Exped . d. Bl.
Möbliert . Zimmer
ist billig zu verm . 2 . Ehnernstr . 1.

Auf den 1 . Mai 1900 eine NnL^Wohnung , Haareneschstraße 22 «,
stehend aus fünf Wohnrämnen M
Zubehör und Nebengebäude, auch fz.einen Handwerker passend. Nähere«
Langestraße Nr . 10.

Carl Ang . Pophauken.
- '̂ 'üü^

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Ich suche auf gleich eine Haus«
hälterin vom Lande für einenkleine»
ländlichen Haushalt (Wirtschaft) beiOldenburg.

Frau Strunk , Haupt -Verm .-Kontor
Jakobistr . 2. '

Wiefelstede . Gesucht auf W
k. I . ein Lehrling.
_ G . Hienen » Tischlermstr.

^ .sltssts Ullä bsuts voob bssts Narüs

Osternburg . Gesucht aus sofort2 Schneidergehilfen
auf dauernde Arbeit. H. Beins.

Suche für landwirtschaftlichenHaDhalt aus März oder später ein junges
Mädchen schlicht um schlicht oder
gegen Gehalt.

Frau Beruh . Pundt,
Edenbüttel bei Lemwerder.

Gesucht baldmögl . perfekte Köchi«
nach Saarbrücken . Anfangs -Gehalt
monatlich 25 Freie Reise . Nähere
Auskunft erteilt Frau A . Wilken,

_ 3 . Ehnernstr . 3.
Gesucht eine Köchin , die selbständigdie Kücheführen kann.

Langestr. 84.

An allen Orten Deutschlands suchenwir bei gutem Lohn geeignete Ver¬treter . Branchekenntniffe nicht er¬
forderlich. — Central - Nachweis-Bureau Fortuna , Braunschweig.

Eversten . Gesucht zu Ostern oderMai ein Lehrling für meine. .
ich .

'» Schmiede. _ Wich . Böseler.
Gesucht auf sofort eine Köchin.Mit Zeugn . zu melden
Freist , von Fuchs -Nordhoff,

Cloppenburgerstr . 2.

Vereins - und
Vergnügungs -Anzeigen.

rMkotWkM 8e
Meine diesjährige

Ctzpartic
findet am Freitag » den 24 . Novbr.d. I . , statt.

Es ladet hierzu höflichst ein
SsLsspLsr.

Donnerschwee b. Oldenburg.

Ofener Krug.
- onntag , den 26 . Nov . :
k" - W§

wozu sreundl . einl . Gust . Diekmann.

-ll- Tnrnvcreitt
Shmstede.

Am Sonntag , den 28 . November:

verbunden mit

Schauturnen,
im VereinslokalMüggenkrug.

Anfang 6 Uhr.
Hierzu laden sreundlichst ein

Joh . Riidebusch, Der Turnrat.

Krieger-Merem
im Westen der

Langem. Oldenburg.
Sonntag , den 26 . Nov . I . :

IM,

im Vereinslokale.
Anfang 6 Uhr nachmittags,

Entree wie gewöhnlich.
Es ladet ein

Varstnirck.
Kenenaive ^ ammiung

des Frauen Vereins
zur Förderung e. Kinderbewahr-

Anstalt in Osternburg
am Freitag , den 24 . November,

5 Uhr , in der Kinderbewahrschule.
Osternburg , 1889 Nov. so.

Der Vorstand.VeranlivoktUchfür Politik und Fuilleton vr E . Höher: für den lokalen Teil Wv . Busch , für den Inseratenteil : P Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Schars inOldenburg.
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Mus aller Welt.
Chinesische Ladenschilder.

Ein China -Reisender schildert der „ Westminster Re-
biLM", wie die Chinesen ihre Waren anzupreisen pflegen)
Die Ladenschilder gehören in Peking zn den merkwürdigsten
Erscheinungen ; sie zeigen eine seltsame Mischung von
Dichtung und Reklame . So liest man z . B . : „ Theeladen
der himmlischen Prinzipien ", „Das Gute und Gerechte
dem Himmel gemäß " , „Der ehrliche Federladen von Li",
„Das Stahl -Geschäft zur pockennarbigen Kinnlade " . Ein
Oel- und Weingeschäft ist die „Nachbarschaft der vollkom¬
mensten Schönheit "

; eine Opiumhöhle wird nicht sehr
zweckentsprechendgenannt „ Zum dreimal Rechtschaffenen",und ein Restaurant führt den Titel „Der Hammelfleischl-
Laden der Morgendämmerung ".

Die Verwendung sogenannter Trauer-
kouverts,

Briefumschläge mit schwarzen Rändern , bei der Absen¬
dung eingeschriebener Briefe ist von dem Staatssekretär
des Post- und Telegraphenwesens in Frankreich jetzt auch
für den Jnländverkehr verboten worden , nachdem sie für
den Verkehr mit dem Auslande schon seit längerer Zeit
untersagt war . Die Briefumschläge mit farbigen Rändern
lassen sich nämlich viel leichter als einfache weiße Brief¬
umschläge an den Seiten in betrügerischer Weise, mit
Hilfe eines feinen Messers , öffnen . Auf glatten Kouverts
läßt diese Operation mehr oder minder deutliche Spuren
zurück, während die schwarzen Ränder eines heimlich ge¬
öffneten Kouverts aus fast unmerkliche Weise wieder ge¬
schlossen werden können, indem man nötigenfalls die
Schnittflächen mit Farbe schwärzt.

-i- »*
Selbstmord des Reichsgerichtsrats

Mittel st ädt.
Wie ein Telegramm des „Berl . Tgbl ." meldet , ist der

frühere Reichsgerichtsrat Mittelstädt in Rom nicht einem
Herzschlag erlegen , sondern hat sich das Leben genommen.
Mittelstädt suchte in Italien vergeblich Linderung für ein
schweres, nervöses Leiden , das sich täglich verschlimmerte.
Sonnabend Abend veranlagte der Kranke seine Gattin
unter einem Vorwand , auszugehen , und schoß sich eine
Kugel in den Mund . Er war augenblicklich tot . In einem
langen Abschiedsschreiben bat Mittelstädt seine Frau und
Kinder um Verzeihung für den Schmerz , den er ihnen be¬
reitet , und erklärte , daß ihm das Leben unerträglich ge¬
worden sei.

-I» **
Patriotische Vierfüßler.

>Jltr Lande Albion ist man aus die sonderbare Idee
gekommen, den Hunden Gelegenheit zu geben, ihre Loya¬
lität zu beweisen, indem man sie für die in Not befind¬
lichen Angehörigen der in Afrika kämpfenden und gefal¬
lenen Soldaten sammeln lassen will . Unter der Auspizien
der Ehrenmitglieder der „Ladies Kennel Assoziation " be¬
absichtigt man , so wird den „Leipz . Neuest. Nachr ." ge¬
schrieben, mit tausend Hunden eine Art . Truppe zu bilden,
der man den Namen „Der Damen Brigade von Sammel¬
hunden " geben wird . Bologneser oder Malteser Hündchen,
intelligente Terriers , Pudel und Spitze finden Aufnahme
in die Armee der sammelnden Hunde , sofern sie ein reprä-
sentables Aeußere haben und ihr Besitzer bereit ist, einen
Schilling zu entrichten . Während jeder Rekrut bei der An¬
werbung einen Schilling in Empfang nehmen darf , muß
der vierbeinige Unterthan Ihrer Majestät für das Privi¬
legium , angeworben zu werden , die zwölf Pence selber
zahlen . Von jedem Mitglied der Hundebrigade erwartet
man nun - daß es bis zum 10. Dezember eine Summe von
mindestens zehn bis zwanzig Schikling zusammenbringt.
An einem besonderen , sie als „Sammelhunde " kennzeich¬
nenden Halsband werden die Fidos , Plutos , Donalds rc.
eine nach Art der Sparbüchsen gefertigte kleine Sammel¬
kasse tragen , in die jeder patriotsich gesinnte Brite und
jede für die armen „Tommies " Mitleid fühlende Britin
eine Silbermünze stecken kann . Kurz vor Weihnachten wird
dann in der Earl Court -Ausstellung eine große Hunde¬
parade stattfinden , bei der die erfolgreichsten Vierfüßler
goldene und silberne Medaillen als Auszeichnung erhalten
sollen . Eine londoner Zeitung , die sich über dieses Pro¬
jekt lustig macht, schlägt vor , den verdienstvollen Hunden
außerdem noch militärische Würden zu verleihen . Wie
stolz würden die betreffenden Herren der Tiere dann mit
ihren zu Generalen , Oberstleutnants usw . ernannten Vier¬
füßlern durch die Straßen promenieren!

S Pfennig - Bazare
sind in letzter Zeit in den Arbeitervierteln Berlins vielfach
eröffnet worden . Sie sind nach dem Vorbild der pariser
Sous -Bazare eingerichtet , die seit kurzem dort die glän¬
zendsten Geschäfte machen ; eine einzige Firma hat in Pa¬
ris bereits 25 derartige Geschäfte aufgethan , in denen sich
das Publikum rein um die Ware schlägt. In Berlin kann
man die vollständige Ausstattung eines 5 Pfennig -Bazars
franko Laden für 80 Mark beziehen . Man erhält dafür
2400 Gegenstände der verschiedensten Art , Schlipse, Eß¬
löffel , Blechspielzeug in Schachteln , Zigaretten , Tinten,
Photographierahmen , Puppen , Eisenwaren , Siegellack,
Brillenfutterale , Bilderbücher , Uhrschlüssel, Vexierbälle,
Haarpomade und dergleichen . ^

Eine Hochzert im Tower.
Eine lange Reihe von Jahren ist es her , seit der alters¬

graue Tower zu London auf eine so heitere , festlicheScene
herabblickte, wie sie sich dieser Tage anläßlich der tzoch-
zeitsfeier der dritten Tochter des königlichen Schatz¬
meisters , Generals Sir Hugh Gough , in seinen düsteren
Mauern abspielte . Elegante Equipagen und zierliche Kou-
Pees rollten in großer Anzahl den Towerhügel , wo ehe¬
mals das Schaffot gestanden hat , hinab und ihren Weg
durch das Thor des Mittelturmes nehmend , blockierten sie
geradezu den alten Rasenplatz, an den sich so manche düstere
Erinnerung knüpft . Die St . Peters -Kapelle, in der die

Trauung vollzogen wurde , bot trotz ihrer ungeschmückt
gebliebenen grauen Wände ein fast glänzendes Bild , so
lange die Hochzeitsgesellschaft dort versammelt war . Die
Thürhüter des Tower in ihren malerischen Kostümen bil¬
deten Spalier zu beiden Seiten des unvermeidlichen roten
Teppichläufers . Nur der Altar in der historischen kleinen
Kapelle war mit prächtigen Palmen und einer verschwen¬
derischen Fülle weißer Blumen dekoriert . Die schöne junge
Braut war der Tradition gemäß in weißen Atlas und
orangebesteckte Schleier gehüllt , und die Brautjungfern er¬
schienen in eigenartigen Kostümen von weißem Seidenrips
mit mattblauen Schärpen . Dazu trugen sie breitrandige
schwarze Sammethüte mit durchsichtigen Spitzenkronen und
weißen Federn . Ein fünfjähriger Vetter der Braut , der
mit seinem jüngeren Schwesterchen als Schleppenträger
fungierte , präsentierte sich in der kleidsamen Trachteines
„Teowuu vt' tbs Quarä ". Der forsche königliche Leib¬
gardist en mioiaturs erregte unter den anwesenden Damen
keine geringe Bewunderung . Die Feier nahm einen sehr
fröhlichen Verlauf . Es schien , als bemühe sich der ehr¬
würdige Tower zu vergessen, daß er jemals Zeuge so
grausige Scenen , wie der Hinrichtung von Anna Boleyn,
Lady Jane Gray und anderer , gewesen ist.

Däs
^
Ffl 'egekmdl

"
Roman von E . Meyer - Förster.

(Nachdruck verboten .)
33) (Fortsetzung.)

Mit der Großbeerenstraße war im Laufe der letzten
Jahre eine Wandlung vorgegangen : der Ausläufer dieser
Straße , der Kreuzberg , war zu einem prachtvollen Schmuck-
und Schaustück umgewandelt , worden , herrliche saftiggrüne
Abhänge warfen ihren sanften Schatten auf die f

'
onnen-

glühenden Trottoirs , Kaskaden sprudelten über groteske
Felsblöcke, und schattige Parkwege zogen sich im Gürtel des
reich bebauten Hügels hin . Ruheplätze in friedlichen
Grotten , Blumenflor , seltene Bäume und Pflanzen , eine
ganze Miniatur -Alpen -Scenerie lockte alltäglich seit „ Er¬
öffnung " der Berglandschaft die schaulustigen Berliner in
Völkerströmen an diese neugegründete Erholungsstätte , die
mit einem Schlage der öden und abgesonderten , südwest¬
lichsten Vorstadt einen heiteren , beinahe glänzenden Cha¬
rakter verlieh.

Im Nu steigerten sich, die Mietspreise in den Woh¬
nungen der anliegenden Straßen , der reiche Menschenver¬
kehr brachte neue Verkehrsmittel mit sich, und auch für
die Geschäfte der vernachlässigten Gegend eröffneten sich
günstigere Chancen.

Nur in Prechtlers Drogenhändlung war der Geschäfts¬
gang verhältnismäßig flau und kein besonderer Fort¬
schritt gegen die vorhergehenden Jahre zu bemerken.
E. Prechtler , !dcr dasMeschäft vor Einigen Jahren gegründet
hatte , war in Konkurs geraten ; von diesem hatte Paul
Brinkmann den Laden übernommen , jedoch auf dem Laden¬
schilde die Firma Prechtler weiter bestehen lassen . Nach
dem großen Brande , der das gesamte Lager zerstörte,
hatte sich der neue Besitzer vom Geschäft zurückgezogen,
und nun führte der bisherige Hausdiener immer noch
unter der Firma Prechtler den Handel fort . Man wußte
nicht , war er der nunmehrige Besitzer, war er Pächter
oder nach wie vor Angestellter ? Außer den Behörden,
die geschäftlich mit Ladeninhabern zu thun haben , küm¬
merte sich niemand weiter darum . Der verschlossene und
schweigsame Mann , der hinter der Ladentafel waltete,
forderte niemanden zu besonderer Anteilnahme heraus.

Karl , der einstige Knecht, war 's , der seit dem großen
Brandunglück in Vertretung seines Prinzipals das Laden¬
geschäft leitete.

Der Keller , in welchem seinerzeit die Flammen so
wüst gehaust hatten , war zu einer Wohnung hergerichtet
worden , und in der Fallthür , die zu ihr hinunterführte,
erschien mitunter eine blonde, etwas bäuerisch aus¬
sehende Frau , die freundlich nach dem Begehr ihres
Mannes fragte . . Darin reichte er ihr die Flaschen herab,
die Töpfe oder Kruken, die er aus dem Vorrat gefüllt!
haben wollte , und sie verschwand wieder in der Versenkung,
um das Gewünschte aus dem Lager herbeizuholen.

Das Lager war aus den kleinen Raum beschränkt,
der früher zum Laboratorium gedient hatte ; es enthielt
nur die allernotwendigsten Bedarfsartikel , denn Karl war
ein fast geizig sparsamer Verwalter und besann sich tage¬
lang , ehe er eine neue Bestellung unternahm . Aus dieser
Sparsamkeit erwuchsen natürlich mitunter ziemlich arge
Verlegenheiten , aber wenn Anna freundlich mahnte : „Laß
neuen Vorrat kommen, Karl, " schüttelte er unr hartnäckig
den Kopf : „Nein , Anna , erst müssen die alten Posten be-
^ ^

Mitunter , wenn er die Treppe zuM Keller hinuntev-
stieg, in dem er sich sein Heim geschaffen, und sein Blick
auf die Aushöhlungen in den Treppenstufen fiel , die noch
von dem Brande herdatierten , überkäm ihn die ganze
Erinnerung an das Unglück; wie sich. Kugeln an eine Kette
reihen , trat ihm die ganze Folge von Vorfällen , die dem
Ereignis nachgeschritten waren , vor das geistige Auge:
seine Einlieferung ins Krankenhaus , die Verwüstung , die
er im Geschäft vorgefunden , als er , nach einem Monat
als geheilt entlassen , die Unglücksstätte wieder betrat;
der Anblick, welchen ihm der Wohnraum bot, Paul ge¬
dankenabwesend , gebrochen in dem alten Ledersopha sitzend,
während das Kind zu seinen Füßen spielte, und die Groß¬
mutter hinter der Ladentafel den Verkauf besorgte.

Wie ein Blitz war ihm der Gedanke durch! den Sinn
gezuckt : Die junge Frau ist tot!

Da kam das Stimmchen des kleinen Paul aus der
Ecke und gab ihm in ahnungslosen , sanften Kinderlauten
die schreckliche Gewißheit . „ Karl , Mütterchen ist gestorben!
Abends wenn ich bete, kommt Mütterchen immer und
deckt Paulchen im Bette zu." ,

Schluchzend, zitternd wie ein Kind hatte Karl denk s.
jungen Manne die Hand geschüttelt. Wer Paul hätte
nur kraftlos erwidert : „ Schon gut — schon gut , — wir
wollen nicht davon sprechen." Und plötzlich, wie ein Quell
ausbricht aus vereister Ecke, wären verzweifelte Worte

über seine Lipüen gedrungen : „Nehmt mir diese Last ab>
dies Geschäft, das mich foltert und quält . Ich kann nicht
rechnen und feilschen, mein Kopf ist wirr , ich Hab ' meine
Frau begraben , mein Glück , ich. will nichts mehr wissen
vom Leben."

So war Karl wieder in das Geschäft eingetreten und
nahm vom ersten Tage an alle Lasten und Verpflichtungen,
deren Paul so rasch überdrüssig geworden , allein aus
seine Schultern . Bald gestaltete sich das Verhältnis so,
daß Paul nur täglich einmal erschien, um pflichtgemäß-
nach dem Rechten zu sehen. Aber immer schwerer wurden
Paul diese notgedrungenen Gänge , immer unlieber löste
er sich aus der Einsiedelei , die er sich und den Seinigen
geschaffen, los , um sich den verhaßten Geschäften zu wid¬
men . Die schlechten Resultate , die Karl ihm trotz aller
Vorsicht nicht verhehlen konnte, ließen ihn kalt . Der pe¬
kuniäre Niedergang , der ihn immer mehr bedrohte , be¬
unruhigte ihn nicht . Eine traurige Veränderung war mit
ihm vorgegangen . Anteillos ließ er das Leben an sich
vorüberziehen.

* * »
Enger kettete es ihn von Tag zu Tag an die Stätte

Erde , in der Johanne zur Ruhe gebettet war . Auf dem
tempelhofer Friedhof war ihr Grab , und an diesem stillen
und dörflichen Ort mietete er dicht in der Nähe des Kirch¬
hofs eine Wohnung . Mühsam nur bekam ihn die Groß¬
mutter dazu , daß er von Zeit zu Zeit den Weg nach der
Stadt hinüber antrat , um einen Blick ins Geschäft zu thun.
Ihm war es, wenn er auf dem Rückwege der Chaussee
wieder zuschritt und von fern die Türme von Tempel-
Hof Winken sah, als lebe er dort drüben mit Johanne wie
einst vereint , und nur in dem geräuschvollen , betäubenden
Trubel der Stadt fühlte er in hilfloser Verzweiflung , daß
sie geschieden war.

Karl , der Knecht, war kein ungetreuer Haushälter.
Er schaffte und rackste gleich einem Arbeiter von früh bis
zum späten Wend und war Prinzipal , Hausknecht und
Ladendiener zu gleicher Zeit . Sein Weib, das er mit dem
Kinde aus der thüringischen Heimat hatte Nachkommen
lassen , stand ihm dabei getreulich zur Seite ; dennoch schien
über dem Unternehmen kein günstiger Stern zu walten.
Während sich die anderen Geschäfte in dieser Straße ver¬
größerten , hielt die Drogenhandlung nicht mit dem all¬
gemeinen Fortschreiten gleichen Gang . Von den Einnahmen
wurden kaum die Schulden bezahlt . Das wortkarge Wesen
des Verkäufers war einmal nicht geeignet die Kunden,
zum Wiederkommen zu bewegen, und nur die sprichwört¬
liche Häßlichkeit des armen Karl zog die Kinder der Straße
diabolisch an . Sie kämen in Scharen , um für ihre Pfen¬
nige und halben Groschen Reglise und Lakritzen bei Precht¬lers Nachfolger zu kaufen . Das rote , bäuerische Gesicht mit
den grellen Feuernarben , die wie ein mit Höllenstein ein-
gegräbenes Zickzack das Gesicht hinauf und von der
Stirn wieder hinunterliefen , beschäftigte die Phantasie der
kleinen Pflastertreter aufs Aeußerste , und Karl war nicht
erstaunt , wenn um zwölf Uhr, nach der Schule , die Laden¬
thür in unaufhörlichem Klappen ging . Er gewöhnte sichan die dreisten und doch unschuldigen Blicke , und während
er den Allerkleinsten , die nur stumm von weitem standen,
freundlich winkte, und sich zu ihnen hinabbeugte , hielter ihnen sein Gesicht wie eine Landkarte entgegen und
sagte ohne jede Bitterkeit : „ Faßt an , es ist nicht nur ge¬malt . Und sagt Eurer Mama , daß wir feine Toiletten¬
seife haben , mit 'm hübschen, kleinen Kuckuck drauf ."

Denn gegen die Kinder war er nicht verschlossen, und
sein geringes Talent , Propaganda für sein Geschäft zu
machen, entlud sich ihnen gegenüber in heiterer Natür¬
lichkeit. Sein Wesen war wie umgewandelt , wie von
weichen, zarte,r Händen berührt , wenn er mit ihnen sprach.
Noch immer hatte er sich die Schwärmerei für zarte , lieb¬
liche Gesichter bewahrt , und wie einstmals Minja gegen¬über , konnte er noch jetzt vor Glück erröten , wenn ein
kleines Händchen sich vertrauensvoll in seine Hand legte,oder ein bittendes Kinderauge zu ihm anfschaute.

(Fortsetzung folgt.)

KirchemmchrrchLen.
Lambertikirche.

Am Bußtage den 22. November:
1 . Hauptgottesdienst (S Uhr) : Pastor Eckardt.
2. Hauptgottesdienst (lOstzUhr) : Geh. O . K .-R . v . Hansen.
In beiden Gottesdiensten Kirchenkollekte zum Besten der

Seemannsmission.
Abendmahlsgottesdienst 5 Uhr : Pastor Bnltmann.

Am Sonnabend , den 25. November:
Abendmahlsgottesdienst 11 Uhr : Pastor Eckardt.

Garnisonkirche.
Am Buß - und Bettag , den 22 . Nov. :

Militärgottesdi enst ( lO '/Z Uhr) : Divisionspsarrer Rogge.
Osternburger Kirche . " """

Mittwoch, den 22. Nov., Buß - und Bettag:
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster . (Kollekte für die

ausländische Diaspora ) .
Bibelstunde8 Uhr in der Konfirmandenstube: Pastor Köster.

° Sonntag , den 26. November (26. n . Trinitatis , Totenfest) :
Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Hilssprediger Tiarks.
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.

Schülerchor. Kollekte für die Seemannsmisston.
Kinderlehre 11 Uhr : Pastor Köster.
Katholische Kirche . Am Sonntag : 1 . Gottesdienst

7 Uhr. 2. Militärgottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen ).3. Gottesdienst 9 Uhr. 4. Hochamt IOV2 Uhr.
BaPtistenkaPeUe , Wilhelmstr . V. ^

Sonntag : Gottesdienst morgens N/s und nachm. 4 Uhr.
Friedenskirche.

Sonntag , morgens Sl/Z und abends 7 Uhr : Gottesdienst.



aisers affee
LSGW 'tS

und sollte wegen seiner Güte und seines besonderenWohl¬geschmackes in keinem Haushalt fehlen.
Jede Hausfrau , welche bisher noch nicht Veranlassunggenommen hat, einen Vergleich niit Kaisers Kaffee auzu-stellen , wird treue Kundin werden, wenn dieselbe zu einem

Versuch übergeht. — Empfehle meine
Kaffees geröstet per Pfd . 9,89, 9,99 bis 2,1 » .Roh -Kaffees per Pfd . ^ 9,69 , 9,79 , 0,89 bis 1,59.

Man achte genau ans die Firma.

Kaisers Kaffeegeschäft.
Oldenburg r. Gr . : Langestr . 61.

Keik.-Keiststr. 9.

4t >

AKNirzisße Verein dank
L Os.

Vergüten, nachdem die Reichsbank den Lombard -Zins¬fuß auf 7 °/, erhöht hat , bis aus Weiteres für Einlagen:bei Smonatlrcher Kündignngsfrift fest Z p . g

»e ^

und auf Check -Konto

stSrUk?Lognse
vielsch höltztzriimiiert, lion iilekizimschellUlltl'ntiitkrl

beßenß emMleu

Tokayer Sta -tVilDen regißrierte Schlltzmilrke
von der

LiÄen lolis^sr eognsv -Lrsnntzrtzi
KommankIit - 6s8sIIseIiÄft m . u. ff . in Ioka >.

V srlLairLsslsILsri:
G . Kollstede , Hofl.» Langestr . B . Wenzel , Langestr.Ed . Schmidt , Dobbenstr . H . Bode , Heiligengeiststr.
I . F . Wempe , Friedensplatz . M . Dreiser , Osternburg.

AiNalle KasglükliM - Konsumöntvn!
Feäor eeNe Luerkörper träZt Zen ^ Mruek
Fe Zer sedte LllSl'bl'öNllkI' Kat Zie llmsokrikt:

„ Kasgliililivlii Patent 0r . /tuvr v . Wvlsbsvii"
ocksr:

^uei-Iiokt /tuerliokt"

^ .lls Verkaufsstellen für vvlltsa Auerliotzt sinä äurok unsere
Plakate (siebe obiges Olivbse) kenntliok.

6ss-8s»istrünlisr
,piatl -ux Automat'

2u berüelieu Zurealj
w . porlmann,

Kasanstalt.
k. 6 . küsing.

Kas-Lelbstrünllör
Fiat Kux 8implvx"

Frmrenschutz.
Lc^utrmsrL «. UuschÜdl ., sicher,

unerreicht!
Aerztlich empfohlen,

Imal . Anschaffung!
Brosch, m. Preisliste

gegen 30 ^ in Brief¬
marken verschlossen.
lK. Lmdasrd , » erlln

212 , Schmidstr . 8.
Centraldepot prak¬

tischer Schutzmittel.

Zestste MarZLriAS,
bräunt wie Naturbutter , pr . Pfd . 80
emvfiehlt

6 « 8iav l. ok8v klaekf . ,
Inh : Heinrich Eilers.

Loy . Zu verk . zwei hochtragende
Omenen. D . Ohlenbusch.

Wüsting -Grnnlmersort.
kaufen eine in 8 Tagen kn
Kuh . Joh . Grumuler

8lll § SL' »WA,ßMA8D ^ lMbN sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie.
sind mustergiltig in Konstruktion und Ausführung,
sind in allen Fabrikbetrieben die meist verbreiteten,
sind für die moderne Kunststickerei die geeignetsten

Kostenfreie Uuterrichtskurse , auch in der modernen Kunststickerei.Die Nähmaschinen der Singer Co . verdanken ihren Weltruf der vorzüglichenQualität und großen Leistungsfähigkeit, welche von jeher alle deren Fabrikate aus-
zeichnen . Der stets zunehmende Absatz , die hervorragenden Auszeichnungen aus allenAusstellungen und das über 40jährige Bestehen der Fabrik bieten die sichersteGarantiefür die Güte unserer Maschinen.
Singer Elektromotoren , speziell für Nähmaschmen -Betrieb , in allen Größe «.

Anger Co . MlMWnen M.-Ges., Mnburg, Stoustr. 18.
Frühere Firma : G . Neidlinger.

) )
) 1

LMM - - SMM.
OsvvLZeksne GLlorL -Misskokleo , Geeste

VIsKLW -NusskokIeu , drüsse I , II uoä III,
8 « lLMLLVÄvlLOZLLvIL»

I>lu88lrolil6ll,
l für Füllregulierösen und Kochherde,

Größe i II „ Dauerbrenner,
! HI VackS -Oefen und andere kleine Dauerbrenner,

gebroek . ZLÄtt « » lL« ZL8,
! I für Ceutralheizunge «,

Größe i II „ Füllregulierösen und Kochherde,
! III „ Dauerbrenner , Füllregulieröfen und Kochherde

O » » ÄL « jr « lLj8-
^ rnckelrojLs,
rkeiviseke Kr » H»MkoL1vL -LrLlLvt8 , kodlödaltenä,

Marke

bnekeve Koi ! «rLlvir -NojnlLoIi1 « iL (äunZtlreie
iLGLk « » ) .

Alles nur beste Sorten , empfiehlt

GoLLorpftr . 3. Gottorpftr . S.

FerF . Ä « -r/eL,
StzeiilemHer , Süsjerer Jom 21,

empfiehlt in eigener Werkstatt angesertigte
Vkinler - Pslstots , /lnrügv, ürdsikliossn,

besten und Untsrriebreugs
in großer Auswahl.

Halte mein großes Lager in

Buaskin , Cheviot und Kammgarn
bestens empfohlen und liefere Anzüge von den b ' " ' ' ^ - ' " ^ ^ ^ -ste>

Sl . V . « öLILv,
HVvstsrttvckv.

llaumsekulsrlikvl
zeäor ^ rd.

0rsi»vskrsivIuüs Lostsokrsi.
Bests ? ilau2Mit jetrt.

HKirsiLvaiisir IraiLLL i »ru7

8elWU^ ^ Ileemeiil,
erfunden und allein echt hergestellt durch

Vsorss KsLZriLLI L vo .,
Herzoglich BraunschweigischeHoffabrik. I

Graue Haare
^ oxL- nrlä LaartLaars ) srLaltsri «ins soLövs» soLts» vivLbsodrQutrviläs, Lslls oäsr äunkls NKturkarbs äreroLunssrgs-rLirtjirsi ililsoliäälroliss OriFükAl -? räpg.rLk ^Orirlin̂ . (6-s-sstLlloL AssoLiLtLb.) krsis L L1L. funks L 6o.» Vart'urüsrioo^Sisvicius, Lsplin VriL2gssiLlisil5tr. S.

er Lnerkchl
in feinster Qualität L Pfund 10 Pf

k . Venrs !, Lnzeff . A.

Sobnörwavks ^ so^
kobnvrveaahZ IN Flaseken ä 90 H.
IVIödvfpvsiiur, L 6las 50 H.

L, . D'LLLlr , Morn -Vrotz'sris.

Wsu?

GMGss .Lftklosk,
Saalspritzwachs für Wirte,

Bohnerwachs empfiehlt billigst

KWLSLLLAZLS,
Kl. Kirchenstr. 7.

v. U. Wels
in koeiie 2 l bei 8 o !ingsn.

lilrNssl « 8t »I»I^vnreir lk'sbrllL
mit i »i» L ^ivnts.

Preisliste ( 640 Leiten ) umsonst
unck portofrei.

Korbweiden.
Kaufe jedeu Posten grüne Korb¬

weiden , ein - und zweijähriges Holz.
Oldenburg . CckFicke, Gaststr . 6.

Einige
"" """

Fahrräder
zu ganz bedeutend

herabgesetzten Preisen.
AaF.

_ Nadorsterstraße 37.
Die Kohlenhandlang von

lLarl kl!, popliankvn,
HeiligengeiMr . 12 (Fernspr . 125);

empfiehlt von den besten Zechen:
AnthraeiH undH , fürDauerbrenner,
Anthracit HI , für Cadv-Oefen,
Salonuüffe (Margarethenkohlen),
Flamm -Nntzkohlen , Brikets , Koks

(zerkleinert).
M . Bestellungen werden auch von

Aug . Ernst Menke » Langeftraße6,
angenommen.

Kchhnk
in allen Größen und verschiedener
Konstruktioneigener Fabrik sind wieder
vorrätig zu billigen Preisen.

Alte emaillierte «. gußeiserne
Herde sind billig abzugeben.H . Otto,

Nelkenstraße.
Ohne Berufsstörung werden offene

Beinschäden,
Krampfader - Geschwüre , Hautkrank¬
heiten . Asthma von mir geheilt.

Fr . Berwald , Oldenburg»
Güterstraße 1._ZwischermhN.

Offerieren von jetzt ab stets

stW hieMirke Mim,
L Pfund 50

la. feilstes MrWmlz,
L Pfund 30 «s.

« . FleUsim-Färik U. -k.,vorm. DvlGL >K.
« MLGLLSV

von Frau Brinkmann , Oldenburg,
Langestr. 78 (Beckers Weinhandlung^

Kttustl. Zähne, Plomben re.
Niedrige Preise.

VerMiworMchssir Politik und Feuilleton : vr . E.Höber , für den lokalen Teil : W. v. Busch , für dm Inseratenteil : P . Radomsky, Rotationsdrnckund Verlag von B . ScharfmMenhmg.
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